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Marokko und seine Sultane.
(Bon unserem D -Korrespondenten .)

— London, 17. Juli . Der Spezialkorrespondem der „Morning
Post" in Fez telegraphiert , daß Mulai Hafid entgegen seiner neulich
mitgeteilten Absicht - die Hauptstadt vorläufig nicht verlassen werde ,
wenigstens nicht, solange keine ordentliche Zivil - und Militärverwal¬
tung eingeführt ist. Als Grund für diese Aenderung der Pläne wird
angegeben , daß die Bevölkerung von Fez nach der Abreise des Sultans
und vor der Ankunft Mulai Hafids keinerlei Steuern zu zahlen
brauchte, und da der Prätendent bei seiner Ankunft die alten von
Abdul Aziz verlangten Steuern von neuem einführtc , so stehe zu
befürchte« , daß wenn Mulai Hafid jetzt die Hauptstadt verließe , die
Bewohner von Fez Abdul Aziz zum Sultan aufrufen würden , um
wieder eine Zeit lang keine Steuern zu zahlen . Die zuerst auf die
Meldung von der französische« Besetzung von Azemur entstarrdene
Aufregung habe sich wieder gelegt » und die Ankündigung , daß Abdul
Aziz nach Marakesch gehen werde , nehme man nicht ernst, es sei denn,
daß er von französische» Truppen » nterstützt würde .

Weiter teilt der Korrespondent mit , daß Mulai Hafid allen Kaids
den Befehl gegeben habe , die rückwärtige» Verbindungslinien abzu.
schneide« , im Falle Abdul Aziz Rabat verlaffen sollte . Die Politik
des neuen Sultans sei überhaupt , die Stämme so weit wie möglich
von Fez entfernt zu halte « ; - er will in der Hauptstadt nur die Sol¬
daten haben , die früher zu Abdul Azizs Armee gehörten . Er soll
fürchten , daß die Stämme leicht außer Kontrolle kommen könnten,
darum habe er den Befehl gegeben, eine neue Armee von 8000 Mann
zu schaffen , auf die er sich unter allen Umständen verlassen könne.
Er habe auch schon einen englischen und einen französischen Instruk¬
teur ernannt , die diese Truppen ausbilden sollten . Jeden Mittwoch
halte er im Hofe des Palastes eine Parade ab und lasse die Soldaten
vorbeimarschieren . Ausrüstungsgegenstände für die Armee habe man
in großer Menge und in gutem Zustande in Fez gefunden .

Der „Daily Telegraph " veröffentlicht ein längeres Interview ,
welches der Korrespondent des Blattes am 7. Juli in Rabat mit dem
Sultan Abdul Aziz hatte . . Dieser erklärte zunächst, er werde binnen
kurzem nach Marakesch aufbrechen, aber das Datum sei noch nicht , be¬
stimmt ; u . a . erklärte er dem Korrespondenten , daß er sich auf die
Hilfe Europas verlasse . Europa habe sein Unglück herbeigeführt und
auf die europäischen Mächte müsse er nun rechnen. Wie er ihnen
vertraut habe , so müßten sie ihm jetzt vertraue «. Es würde ihm ein
Leichtes gewesen sein , nach der Besetzung von Casablanca den Heiligen
Krieg anzukünden , dann würde er alles Volk einschließlich feines
Bruders auf seiner Seite gehabe haben ; er habe es aber nicht getan .

Dann suchte er sich gegen die Borwürfe zu verteidige », die man
ihm in der europäischen Presse mache. Er sagte , man habe von ihm
behauptet , daß er allerhand Dinge verschwenderisch gekauft habe, um
sich zu amüsieren ; das sei aber nicht wahr , sondern seine Minister
und die Händler hätten ihn so hineingelegt . Als er z . B . den Wunsch
ausgesprochen habe, ein Klavier zu haben , habe man ihm erklärt ,
dieselben könnten nur dutzendweise gekauft werden , und so habe er
anstatt eines zwölf bekommen. Dasselbe sei mit Automobilen der
Fall gewesen . Als er sich ein Dutzend Zweiräder bestellen wollte ,
habe man ihm gesagt , er könne nicht unter hundert bekommen, und
als er die Photographie erlernen wollte , teilte man ihm mit . daß die
notwendigen Ausrüstungsgegenstände 250 000 Francs kosten würden ,
während er jetzt überzeugt sei, daß 5ÜÖ0 Francs auch genügt hätten .

Karlsruhe , Samstag den 18 . Juli 1908 .

Zuletzt zählte Abdul Aziz seine gute » Borsätze auf . Er sagte ,
er werde von jetzt ab , wie sein Vater , immer im Sattel sein ; zwei
Monate wolle er in Marakesch bleiben , wo die Ruhe sich schnell wieder¬
herstellen lassen werde, später wolle er nach Fez gehen und seinen
rebellischen Bruder zur Raison bringen Sein früherer Fehler sei
gewesen , daß er immer zu lange in Fez geblieben sei , von jetzt ab
werde er in jedem Jahr ganz Marokko durchreiten .

vom deutschen Kriegsschatz in Spandau .
Berlin , 17. Juli . In einem interessanten Aufsatz der

„Tag " vom 12 . d . M . behandelt der Reichstagsabgeordnete Erz¬
berger die Möglichkeit einer Verstärkung der Betriebsmittel der
Reichskassc. Neben dem Hinweis auf den Gewinn auS den Aus
Prägungen neuer Scheidemünzen und einer Erörterung über die
Notwendigkeit der Abschaffung der den Bcrufsgenosienschaften
aus Reichsmitteln gewährten Vorschüsse findet sich der Vorschlag,
die 120 Millionen Mark, die als Kriegsschatz Im Julius türm zu
Spandau lagern , anzugreifcn und der Reichsbauk zur Verstärkung
ihres Goldbestandes zu überweisen.

Hierzu schreibt nun die offiziöse „Südd . Reichskorresp." :
Gegen diesen Vorschlag , der in der letzten Zeit schon wieder-

holt erörtert worden ist, kann nicht klar und energisch genng
Stellung genommen werde«. Man kann sagen , daß unter allen
Mitteln zur Wiederherstellung unseres Reichsfrnanzwesens dieser
Gedanke einer der unglücklichsten ist.

Zunächst bedeutet es eine starke Uebcrtreibung , wenn man
annehmen wollte, daß mit einer solchen einmaligen , vorüber¬
gehenden Verstärkung der Goldbestände in der Reichsbank nun¬
mehr auf alle Zeit solchen Diskontsätzen und solchem Geldmangel
wie in den letzten Monaten des Jahres 1907 vorgebeugt werden
könnte. Auch mit einem wesentlich verstärkten Goldbestände
würde die Reichsbank in Zeiten lebhafter Nachfrage zu starken
Diskonterhöhungen gezwungen fein ; läßt aber die Anspaannng
nach , so ist die Reichsbank , wie die Erfahrungen der letzten
Monate gezeigt haben , bei geschickter Benutzung der offenstehenden
Wege sehr wohl imstande, ihren Goldvorrat bald wieder aufzu
füllen. Nicht in einer mechanischen Verstärkung des Goldange¬bots , sondern in einer klugen Beschränkung der Inanspruchnahme
der Reichsbankmittel liegen die Möglichkeiten, so unerfreulichen
Zuständen wie denen von 1907 entgegenzuarbeiten , — sowe ;t
überhaupt der Staat in dieser Beziehung etwas zu tun vermag .Würde somit die Entleerung des Juliusturms durchaus
nicht ein dauerndes Hilfsmittel für die Volkswirtschaft dar -
stellen , so würde sie anderseits eine ganz außerordentliche Gefahr
für die Verteidigungsbereitschaft Deutschlands bedeuten. Es ist
keineswegs richtig, daß das Vorhandensein eines solchen Fondsim Falle einer Mobilmachung gänzlich belanglos sei. Natürlichkann dieser Fonds nicht auf viele Monate hinaus den staatlichen
Bedarf decken ; aber wenn er die Mobilmachung und den Auf¬
marsch der Armee auch nur um einige Tage beschleunigt, so be¬
deutet dies, wie alle militärischen Autoritäten übereinstimmend
versichern , einen sehr schwerwiegenden Vorteil für den Austragdes Kampfes. Gerade die Erfahrungen im ruffisch- japanischeu
Kriege haben ja gezeigt , wie eine frühe Kriegsbereitschaft im
ganzen Kriege aachzuwirken vermag. Es würde ein unverzeih¬
licher Leichtsinn Deutschlands sein, wenn es aus Grund einer vor.

Telephon»Nr. 86 . 24 * Jahrgang .
r

übergehenden volkswirtschaftlichen Schwierigkeit seinen Kriegs¬
schatz antastete. Es würde wie ein Mosten handeln , der das Ge¬
wehr wegsetzt, um sich äuszuruhen , und dabei sagt : „ Wenn ich
mich jetzt ausruhe , bin ich vielleicht später, wenn ich gebrauchi
werde, frischer ."

Und dazu ist für die Frage der Aufhebung des Juliusturm ,
fonds der gegenwärtige Zeitpunkt so ungeeignet wie möglich .
Wer die ausländische Presse verfolgt, stößt beständig auf die
abenteuerlichsten, aber draußen unter Umständen doch geglaubten
Gerüchte über den drohenden Bankerott Deutschlands. Es ist
kein Zweifel, daß , wenn das Reich jetzt die 120 Millionen Mar !
im Juliusturm angriffe , es sofort im Ausland heißen würde :
„Das Reich zehrt seinen letzten Notpfennig auf ." Und daß ein
solches Gerücht für den Ernstfall unsere Verteidigungsbereitschaft
weit mehr schädigen könnte als die Aufhebung des Fonds unter
irgendwelchen Umständen dem Lande nützen würde , ist sicher.
Wir zweifeln nicht , daß keine verantwortungsbewußte Stelle der¬
artigen Anträgen jemals ihre Zustimmung erteilen würde.

Badischer Landtag.
«. Kammer . ,

106. Sitzung . A Karlsruhe , 17. Juli .
Präsident Fehrenbach eröffnete gegen 5 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . v . Dusch und Re .

gierungskommissäre .
Tagesordnung : Die Kirchensteuernovelle.
Abg . Binz (natl .) berichtet über den Gesetzentwurf , betreffend

das Höchstmatz der allgemeinen Kirchensteuer. Bei der Beratung der
Verlängerung des Dotationsgesetzes wandte sich die Regierung gegen
den vom Zentrum gestellten Antrag aus Erhöhung der Dotation und
vertrat den Standpunkt , daß die Mittel zur Besserstellung der gering
besoldeten Kirchendiener aus der erhöhten Kirchensteuer zu nehmen
seien . Sie schlägt demgemäß heute vor, den Höchstsatz der nach dem
Gesetze vom 20 . November 1906 zulässige» Kirchensteuer von bisher
1 S Vermögenssteuer auf 1% $ und von bisher 26 Einkommen¬
steuer auf 30 F zu bestimmen . Durch diese neu« Obergrenze soll den
Kirchen die Möglichkeit gegeben werden, nötigenfalls die weiter er.
forderlichen Mittel aufzubringen . -Eine Steigerung der Vermögens ,
steuer um (4 4 und der Einkommensteuer um 5 H wird der evauge .
lischen Kirche eine Mehreinnahme von rund 170 000 JL, der katholi¬
schen eine solche von rund 140 000 <M jährlich verschaffen . Die Kom-
Mission stimmt der von der Regierung vorgeschlagenen Bemessung der
zulässigen Höchstsätze der in Betracht kommenden Steuern zu . Das
Beitragsverhältnis der beiden Steuerquellen wäre hiernach auf
1,25 : 30 — 1 : 24 bestimmt . Das Gesetz soll am 1 . Januar 1909 in
Kraft treten . Die Kommission beantragt einstimmig Annahme des
Entwurfs . Bemerken möchte er noch, daß die erste Kammer das Do -
tationSgesetz angenommen ; dabei sei von einer Seite dem Gedanken
Ausdruck verliehen worden, daß die positiv christliche Weltanschauung
zu dem Ergebnis führen müsse , daß man eine Erhöhung der Kirchen-
dotatwn bewilligen müsse, um von einer Erhöhung der Kirchensteuer
absehcn zu können. Man habe dabei von einer kirchenfeiudlichen
Strömung gesprochen und darauf hingewiesen , daß die zweite Kammer
dabei von dem Gedanken der Trennung von Staat und Kirche wohl
beseelt gewesen . Er möchte zu diesen Bemerkungen nur feststellen ,
daß in diesem Hause bei der Beratung des Dotationsgesetzes die Mit¬
glieder sich einer durchaus sachliche « B -ratuug befleißigt haben , er
müsse aber protestiere«, als ob eine positive christliche Weltanschauungden Beschlüssen der Kommission dieses Hauses entgegenstehe , oder als

Der MüchMng.
Roman von Ludwig Hasse .

( 10 . Fortsetzung . ) »Nachdruck verboten.)
Hedwig erriet aus den Worten Ferdinands die Wahrheit ,

die sie schon längst geahnt hatte , und ihr Interesse für ihn wurde
um so lebhafter . Jetzt verstand sie auch das ironische Lächeln
des Rittmeisters Jwanofs , als er den Paß Ferdinands las !

Der politische Flüchtling , den der Rittmeister in Petrowitz
getroffen, war niemand anders , als Ferdinand Siewart — und
mit einem Male beschlich sie ein« geheime Angst, daß plötzlich
eine Kosakenpatrouille in das Zimmer treten könne , um Fer¬
dinand zu verhaften .

Sie hatte ihn bewogen , sie nach Rußland zu begleiten ! Sie
hatte ihn der Gefahr ausgesetzt , verhaftet — vor ein Kriegs¬
gericht gestellt und nach Sibirien gebracht zu werden ! Sie fühlte
sich verantwortlich für seine Sicherheit und eine innerliche Un¬
ruhe bemächtigte sich ihrer , sodaß sie zum Aufbruch drängte .

Erst als sie die russische Grenze anstandslos wieder über¬
schritten hatten — Rittmeister Jwanofs zeigte sich nicht — und
der Wagen jetzt auf der besseren deutschen Straß ? schnell dahin¬
rollte , atmete er erleichtert auf, als seien sie einer großen Gefahr
entronnen .

Sie hatten während der Fahrt bis zur russischen Grenze
schweigend nebeneinander gesesien. Ferdinand wußte , daß Heb-
wig sein Geheimnis erraten hatte , aber er fand keine Worte ,
um ihr das Nähere zu erklären . Und doch fürchtete er , daß sie
ihn falsch beurteilen könne , daß sie ihn für einen jener Revolu¬
tionäre hielt , welche mit Verbrechern und Mördern Hand in
Hand gingen . Ihr Schweigen bestärkte ihn in diesem Glauben ,
er hielt ihr Schiveigen für den Ausfluß ihres Abscheus und
ihrer Verachtung, während es doch nur ihrer innerlichen Unruhe ,
ihrem lebhaften Interesse für ihn entsprang , welche Empfin¬
dungen sie unter ihrem Schweigen verbergen wollte.

Endlich vermochte er dieses Schweigen nicht mehr zu er¬
tragen .

„Sie werden vermutlich Ihrem Vater mitteile 'n, was Sie
heute erfahren haben , gnädiges Fräulein, " sagte er mit einem
trüben Lächeln .

Sie fuhr empor.
„Was habe ich denn erfahren ?" fragt ? sie, während eine

dunkle Röte sich über ihr schönes Antlitz ergoß.
„Mein Schicksal," entgegnete er einfach . „Und dieses mein

Schicksal treibt mich jetzt von der Stelle fort , wo ich Ruhe und
Frieden fand . . ."

„Sie wollen fort ? ! "
„Muß ich nicht, nachdem Sie erfahren haben, wer und was

ich bin ? Wird Ihr Vater mich im Dienst behalten , wenn er
erfährt , was Sie jetzt wissen ?"

„Ich weiß nichts, als daß Sie unglücklich waren — daßSie Ihre Heimat verloren haben — ohne Ihre Schuld —"
„So halten Sie mich für schuldlos ?"
»Ja " — entgegnete sie fest und sah ihm ruhig in das Auge.
»D ich danke Ihnen ! — Sie ahnen nicht , wie glücklich

mich dieses Wort macht . Ja , Fräulein Hedwig, ich bin schuld-los — ich habe für die Ideale der Menschheit gekämpft, abermit guten, ehrlichen Waffen — man verstand mich auf beidenSeiten nicht . — Die Behörden sahen in mir den Volksauf ,
wiegler, und die Bauern — sie zündeten mir mein Haus über
dem Kopfe an . .

„Ich weiß, daß Sie schuldlos sind, und deshalb dürfen Sie
nicht fortgehen . . .

„Sie wollen , daß ich bleibe? "
„Ja ."
„ Ich danke Ihnen — ich werde bleiben."
Das Rasseln der Räder auf dem Pflaster machte ein weiteres '

Gespräch unmöglich . Auch als sie die Stadt hinter sich hatten ,wurde das Gespräch nicht wieder ausgenommen. Aber auch ohneWorte verstanden sie sich jetzt und in ihren Herzen tauchte, wenn
auch noch zaghast und ungewiß, die Ahnung eines neuen, kom-
wenden Glückes aus.

Vor der Villa angekommen sprang Hedwig rasch von dem
Wagen.

Dann reichte sie ihm die Hand mit einem warmen , festenDruck .
uv\:tw-Ouj wuiu « ^jyueu \ui MgreNUNgwieder fahren wir nach Rußland ! "

Er lächelte . „Hatten Sie Furcht ?"
Sie errötete . „Ja — um Sie . . . seien Sie

sichtig . . . ."
Noch ein warmer Händedruck — dann war sie verschwunden.

V .

vor-

Seit diesem Tage weilte Ferdinand öfter als Gast in derVilla des Direktors . Er musizierte mit Hedwig , begleitete siezum Gesang — sie besaß eine prächtige , weiche Mezzo -Sopran «
stimme mst etwas dunklem Klang — oder erzäblte ihr von denZuständen seiner Heimat.
m ®re^ er knurrte freilich anfangs über diese öfterenBesuche oev Inspektors , und auch Hedtvigs Mutter sah dreieiben
zuerst mit Mißvergnügen , aber Hedwig wußte ihren Eltern ge¬genüber ihren Willen durchzusetzen, und bereits iiach einigenAbenden fand der Direktor so großes Gefallen an der Gesell¬schaft des jungen Mannes , daß er ihn vermißte, wenn er nichtzugegen war , und Frail Drerler ging es ebenso wie ihreinGatten ^ Beide merkten, daß Ferdinand ein hochgebildeter,feiner Mensch war , der in seiner Heimat auch gesellschaftlich auf .hoher Stufe gestanden haben mußte. Das Geheimnis , das ihnumgab , und das er nur zum Teil gelüstet hatte, , machte ihn we -
nigstens für Frau Drexler noch interessanter, und so kam es,daß der junge Livländer bei allen ein gern gesehener Gast war .Aber noch ein airderer Gast fand sich um diese Zeit häufiger .
irt der Villa tra und traf oft mit Ferdinand dort zusammen.Das war der Rlttineister Alexander von Jwanofs . der äugen -
schemlich ein tieferes Interesse für Hedwig gefaßt hatte . Er '
machte ihr in ausfallender Weise den Hof , obgleich Hedwigs Be« ;
nehmen ihn in keiner Weise dazu ermuntern konnte.

lÄsrtieLunL fdotl



Sette 2_
>ob etwa eine kirchenfeindliche Tendenz der Stellungnahme zugrunde
i gelegen .

Abg. Dr . Zehnter (Ztr . ) erklärte, daß feine Partei dem Entwurf
zustimmen werde, aber wir haben keinen Zweifel gelassen , daß wir es
nicht für erwünscht ansehen , daß es zu der heutigen Vorlage habe
kommen müssen urid daß wir zunächst gewünscht hätten , daß die Be -

' dürsniffe auf eine andere Weise befriedigt worden wären . Die Kirchen
seien Anstalten , welche die Pflege der Religion und der idealen Güter
êrstreben und mit dieser ihrer Tätigkeit und ihrem Charakter sei es
wenig übereinstimmend , wenn die Kirche in die Lage gebracht werde,

! durch eine Zwangssteuer sich die Mittel zu beschaffen zur Bestreitung der
ihr obliegenden Aufgaben . Wenn cs auch nicht gerade auf eine kirchen -

i feindliche Tendenz Hinweise, so könne nicht bestritten werden , daß wenn
man die Kirche in die Notwendigkeit versetze , Kirchensteuer zu erheben,
es dazu führen könne , daß weniger sichere Elemente in den Städten ge¬
drängt werden , aus der Kirche auszutrcten . Das sei eine Schädigung
der Kirche und des Staates , da ja auch die Kirche Bestrebungen ver¬
folge , welche mit den Bestrebungen des Staates kongruent seien. Leider
sei bei Antrag auf Erhöhung der Dotation abgelehnt worden , während

: er in der Ersten Kammer angenommen worden sei. Wenn die Re .
gierung eine Haltung sin unserem Sinne eingenommen hätte , so würde
auch in diesem Hause ein Votum zustande gekommen sein zugunsten der

^Erhöhung der Dotation . In weiten Kreisen des Landes , nicht zuletzt
bei den katholischen Geistlichen sei eine nicht beträchtliche Mißstimmung
eingetreten , weil man es nicht verstehe, daß nachdem vor zwei Jahren ,
die Lehrer und jetzt die Staatsbecnnten eine Aufbesserung erhalten , die
Geistlichen leer ausgehen sollen. Wir müssen die Verantwortung für
dies Gesetz ablehnen und dieselbe der Regierung und den Parteien des
Großblocks zuschieben. ,

Abg . Muser (Dem . ) erklärte, daß seine Partei für die Vorlage
stimmen werde. Die Weltanschauung spiele dabei keine Rolle , da der
Staat sich derselben gegenüber neutral zu halten habe. Auch er prote¬
stiere gegen die Behauptung der Ersten Kammer, daß hier kirchenfeind-
- iche Motive mitgewirkt hätten bei unserer Stellungnahme , Wir wissen' uns davon frei , wie überhaupt unsere Stellungnahme zur Kirche und

, zur Regelung des Verhältnisses von Staat und Kirche frei ist von jeder
Animosität gegen die Kirche . Das Zentrum sollte aber auch an das
Budget denken — den Lehrern gegenüber bestehe eine Rechtspflicht,
während die Dotation ein Liberalitäts - Akt des Staates ist . Das Votum
der Ersten Kammer sei für dieses Haus nicht maßgebend , ebenso der
dort ausgesprochene Wunsch nach Erhöhung der Apanage . Die Verant¬
wortung für die Vorlage nehmen wir mit gutem Gewissen auf uns . Es
ist auch ein Irrtum , daß die Anhänger der Trennung von Staat und
Kirche ein kirchliches Steuerrecht gutheißen mühten . Die Kirche im
Glaubenssinn scheiden wir von unseren Erörterungen aus . Als öffent¬
liche Korporation bestehe für die Kirche das Recht der Besteuerung .

Abg. Schmidt ( B . d . L. ) erklärte, wir stimmen für den Entwurf ,
;weil wir uns in einer Zwangslage befinden . Wir standen und stehen
'auch heute noch auf dem Standpunkt des Zehnterschen Antrags , dessen
'Nichtannahme zahlreiche Austritte aus der Kirche zur Folge haben werden
und zwar von den reichsten Leuten besonders in den großen Städten .

' Abg, Kolb ( Soz . ) möchte feststellen, daß der Vorredner nach seinen
. einleitenden Worten auch im Auftrag der konservativen Partei scheine
gesprochen zu haben. Seine Partei stimme der Vorlage zu . Gewiß
bedürfe der Geistliche einen Aufbeflerung ; diese sei aber Sache der Kirche .
So lange der Staat nicht seine Pflicht gegen die Lehrer erfülle , solange
liege auch kein Grund vor , die Kirche zu unterstützen für ihre Geistlichen .

Staatsminister Frhr . von Dusch möchte auf die Verhandlungen der
Ersten Kammer nicht zurückweisen, das führe zu Verstimmungen , ohne
daß man sich gegenseitig aussprechen könne . Die Mißstimmung gegen
das -Gesetz sei am stärksten beim Zentrum . An 0-n befürchteten Piaffen -
austritt aus der Kirche glaube er nicht. Auch von einer Kirchenseindlich-
keit , die Zehnter angeführt , dürfe nicht gesprochen werden . Redner
protestiert sodann mit Entschiedenheit gegen die Unterstellung des „Bad .
Beobachter", daß er in der Dotationsrede dieGeistlichkeit verhöhnt habe.

Abg. Dr . Schofer (Ztr . ) suchte an der Hand der Oehlerschen Aus¬
führungen in der Ersten Kammer nachzuweisen, daß der Staat die
Pflicht habe, die Geistlichen zu unterstützen.

Abg. Dr . Obkircher ( natl . ) : Die Rede Zehnters zerfällt in einen
politischen und einen agitatorischen Teil . Der erste Teil laste sich kurz
dahin zusammen fassen, daß derselbe der Regierung , will sagen dem
Staatsminister v . Dusch gelte , dem die Verantwortung zugeschoben wer¬
den sollte für die angebliche Mißstimmung des Volkes . Zehnter wollte
sagen : Nicht wir sind verantwortlich , sondern die Regierung — weil sie
von Anfang an dem Ansinnen der Herren vom Zentrum sich gegenüber -

.gestellt habe. Glaubt denn das Zentrum , daß wir uns durch die mehr
oder weniger freundliche Haltung des Staatsministers hätten bestimmen
lassen, eine andere Stellung einzunehmen . Diese Frage müste entschie¬
den verneint werden . Wenn mit einer gewisten Ironie vom Großblock
gesprochen worden sei, so wolle er wieder einmal betonen , was die Herren
eigentlich wüßten , daß der Großblock zu einem bestimmten Zwecke ge¬
schlossen worden sei, daß für denselben aber jetzt der Hintergrund fehle .
Zur Vorlage nehme das Zentrum eine eigenartige Haltung ein , es
stimme zu , lehne aber die Verantwortung ab. Das ist für die Agitation
notwendig ! Schofer und Wittemann würden diesen Gegenstand mit der
ausführlichsten Notwendigkeit schon zu behandeln wisten . Unsere Hai -
tung zu dieser Frag « war von Anfang beschlossen . Klären Sie , meine
Herren , die Bevölkerung auf über die Gründe , die zu dieser Steuer ge¬
führt und die Mißstimmung wird bald aufhören .

Nach kurzen Bemerkungen Kolbs und des Berichterstatters wurde der
Gesetzentwurf einstimmig angenommen .

XI . deutscher Turnfest in Frankfurt a. m.
Die Stadt im Aellschmuck .

— Frankfurt , 18. Juli . Die Stadt hat aus Anlaß des 11.
deutsche» Turnfestes ein festliches Gewand angelegt . Bis in die ent¬
ferntesten Stadtteile hinein prangen sämtliche Straßen in herrlichstem

'
Flaggenschmuck. Die Fronten der Häuser sind fast ausnahmslos mit
Fahnen und Laubguirlanden und mit turnerischen Emblemen ge-

;schmückt. Die Schaufenster tragen prächtigen Schmuck und sind viel¬
fach mit der Büste des Turnvaters Jahn geziert . Besonders reichen
Schmuck weist die Feststraße vom Hauptbahnhofe nach dem Festplatz
in der Hohenzollernstratze auf . Zu beiden Seiten dieser Straße sind
hohe Flaggenmasten errichtet , an welchen Fahnen und Banner in allen

:deutschen Farben und denen derjenigen Länder wehen , welche Ver¬
treter zu dem Feste entsenden . Am Eingang zur Feststraße ist ein
p̂rächtiger Triumphbogen errichtet, der den passierenden Gästen den
Turnergrutz „Gut Heil " entgegenruft .

Irr Empfang der amerikanische» Turner.
Der gestrige Empfang der amerikanischen Turner

am Hauptbahnhof gestaltete sich zu einer patriotischen Kundgebung .
Auf dem Bahnsteig , wo der Zug einlaufen sollte, bemerkte man Mit¬
glieder der amerikanischen Kolonie mit ihren Damen , Vertreter der
verschiedenen Ausschüsse und zahlreiche Neugierige . Der einlaufendc
Zug wurde von der Menschenmenge lebhaft begrüßt .

Der Vorsitzende der deutschen Turnerschaft , Dr . Goetz - Leipzig , be¬
grüßte mit herzlichen Worten die amerikanischen Turner und gab seiner
'Freude darüber Ausdruck, die Stammesbrüder auf deutschem Boden zu
sehen.

Stadtrat Banker v . GruneliuS hieß im Namen des geschäftsführen¬
den Ausschußes die Gäste herzlich willkommen und führte etwa folgendes
aus : „ Die ganze deutsche Turnerschaft hat große Freude daran , daß Sie
den weiten Weg nicht gescheut haben, hierher zu kommen und im fried¬
lichen Wettstreit sich zu messen mit den deutschen Stammesbrüdern .
Drüben haben Sie die Pflicht , Ihr Bestes einznsetzen auf der Basis deut¬
scher Treue und Tüchtigkeit, den Fortschritt der Allgemeinheit zu fördern
und die deutsche Wertschätzung hochzuhalten. Hierher führt Sie Ihr
deutsch gebliebenes Herz und ich wünsche Ihnen , daß daß auch alle Zu¬
kunft so bleiben möge . Eine solche Brücke findet keinen Ozean zu breit,
ijie bindet beide Rationen mit neuen Banden zusammen . In diesem Sinne

_ g? q b t T cfr e Nr e sfe ._
Abg. Wittum ( natl . ) berichtete über die Petitionen a . des geschäfts¬

führenden Ausschufles der bctefligten Gemeinden um Erbauung einer
normalspurigen Rebenbahn von Engen über Aach - Eigeltingen - Orsingen
nach Renzingen ; b . des Gemeinderats Ucberlingen die Berbindung der
Bodenseegürtelbahn mit der Schwarzwaldbahn betr. Der Antrag ging
auf empfehlende Ueberweisung . der noch eingehend von den Abg. Hilbert
( natl . ) und Brodmann ( natl . ) begründet und mit Einzelheiten belegt
wird.

Abg . Hergt ( Zentr .) wendete sich gegen den Bau über Renzingen ,
da es sich vornehmlich um di« Verbindung zwischen der Schwarzwald ,
und Bodenseegürtelbahn handle.

Die Abg. Gießler (Zentr . ) . Büchner ( Zentr . ) bedauerten , daß die
Regierung zu den Petitionen keine entgegenkommendere Haltung ein¬
nehme.

Abg. Schmidt -Breiten ( B . d . L . ) trat gleichfalls für die Projekte ein .
Minister Frhr . v . Marschall bedauerte , daß er eine baldige Verwirk¬

lichung der Projekte nicht in Aussicht stellen könne im Hinblick auf
dringendere Wünsche.

Dem Kommiflionsantrag wurde einstimmig zugestimmt und darnach
die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : SamStag 9 Uhr.
» »

Die Sonderkommisiion der Zweiten Kammer für das OrtZ .
ftraßengesetz hat den Gesetzentwurf im wesentlichen in der Fas¬
sung der Ersten Kammer angenommen.

Zum neuen Gehaltstarif .
H Karlsruhe , 17 . Juli . Die Kommission der Ersten Kam-

mer für die beamtengesetzlichen Vorlage« hat den Gesetzentwurf,
betreffend die Aenderung des Beamtengesetzes vom 24 . Juli
1888 beraten . Die Kommission gelangte zu dem Anträge : Die
Erste Kammer wolle : 1 . Dem Gesetzentwurf in der Fassung der
Zweiten Kammer zustimmen; 2 . folgender Resolution ihre Zu¬
stimmung erteilen : „Die Grotzh . Regierung wird ersucht , eine
Kommission zur Prüfung der Frage einzusctzen . wie die Organi¬
sation und das Verfahren der Staatsverwaltung zu vereinfachen
sei "

; 3 . die auf den Gesetzentwurf bezüglichen Petitionen für er¬
ledigt erklären.

Die gleiche Kommission beriet auch über den Gesetzentwurf,
die Gehaltsordnung und den Gehaltstarif betreffend . Bezüglich
dieser Vorlage stellt die Kommission folgende Anträge : Die Erste
Kammer wolle : 1 . den Gesetzentwurf in der von der Zweiten
Kammer beschlossenen Fassung annehmen ; 2 . die hierauf sich be¬
ziehenden Petitionen für erledigt erklären ; 3 . über die Petition
des badischen Lehrervereins zur Tagesordnung übergehe» ; 4 .
die auf das Wohnungsgeld bezüglichen Petitionen der Regierung
als Material für eine Revision der Ortsklassen des Wohnungs¬
geldgesetzes zur Kenntnisnahme überweisen.

X . Karlsruhe , 18 . Juli . Man schreibt uns : Sehr beunruhigt ist
man z. Zt . in Gewerbe - und wohl auch in Handelslehrerkreisen betr.
Gestaltung der Uebergangsbestimmungen im neuen Gehaltstarif . Be .
kanntlich sollen nach dem Kammerbeschlutzdie an Handelsschulen wirken¬
den Hauptlehrer in den Tarif so übernommen werden , als ob sie seit
ihrer ersten Anstellung als Bolksschulhauptlehrer Reallehrer ( nach dem
bisherigen Tarif ) gewesen wären . Wir nehmen an , daß dies in der
Form unterschiedslos nicht geschehen wird . Das würde zu Unbilligkeiten
und Anomalien führen , wie sie eine gerechterweise zu schaffende Neu¬
ordnung der Gehaltssätze nicht bringen darf , und unter welcher beson¬
ders die Gewerbelehrer — aber nicht minder die Reallehrer an Handels¬
schulen und an der Baugewerkeschnle, die alle dem Ministerium des
Innern unterstehen — zu leiden hätten , die auf Jahre hinaus zurück -
gesetzt würden . Die Gewerbelehrer , die 4 Jahre studiert und 5 Jahre
auf ihre definitive Anstellung warten mußten ( oft vorher auch im prak¬
tischen Volksschuldienst gestanden ) würden hinter den Hauptlehrern ein¬
gereiht, die kein Examen abgelegt und dazu vielleicht aus irgend welchen
günstigen Zufällen mit 4 , 8 oder 6 Dienstjahren definitiv werden ; auch
die Reallehrer an Handelsschulen , die für ihre weitere Ausbildung nicht
geringe Opfer an Mühe , Zeit und Geld gebracht, würden diese Zurück¬
setzung erfahren . Leute , die ehedem 10 , 12 und 14 Jahre auf ihre An¬
stellung warten mußten , würden auch jetzt wieder auf Jahre hinaus
empfindlich geschädigt. Die an gleichen Anstalten wirkenden Lehrer
würden ganz ungleich behandelt und um hunderte von Mark besser , bezw.
schlechter gestellt sein . Bei gleichalterigen Lehrern an derselben Schule
könnte der schon Jahre lang an der Anstalt Wirkende ganz erheblich
hinter den zu stehen kommen, der nach ihm an die Schule kam . Der
Hinweis auf solche gewiß nicht gewollten Härten dürfte genügen , die
Behörde auf derartige Verhältnisse aufmerksam zu machen. Man ver¬
fahre wie die Städte : die erste Zulage zum Grundgehalt gewähre man
mit dem Eintritt in das 11 . Dienstjahr . So würde man einen Zustand
schaffen , der allen gerecht wird.

L a g e r » R u n d s ch a u
Deutsches Reich .

61 . Berlin , 18 . Juli (Privattel ) Die Gesetzentwü fe,
welche die Reichs - Strafprozessordnung betreffen , sind nun vom
Reichskanzler dem Bundesrat vorgelegt worden.

bitte ich Sie in den Ruf einzustimmen : Ihre neue Heimat und unser
gemeinsames deutsches Vaterland sie leben hoch ! "

Nach einem dreifachen Gut Heil ! ergriff das Wort der Sprecher der
amerikanischen Turner Herr Eberhard-Boston zu folgenden Ausfüh¬
rungen : Werte Bundesbrüder ! Hochverehrter Herr Stadtrat ! Im
Namen meiner amerikanischen Freunde entbiete ich der deutschen Turner ,
schaft und dem deutschen Volke echt deutsche « Gruß von jenseits der
Großen Wassers . Wir erwarten hier harte Arbeit , aber auch vergnügte
Stunden . Wir freuten uns auf den heutigen Tag , wie ein Kind auf den
Weihnachtsabend. Kaum weiß ich , warum uns all diese Freude , oiese
Liebe und Anhänglichkeit auf deutschem Boden geboten wird , aber seit wir
deutschen Boden betreten haben , sind wir überall auf das Herzlichste
empfangen worden. Die Ursache unserer starken Beteiligung ist haupt¬
sächlich darin zu suchen , daß vor mehreren Jahren die deutsche Turner¬
schaft uns endlich einmal auch eine Vertretung zu unserem Turnfeste ge¬
schickt hat. Damals haben wir uns gelobt , das nächste Deutsche Turnfest
stärker wie je zu besuchen . Heute sind wir nun hier und wissen im
voraus , daß wir den deutschen Boden verlassen werden nur mit dem
allerangenehmsten Eindruck an die Einwohnerschaft Frankfurts , die
deuffche Turnerschaft und das deutsche Volk. Wir kamen zu Ihnen als
amerikanische Bürger , die ihrer Bürgerpflichten wohl bewußt sind, aber
unsere Herzen sind deutsch geblieben, wir werden auch deutsch bleiben .
Wir entbieten nicht nur der deutschen Turnerschaft unseren Gruß , son¬
dern dem ganzen dentschen Volke. Diese gegenseitigen Besuche werden
dazu beitragen , die guten Beziehungen zwischen den beide« Rattonen
immer noch zu befestigen und es sollte uns freuen , Gelegenheit zu haben,
unsere deutschen Turnbrüdcr bei uns willkommen zu heißen . Ich lade
Sie deswegen ein» unser nächstes Deutsches Turnfest in Cincinati so zahl¬
reich wie möglich zu besuchen , ein herzlicher Empfang ist Ihnen sicher .
Und nun Turner aus Amerika, bringt ein kräftiges Gut Heil ! aus auf
das Gelingen des großartig angelegten Deutschen Turnfestes .

Nach einem dreifachen - Gut Heil ! " sprach Professor Bender -
Frankfurt a . M . einige Worte der Begrüßung . Vor der Bahnüofs -
halle hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt , die den Tur¬
nern das Geleit nach dem Hotel gab.

Sthnnge» des Ausschusses der dentschen Turnerschaft.
— Frankfurt a . M ., 17 . Juli . (Tel . ) Während in der Feststadt

Frankfurt a . M . die letzte Hand an die glänzenden Vorbereitungen gelegt
wird , versammelte sich der Ausschuß der Deutschen Turnerschaft zu seiner

Mittagblatt . Samstag den 18. Juli 1908 . Äk . 327

61 . Berlin , 18 . Juli . (Privattel .) Gestern abend fanden
in Berlin drei große sozialdemokratische Volksversammlungen
mit dem Thema : „Die Kriegshetzer an der Arbeit "

, statt . Eine
Resolution richtet sich gegen die Marokkspolitik gewisser kolo»
nialer Kreise.

= Wolfenbüttel , 17 . Juli . (Tel .) Der Rttchstagsabgeord .
netr für den Wahlkreis Braunschweig, Rittergutsbesitzer Fritz
v . Kaufmann , Hospitant der nationalliberalen Fraktion , ist heute
vormittag 11% Uhr infolge eines Schlaganfalles in Linden bei
Wolfenbüttel gestorben .

Der Wert des deutschen Außenhandels .
— Berlin , 17 . Juli . ( Tel . ) Der Wert des deutschen Außenhandels

betrug im 1 . Halbjahr 1908 in der Einfuhr 4303 Millionen Mark, gegen
4424 Millionen im gleichen Abschnitt des Vorjahres ; in der Ausfuhr
3308 Millionen Mark gegen 3345 Millionen im gleichen Zeitraum des

Vorjahres . Die Einfuhr ließ um 121 Millionen , die Ausfuhr um 41

Millionen nach . Der in obigen Zahlen enthaltene Edelmetalloerkehr er¬

reichte in der Einfuhr 143 gegen 79 Millionen Mark im gleichen Ab-

schnitt des Vorjahres , in der Ausfuhr 33 Millionen Mark gegen 39 Mil -
lionen Mark im gleichen Abschnitt des Vorjahres .

Gchtveiz.
Der Zolkkoussikt mit Deutschland.

— Bern , 17 . Juli . Der Bundesrat genehmigte heute die Antwort¬
note in der Angelegenheit des Mehlkonflikts mtt Deutschland , Er hält
darin , wie die Frkfrtr. Zig. meldet , an dem Standpunkt fest, das Schilds ,

gericht solle in erster Linie die Frage entscheiden, ob die deutsche Zoll¬
rückvergütung eine Ausfuhrprämie bilde , er macht aber dem deutschen
Standpunkt insofern eine Konzession, als er seine Zustimmung dazu
erklärt, daß das Schiedsgericht in zweiter Linie die Zuläsfigkeit eines
eventuellen Zollzuschlages seitens der Schweiz prüfe und darüber ent¬

scheide.
Die Konferenz deutscher und schweizerischer Müller soll am nächsten

Mittwoch in Berlin zusammentreten . Der Bundesrat empfiehlt den

schweizerischen Ilüllern die Teilnahme , betrachtet aber diese Berhand -

lungen als reine Privatsache .
Oesterreich-Ungar«.

Kaiser Franz I - sepy n»er di« Aedentnug der Schießwaffe«.
— Wien , 17 . Juli . ( Tel . ) Aus Anlaß der Preisv .riefluug b.sim

Armee - Preisschießen in Bruck a . d. L. sandte der ReichslciegSm ' iiister
Sihvenaich an den Kaiser ein Huldigungstelezramm , worauf vom Kaiser
an den Reichskriegsminister folgendes Antworrtclegramm c 'ntraf :

„ Herzlich danke ich Ihnen für die mir beim Abschluß des A .w '- e.

Preisschießens namens der an demselben beteiligt gewesenen Offiziere
in warmgcfühlten Worten dargebrachte Huldigung » welche entgegen¬
zunehmen mir zu aufrichtiger Freude gereicht. Ein schöner Gedanke

ist cs gewesen , in meinem «0 . Regierungsjubiläumsjahr den Anlaß zu
finden , um auch einen Wettbewerb in den heute mehr als je bedeutungs¬
reichen Leistungen im Schießwesen zu veranstalten , auf deren zielbewußte
Förderung ich stets meine besondere Aufmerksamkeit lenkte. Möge des¬

halb auch diese, in großem Stile angelegte Konkurrenz für die Zukunft
die unerläßliche Pflege des Gebrauchs der Handfeuerwaffen anregen ,
um darin fortschreitende Vervollkommnung » und die nur durch diese zu
erzielenden Resultate zu gewähren . Franz Joseph ."

Japan.
Ministerpräsident Iaisnra «»er politisch « Maßnahmen.
— Tokio, 17. Juli . (Tel . ) Ministerpräsident Marquis Katsuro

sagte gelegentlich eines Interviews , es sei kaum nötig zu sagen , daß
seine Politik mit Bezug auf das Ausland eine freundliche sei ; ihre
vornehmste Aufgabe sei es , den Friede » in der ganzen Welt anfrech,
zu erhalten . Die durch den letzten russisch -japanischen Krieg veruv
sachte mißliche Finanzlage Japans müsse in möglichst kurzer Zeit vor,
bessert werden . Der Rückkauf der Bonds » insbesondere der unproduk¬
tiven, beanspruche die Aufmerksamkeit in erster Linie . Die Regelung
der nationalen Finanzen und die Entwickelung der nationalen Hilfs¬
quellen seien zwei von einander untrennbare Maßnahmen , auf die die
Regierung daher die höchste Aufmerksamkeit richten müsse.

Es verlautet , daß Katsura eingewilligt habe , die Ausgaben für
die Bewaffnung auf ein möglichst geringes Maß herabzusetzen, jedoch
ohne den gegenwärtigen Stand anzutasten .

Amerika .
— Ncwyork, 17 . Juli . (Tel .) Ein Telegramm aus Tegu -

cialpa (Honduras ) meldet, daß die Aufständische » die letzte Nacht
Elporvenir eingenommen hatten , heute aber bei Ceiba zurück-
geschlagen worden find . Auch im Süden wurden die Anfstän-
dischrn geschlagen. Sie fliehen nach San Salvador .

Der Wahlkampf in den Vereinigten Staaten .
. st . Ncwyork, 18 . Juli . (Privattel .) Die gesamte Presse

prophezeit den heftigsten Wahlkampf, den Nordamerika bisher
erlebte . Die beiden Kandidaten Taft und Bryan unternehmen
noch im Laufe des Monats Rundreisen durch die einzelnen
Staaten . Die republikanische Presse, die vor kurzem den Sieg
Tafts für ausgemacht ansah , zeigt jetzt eine weniger zuversicht¬
liche Haltung , da Bryan als Agitator und Redner Taft weit
überlegen sei.

Die großen Trusts haben für die jetzige Wahlschlacht jede
finanzielle Unterstützung zum erstenmale abgelehnt.

alljährlich stattfindenden Sitzung , die am Donnerstag früh von dem Vor¬
sitzenden 6r . rnscl. Ferdinand Götz -Leipzig mit einer herzlichen Be¬
grüßung der Ausfchußmitglieder eröffnet wurde . An der Sitzung
nahmen teil : der Geschäftsführer Stadtschulrat Prof . Dr . Rühl - Stettin »
der Kassenwart Kanzleirat Atzrott- Steglitz , Geh. Medizinalrat Prof . Dr .
Karl Partsch- Breslau , sowie der Vertreter des lg . Turnkreises .

Nach einigen Mitteilungen des Vorsitzenden Dr . Götz erstattete dieser
seinen Berwaltungsbericht , indem er darauf hinweist , daß die vornehniste
Aufgabe der deutschen Turnerschaft in der körperlichen Ausbildung der
schulentlassenen Jugend bestehe, wobei sie nicht nur vom Zentralausschuß
für Volks- und Jugendspiele und dem Deutschen Turnlehrerverein , son¬
dern auch von den Staatsregierungen unterstützt werden . Welchen Ein¬
fluß das Tnrnen auf die körperliche Tüchtigkeit ausübe , beweise der Um¬
stand, daß im vergangenen Jahre 31 237 Mitglieder ins Heer eingetreten
sind, gegen 30 280 im Jahre 1906 . Einen gleichen Fortschritt ergibt
auch die diesjährige Erhebung über den Bestand der dentschen Turner¬
schaft , der jetzt 8157 Vereine angehüren , d. h. 370 mehr als im Vor¬
jahre . Die Mitgliederzahl ist um 39 395 auf 847 920 gestiegen, von
denen die Hälfte an den Turnübungen aktiv teilnimmt . Txrzu kommen
44 919 Frauen gegen 39 765 im Vorjahre , 50 457 Knaben und 22 855
Mädchen, so daß die größte Körperschaft gegenwärtig über 1 Million An¬
gehörige zählt .

Er schloß seinen trefflichen Bericht mit den Worten : Nach treuer
und reicher Arbeit geht die Deutsche Turnerschaft nun ihrem großen Feste
entgegen , das offen vor aller Welt Zeugnis oblegen soll von dem Geiste
und dem Strebe » , die die deutsche Turnerschaft beseelen . Daß Seine
Kaiser! , und Kgl . Hoheit der Kronprinz des deutschen Reiches und von
Preußen das Protektorat über das Fest übernommen hat , mag allen ein
Sporn sein, die ganze Kraft und das ganze sittliche Wollen einzusetzcn.
um die Deutsche Turnerschaft zu ehren und ihre Notwendigkeit und Be¬
deutung für die Entwicklung der deutschen Bolkskraft und damit für die
gesamte Zukunft des Vaterlandes zur Geltung zu bringen und dabei auch
den Fremden , die aus allen Weltteilen und Nationen zum Feste kommen
ein schönes Bild des deutschen Turnens vorzuführen . Es gilt aber auch
durch würdige und schöne Durchfützrnng des Festes den Frankfurter
Männern für die von ihnen geleistete Riesenarbeit im Dienste unserer
Sache den Dank darzubringen , den sie so tteu sich verdient haben.

In seinem Bericht über die Kaffen der Deutschen Turnerschaft stellt
der Kassenwart Kanzleirat Atzrott fest, daß das Vermögen der Deutschen
Turnerschaft 232 287 M, beträgt . Bedeutende Ausgaben entstehe« durch
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 4. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem bisherigen
ersten Vorstandsbeamten der Reichsbankhauptstelle in Mann¬
heim, Kaiserlichen Geheimen Regierungscat Rudolf Richter ,
Las Ritterkreuz Höchstihres Ordens Bcrthold des Ersten zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter
dem 4 . Juli L . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenann¬
ten Königlich Preußischen Offizieren und zwar : dem Haupt¬
mann und Lehrer an der Kriegsschule in Hannover Karl Bur -
ch a r d i das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und dem
Oberleutnant im 2. Lothringischen Feldartillerie -Rcgiment Nr .
34 Fritz W i t t m e r das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Personalverandrruugerr
im OberpostdirektionSbezirk Karlsruhe .

Versetzt : die Postassistenten: Joseph Dierauf von Nendenau nach
Rastatt, Richard Lötterle von Wilferdingen nach Rheinbischofsheim , Paul
Mangler von Kappelrodeck nach Mudau , Wilhelm Rheinmuth von Küls -
heim nach Freudenberg , Wilhelm Schmitt von Steinbach nach Kork,
August Schreck von Merchingen nach Neckarbischofsheim ; der Tele¬
graphenassistent Friedrich Gerhäuser von Eberstein (Schloß) nach
Heidelberg.

Badische Chronik .
$ Ettlingen , 17. Juli . Um den Bürgermersterposten von

Ettlingen haben sich 22 Bewerber gemeldet, darunter viele Aka¬
demisch gebildete. Es obliegt einer Wahlkommission, unter dieser
reichen Auswahl die engere Wahl zu treffen .

tjb Heidelberg, 17. Juli . Der 76 Jahre alte Bahnhofs¬
portier a . D . Berlinghof von Sandhaufen , der in der psychiatri¬
schen Klinik interniert war , wurde in der Badezelle tot aufgefun¬
den. Wie die „Heidelb. Ztg . " erfährt , soll der Wärter Schm,
vergesse» haben, den Zuleitungshahn des heißen Wassers zu
sichern und deshalb bereits entlassen worden sein. Schm, stellte
sich selbst der Staatsanwaltschaft .

K Wcinheim, 17. Juli . Eine hiesige Frau hatte ihr 5—6 Jahrealtes Mädchen in einem Wägelchen vor einem Hause kurze Zeit allein
gelaffen. Ein Handwerksbursche bemerkte dies , hob das Kind au? dem
Wagen und lockte es unter dem Versprechen , ihm Süßigkeiten zu kaufen,mit sich. Stach einiger Zeit weigerte sich das Kind weiter miizugehcn,und konnte zum Glück von einer vorübergehenden Frau der Mutter
wieder zugeführt werden. Der Handwerksbursche, ein Bäckergesellenamens Eisele, wurde verhaftet.

<3 Vom Taubcrtal , 17. Juli . Anläßlich des kürzlich in
Mergentheim abgehaltenen Bauländer -Taubergründer Sänger »
fcstcs kam es zwischen wettfingenden Vereinen und dem Präsi¬dium, insbesondere einem Mitglieds , zu Differenzen, welche den
Austritt zweier der größten Vereine zur Folge hatte . Es sinddies die Vereine „Licderkranz-Tauberbischofsheim" und „Froh¬
sinn -Wertheim " .

ktz Pforzheim , 17 . Juli . Was so oft als Kuriosum erfunden wird,hat sich hier dieser Tage ereignet. Eine junge Dame , welche vor acht
Tagen das Abiturientenexamen hier bestanden hat , um Medizin zu stu¬dieren, gibt soeben ihre Verlobung bekannt, die sie als Gattin eines
Farmers dereinst nach Südwestafrika führen soll . Daß die Verlobung,dem ernsten Studium nicht geschadet hat . ergibt sich daraus , daß diese
junge Dame , die zuvor schon das Lehrcrinnencxamen gemacht hatte,eine vorzügliche Prüfung abgelegt hat .

S? Pforzheim , 17 . Juli . Die Wiesen zweier Bürger wur¬
den dieser Tage von Unberechtigten abgcmäht und der Ertrag
sortgeführt .

A Vom Murgtal , 17. Juli . Der in Gernsbach erscheinende
„Mnrgtäler " hatte in seiner Beilage unlängst einen Artikel über
„Die Jugendliebe des Großherzogs " aus der bekannten Zeit¬
schrift „Der Türmer " veröffentlicht. In einer am Montag den
18. d . M . stattgefundenen Sitzung hat nun der Gernrrnderet
Gaggcnau zu dieser Veröffentlichung Stellung genommen und
cs aufs Schärfste verurteilt , daß dieser Artikel Aufnahme in dem
auch unter dem Titel „Gaggenauer Post" erscheinenden Lokal¬
blatte Aufnahme fand . Weiter wurde beschlossen, Hierwegen alle
Beziehungen mit dem genannten Blatte abzubrechen .

L2 Baden -Baden, 17. Juli . Glaubwürdigem Vernehmen
nach beabsichtigt das Großherzogspaar , im Oktober d . I . für
einige Zeit hier Aufenthalt zu nehmen.

-a - Baden - Baden, 17. Juli . Anläßlich des 50 jährigen Rcnn -
jubilänms in diesem Jahr beabsichtigt das hiesige Kurkomitee die Ab-
'das Turnfest , durch die Herausgabe des Handbuches, sowie durch die Ent¬
sendung der Mannschaft zu den olympischen Spielen in London; für diesen
Zweck hat der preußische Kultusminister eine Beihilfe von 5000 M be¬
willigt , wofür der Ausschuß seinen herzlichen Dank ausspricht.Es wurde hierauf Beschluß über die Entschädigung der Kampfrichter
gefaßt und nach dem Bericht der Kassenprüfer dem Kassenwart Entlastungerteilt und ihm der Dank für seine sorgfältige Geschäftsführung ausge¬drückt. Aus der Dr . Ferdinand Goetz-Stiftung für Errichtung deutscherTurnstätten weichen an 28 Vereine 9200 <H verteilt und der Haushalt -
plan nach dem Vorschlag des Kassenwarts auf 28 000 M in Einnahmeund Ausgabe festgesetzt. Dir nächste AuSschußfitzung wird in Eisenachstattfinden.

Eingehend wurden dann einige Einzelheiten über die festlichenBcraustaltunge « besprochen . Aus Anlaß eines besonderen Falles wird
beschlossen, daß Vereine in einem Orte nicht verschiedenen Kreise«
augehörcn dürfe» . Zu dem Anträge der Bengcdorfer Turnerschaft ,betreffend die Aufnahme von solchen Vereinen in die deutsche Turncr -
schaft , die durch ihre Tätigkeit im Spiel und volkstümlichen Turneneine allseitige körperliche Ausbildung bezwecken, erklärte der Ausschußder Deutschen Turnerschaft sich damit einverstanden , wenn die Gaueoder Kreise Vereine aufnehmen , die Leibesübungen im Freien , Spieleoder ähnliche Hebungen zum Vereinszwcck haben ; Voraussetzung istnur , daß diese Vereine das Grundgesetz der Deutschen Turnerschaftanerkennen.

Die Einrichtung von Fortbildungskursen für Bereinsturnwarteund Vorturner an der Königlichen Landes - Turnanstalt in Berlinwird von sämtliö^ n Mitgliedern des Ausschusses warm begrüßt . Eswird beschlossen, bei dem preußischen llntcrrichtsmirrister zu bean¬
tragen , an der Landes -Turnanstalt in Berlin kurzdauernde Kurse fürVereinsturnwarte und Vorturner der Deutschen Turnerschaft zurAusbildung im Männer - und Frauen -Turnen einzurichten und den
Einberufenen aus den zur Förderung der Leibesübungen bestimmtenMitteln Beihilfe zu gewähren.

Am zweiten Sitzungstage berichtete der Vorsitzende des Turir -
ausschuffes, Prof . Keßler-Stuttgart , der am Tage vorher aus London
zurückgekehrt ist, über die Tätigkeit des Tnrnausschuffes , sowie über
die Herstellung und Prüfung eines elektrischen Meßapparates , der
vom Ingenieur Boelcke-Berlin zusammcngestcllt ist und die Frage
glücklich gelöst zu haben scheint . Die Beteiligung an den olympische«
Spiele « i« London seitens der Deutschen Turnerschaft ging in ge¬
planter Weise von statten . Eine eingehende Aussprache kann aber
erst dann erfolgen« wenn sämtliche Ergebnisse, der Wettkämpfe und

Haltung eines große« Prunkfetzes, verbunden mit einem Festspiel. Die
Vorbereitungen zu dem Fest find bereits in die Wege geleitet.

A Aus dem Wiesental, 17. Juli . In Sallneck ist gestern
der 80jährige Schuhmacher Jakob Schwalb, der am Mittwoch
beim Kirschenbrechen vom Baume gefallen war , seinen schweren
Verletzungen erlegen.

T . Schopfheim, 16. Juli . Ein schreckliches Unglück ereig¬
nete sich gestern nachmittag in einem Granitsteinbruch in der
Nähe von Tegernau im kleinen Wiesental. Bei Vornahme von
Sprengungen ist auf unaufgeklärte Weise ein Schuß in dein
Moment losgegangen, als ein Arbeiter die Zündschnur in Brand
setzte. Mit furchtbarer Gewalt wurde der Unglückliche samt den
großen Stcinmassen in die Höhe geschleudert und bis zur Un¬
kenntlichkeit Zerschmettert . Ein Nebenarbeiter des Verunglückten
war nur wenige Schritte von der Stelle entfernt , blieb aber
wunderbarer Weise unversehrt . Der Verunglückte ist ein Jta
licner und hinterläßt eine Bfitwc mit drei Kindern .

-- Kadelburg (A . Waldshut ) , 17. Juli . Gestern nachmit¬
tag wurde hier die 80 Jahre alte ledige Anna Groß von hier als
Leiche ans dem Rhein gezogen . Es liegt anscheinend Selbst -
entleibung vor und zwar glaubt man , daß die alte Frau den
Rest ihres Lebens selbst abkürzen wollte.

Vom Grafe« Zeppelin .
hd Friedrichshafen, 17. Juli . Ueber den Grafen Zeppelin und

seine letzte Auffahrt hat eine maßgebende Persönlichkeit, die in be .
sonderen, Aufträge den Ausfahrten beigewohnt hat und heute aus
Frredrichshafen zurückgekehrt ist, im B. L . -Anz. erklärt : Die Meldung .
Graf Zeppelin habe bis zu diesem Augenblick noch nichts van den ihm
durch den Reichstag bewilligten 3150 000 M erhalten , ist völlig un¬
zutreffend . In den Etat von 1908 sind von dieser Summe 400 000 M
eingestellt gewesen und Zeppelin hat bisher 300 000 <M erhalten .
Jede Summe , welche er verlangt hat , ist ihm sofort zur Verfügung
gestellt worden. Wenn es in derselben Meldung heißt , daß die Schuldan den , letzten Unfall die späte Lieferung des in Aktion gewesenenMotors gewesen sei und wenn daraus konstruiert wird , daß im . letztenGrade der vermeintliche Geldmangel die Ursache des verunglückten
großen Aufstieges bildete, so ist auch diese Kombination ganz hin¬
fällig.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. Juli .

# Protektoratsübernahme . Der Großherzog hat das Protektoratüber den badischen landwirtschaftlichen Verein übernommen.
# Jubiläum . Am Donnerstag konnte der Montpur Jakob Nästlevon Durkach auf eine 25 jährige ununterbrochene Tätigkeit in der Näh¬

maschinenfabrik Karlsruhe , vorm. Haid und Neu, zurückblicken , aus
welchem Anlaß demselben durch den Direktor in dessen Bureau im Bei¬
sein seines Meisters, LBermeisterS und des BetriebSchefS unter ehrendenWorten der Anerkennung für seine Leistungen und seine Ausdauer ein
Geldgeschenk überreicht wurde. Dieses Jubiläum war um so bemerkens¬werter als Herr Nästle unter den noch lebenden Jubilaren der Firmader 25 . ist , der diesen denkwürdigen Tag begehen konnte .

A Die Eisenbahnschule . Für die im kommenden Winter erstmalsin Wirksamkeit tretende badische „Eisenbahnschule" , ein Vorbereitungs¬kurs zur Assistentenprüfung werden im Nachtrvgsbudget 4600 Mark,teils als Vergütung für die Lehrkräfte teils zur Beschaffung von Lehr¬mitteln unverlangt .
# Das Waldfest des Arbetterbildungsvereins findet morgen nach¬mittag an der Schicßmauer-Allee ( Seilerbahn ) statt . Näheres sieheInserat .
tf Der Vorstand des Vereins der „Freundinnen junger Mädchen"

ersucht uns um Aufnahme der nachstehenden Zeilen :
Auf der Versammlung, welche am *3 .— 4 . Juni unter dem Vorsitzder Fürstin zu Erbach -Schönbcrg in Feldafing stattfand , kam cs zurSprache, daß sich die Fälle von Mädchenhandel in letzter Zeit bedenklichmehren. So versuchte ein brasilianischer Herr ein junges Mädchen nachParis zu locken unter der Vorspiegelung, daß er sie dort im Hause einer

vornehmen Dame erziehen lassen werde , um sie dadurch in den Stand
zu setzen , später eine bessere Stellung tnr Leben einznnehmen , wie er
überhaupt die Sorge für ihre Zukunft ganz übernehmen werde. Bei
näherer Nachforschung über die Persönlichkeit der besagten vornehmenDame in Paris stellte cs sich heraus , daß dieselbe eine ganz ungebildetePerson ist , die in einem kleinen schmutzigen Hause wohnt , in Gesellschaftzweier liederlich aussehender Mädchen . Zum Glück konnte die Abreiseder jungen Deutschen noch rechtzeitig verhindert werden und wurde die¬
selbe so vor dem traurigen Geschick bewahrt , dem schon so manche ihrer
deutschen Schwestern zum Opfer gefallen sind . — Ein anderer Fall er¬
eignete sich in Königsberg, wo ein Herr dadurch junge Mädchen zu ge¬winnen suchte, daß er versprach , dieselbe in 2 Jahren , und nicht wie
üblich in 3 Jahren , zum Examen vorzubereiten. An junges Mädchen,dem das Anerbieten verlockend erschien , wandte sich ,aber vorher an eine
„ Freundin "

, die den Schwindel umso eher erkannte, als der Herr noch
telegraphiert hatte, er werde die Dame auch umsonst unterrichten . Durch

die Kriminalpolizei wurde festgeftellt , daß der Herr keinerlei Befugnis
zum Unterrichten habe und daß die Einrichtung des Schulzimmers , in
dem er schon 2 Mädchen „ Unterrichtete"

, sowie die sehr elegante Ein¬
richtung der hinteren Zimmer nur geborgte Sachen waren . Später ver-
anlaßte er di« eine der Schülerinnen , den Schreibtisch ihres Vaters
zu erbrechen und richtete sie sittlich und moralisch zugrunde . Ta seine
Betrügereien ihm gerichtlich nachgewiesen werden konnten , so wurde er
zu einer Gefängnisstrafe verurteilt . — Aehnliche Vorkommnisse wurden
auch aus dem Süden berichtet , so daß es den Anschein hat , als hätten sich
jetzt viele bös« Kräfte vereinigt, um unsere deutschen Mädchen zu ihrem
Verderben ins Ausland zu locken . Der Vorstand des Vereins der
Freundinnen junger Mädchen ermahnt deshalb alle jungen Mädchen der
verschiedenen Stände zur doppelten Vorsicht und ersucht alle Eltern und
Vorsteherinnen von Erziehungsanstalten , jedes sortziehende junge
Mädchen aufs eindringlichste auf die ihm in den verschiedensten Formen
drohenden Gefahren aufmerksam zu machen. ' Am sichersten ist es stets,
den Rat der „Freundinnen " cinzuholcn, deren es ja jetzt fast in jeder
Stadt Deutschlands gibt ; die Adressen derselben sind zu erfahren durch
das Nationalbureau des Vereins der „ Freundinnen junger Mädchen" ,
Berlin W - 9, Köthenerstraße 43 .

§ Feicheuländung. Im Rheinkanal , etwa 50 Meter unterhalb
der Fähre, wurde gestern nachmittag die Leiche eines ledigen , 50
Jahre alten Maurers von Daxlandcn geländet . Dieselbe,
vollständig angekleidet, wies keinerlei Verletzungen auf ; es dürfte
Selbstniord vorliegen .

§ Aeöersahren wurde gestern nachmittag in der Beiertheimer
Allee eiu 9 F Jahre altes Mädchen von einem Radfahrer .
Das Killd erlitt erhebliche Verletzungen, so daß es sich in ärztliche
Behandlung begeben mußte . Der Radfahrer soll k ein Warnungs¬
signal gegeben haben.

tz Hrennender Hisenöahnwage« . In verflossener Nacht 12 Uhr
wnrde ein mit Säure beladener Eisenbahnwagen , welcher an
der Verladerampe an der Kriegstraße stand , vermutlich durch eine»
Funken einer vorbeifahrenden Lokomotive in Brand gesetzt. Ladung
und Wagen sind etwa zur Hälfte zerstört. Das Feuer konnte durchdas Bahnpersonal gelöscht werden.
ftcdr. Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtrats -Sihung

vom 1«. Juli 1908 .
Vom Friedhof in Rüppurr . Für die Herstellung eines neuen Ein¬

ganges zum Friedhof im Stadtteil Rüppurr und für Erstellung einer
Abschlußnmuer an die bestehende , längs des Grundstücks der Kirchen¬
gemeinde hinziehende Mauer wird die Summe von 1 .110 Mar ! in den
Entwurf des nächstjährigen Gemeindevoranschlagseingestellt. ;

Schnelligkeit der Automobile im Stadtrayon . Vor kurzem hat der
Stadtrat beim Großh. Bezirksamt die Erlassung einer ortspolizeilichen
Vorschrift beantragt , wonach — zur Verminderung der Staubentwicklungund aus Gründen der Sicherheit IcS öffentlichen Verkehrs . — innerhalb
des Stadtbezirks Karlsruhe (einschließlich der Vororte ) Kraftfahrzeugenur mit einer Geschtvindigkeit von bis 10 Kilometer in der Stunde
fahren dürfen . Nach Mitteilung des Großh. Bezirksamts würde abeo
die Durchführung einer derartigen Vorschrift auf erhebliche Schwierig¬
keiten stoßen , namentlich in Hinsicht auf die Kontrolle der Fahrgeschwin-,
digkeit , sodaß der Stadtrat seinen Antrag zurückzieht . Gs

Sonntagsruhe brr den Friseuren . Rach Mitteilung des Großh .?
Bezirksamts hat sich der Gesellenmisschriß der Friseur - und Perücken?
macher -Zwangs -Innung damit einverstanden erklärt , daß dem Antragder Innung entsprechend , die Bestimmungen über die Sonntagsruhe
dahin geändert werden, daß a ) an den Sonntagen in der Zeit vom!
Monat Mar bis September um 1 Uhr nachmittags die Geschäfte ge¬
schloffen werden sollen und b ) anstatt für den 1 . für den 3. Oster - ,Pfiugst - und Weihnachtsfeiertag völlige Sonntagsruhe vorgeschriebe »wird . Es stimmt daher auch der Stadtrat dem Anträge der Innung zu.

Schulkommission . Bei der gemäß § 2 Ziffer 8 des Ortsstatuts überdas Volksschultvesen der Stadt Karlsruhe durch die Hauptlehrer der
städtischen Volksschulen vorgcnommenen Wahl eines Mitgliedes der
städtischen Schulkommission auf die Dauer von 3 Jahren ist Hauptlehrcr
Heinrich Hcckmann wieder gewählt worden . M i

Umlegung von Grundstücken . Nachdem nunmehr die Grenzen des
neuen Hauptbahnhofes an Ort und Stelle endgültig festgeftellt sind , wird?das Tiefbauanrt ersucht, wogen Umlegung der zwischen Trcitschke - und
Rüppnrrer -Straße gelogenen Grundstücke , die im Interesse der Durch¬
führung einer neuen Straße daselbst erforderlich ist, mit den beteiligten
Grundstücksbesitzern zu verhandeln.

Gerichtszeitung . v *
Ä Karlsruhe , 17 . Juli . Schwurgericht . 11 . Brandstiftung . Heute

nachmittag stand wiederum eine Anklage wegen Brandstiftung , die drittein dieser Schwurgerichtssession , zur Verhandlung. Der Angcschuldigtein diesem Falle war der Küfermcistcr Karl Bürck aus Pforzheim -Bröt¬
zingen . Er hatte, wie die Anklage annahm und wie er auch zugab , arnAbend des 1 . Mai zu Pforzheim-Brötzingen von seinem in der Brunnen¬
gasse belogenen Schuppen aus einem durch ein Loch der gemeinschaftlichenGiebclmancr herüberhängenden Heuwisch aus der anstoßenden Scheuerdes Graveurs Adler und Bijoutiers Steib angesteckt, wodurch die Scheuerder genannten Besitzer, der Schuppen des Angeklagten sowie zwei weitere
an die Scheuer angebaute Schuppen , die Scheuer des Landwirts

des Verlaufs im allgemeinen bekannt sind . Ungünstig war für unsder Umstand, daß die deutschen Turner zu später Abendstunde zur Vor¬
führung ihrer Uebungen gelangten und daß beim Einzelwettkampfnur Engländer als Kampfrichter tätig waren . Zu gleicher Zeit mit
unseren Vorführungen fand ein offizielles Festessen statt , wodurchdie Zahl der Zuschauer wesentlich verringert wurde. Als vorläufigesErgebnis kann festgestellt werden, daß unsere Turner sich überaus
tüchtig gezeigt und unsere Darbietungen dem deutschen Turnen man¬
che« Freund gewonnen haben, wenn auch die Hoffnungen , die wir von
unserem Bemühen, den Vertreter der in Betracht kommenden großeneuropäischen Verbände für Pflege der Leibesübungen unseren Turn¬betrieb zu zeigen , nicht völlig erfüllt wurden . Für unser künftigesVerhalte» in der Olympiafrage haben wir durch unsere jetzt gesam¬melten Erfahrungen eine wertvolle Grundlage gewonnen, die uns inden Stand setzt , bei dem nächsten Wettbewerbe die Bürgschaften zuerlangen , die wir im Interesse der Ehre der Deutschen Turnerschaftzu fordern berechtigt sind.

Diese Ausführungen des Redners fanden den lebhaften Beifallder Versammlung , deren Vorsitzender Dr . Götz dem Führer der Turnerin London Prof . Keßler namens der Deutschen Turnerschaft den herz¬lichsten Dank aussprach.
Eine eingehende Behandlung fand darauf die Frage wegen desTurnens der schulentlassenen Jugend und der Fortbildungsschulen .Allgemein wurde der Meinung Ausdruck gegeben , daß diesem wichtigenGegenstände die größte Aufmerksamkeit zugewendet werden müsse . Eswird beschlossen, die vom Turninspektor Schmuck-Darmstadt verfaßteDenkschrift in den weitesten Kreisen zu veröffentlichen.Ter Ausschuß bewilligte im Laufe der weiteren Verhandlungen1000 j ( für Errichtung eines Denkmals für den im vorigen Jahreverstorbenen EhrenvorsitzendenAlfred Maul und erledigte dann schließ¬lich noch eine Reihe von kleinen Vorlagen.
□ Wertheim, 17. Juli . Eine große Menschenmenge war heutenachmittag am Mainufcr versammelt, als um 2 Uhr der Turnverein

per Schiff unter den Klängen der mitzichcnden Schröderschen Kapelle
„Muß i denn . . .

" zum 11. deutschen Turnfest nach Frankfurt ab¬
dampfte. Für über 60 Mitglieder wurden in einem neuen SchlepperBetten aufgeschlagen , welche auch in Frankftirt selbst über die Fest¬tage als Wohnung dienen werde«.

Die olympische» Spiele i« Londou.
ssst London , 17. Juli . Die Londoner olympischen Spiele am

Donnerstag verregneten vollständig. Zwei Konkurrenzen wurden end¬

gültig entschieden . Im Kugelstoßen wurde der Amerikaner Rose mit
14 :20 Erster . Im Schwimmen über 400 Meter siegte der EngländerTaylor überj den Australier Bcaurepaire und - den österreichischenMeister Otto Scheff. In der Vorkonkurrenz zum Kunstspringen ge .wann G . Walz - Stuttgart und im 100 Meter -Rückenschwimmen siegtenin ihren Abteilungen A . Biberstein-Magdrburg , M . Ritter -Magde¬burg , G . Äurich -Berlin und W . Brack. — Von dem Turnen am Mitt¬
woch wird jetzt bekannt, daß Steuernagel -Leipzig Vierter und Wolf -
Hannover Fünfter wurde.

London, 17. Juli . (Tel .) Für hervorragende Leistun-
gen ist der deutsche» Turnerschaft seitens des internationalen
olympischen Komitees die Coupe Olympiqnc. zucrkannt morden-

Theater , Knust und Wissenschaft .
<? Stadtgarten -Thcater zu Karlsruhe . Heute gelonat dir

Straußsche Operette „Wiener Blut " zur Aufführung . Am Sonntagwrrd „Wnlzcrtraum " mit Herrn Schöpfer in der Rolle des Niki,wiederholt.
B Frcrburg , 17 . Juli. Ter Dekan der philosophische« Fakultät anhiesiger Universität veröffentlicht folgende Erklärung : „ Gegenüber derBeschimpfung, welche zwei Mitglieder der Fakultät in einem hiesigenöffentlichen Blatt erfahren haben , kann die philosophische Fakultät nicktumhin , einmütig ihrer Entrüstung darüber Ausdruck zu geben, daß zweiMänner , die ihr ganzes Leben dem Unterricht der akademischen Jugendund ernster, in allen Fachkreisen anerkannter , wissenschaftlicher Arbeitgewidmet haben, auf eine so unwürdige Weise beschimpft worden sind.Sie legt hiermit gegen Inhalt und Form dieser Angriffe nachdrücklicheVerwahrung ein . Tie philosophische Fakultät . - Im Auftrag : Prof . Tr .G . v . Below, Dekan . " Es handelt sich bei dieser Angelegenheit umAngriffe des Zcntrumsblattcs „Freib. Bote" gegen zwei hiesige Hoch¬schullehrer.
“= Stuttgart , 17. juli . Die o. Professur für Entwerfen «udStädtebau au der hrestgen Technische» Hochschule, die Prof . TheodorFischer iunehattc . wurde dem Architekten a . o . Professor PaulB o u a tz hier übertrage ».

= Kopenhagen. 17. Juli . Der ZentralauSschuß fürrnternationale Meeresforschnng ift heute zu einer Sitzungzusammengetreten , an der Vertreter Dänemarks , Norwegens.L-chwedeus, Finnlands, Rußlands, Deutschlands , Hollands/Belgiens nnd Englands teiluahmeu. - .
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Mößinger und das Hintergebäude des Adler in Brand gerieten und
Niederbrannten . Weiter legte die Anklage dem 46 Jahre alten Ange¬
schuldigten zur Last , daß er bei der Brandstiftung von der Absicht ge¬
leitet war , die Feuerversicherungssumme für seinen Schuppen und die
darin befindlichen Fahrnisse zu erlangen , da er die Hoffnung hatte , daß ,
wenn die Nachbarscheuer in Brand gerate , auch sein Schuppen vom
Feuer ergriffen und zerstört werde . Schon fett Jahren ist Bürck in
Brötzingen selbständiger Küfermeister . Längere Zeit betrieb er sein Ge¬
schäft in gemieteten Räumen , bis er sich ein eigenes Anwesen kaufte .
Das geschah im Februar vorigen Jahres . Er erwarb sich damals von
dem Schreiner Kurzmann das Anwesen Brunnengasie 11 in Brötzingen
für 8500 dH. Durch diesen Kauf geriet der Angeklagte in finanzielle
Schwierigkeiten . Dazu kam, daß sein Geschäft schlecht ging . So nahte
der Tag heran , an dem Bürck seinen Hypothekenzins entrichten sollte .
Dazu hatte er kein Geld . Dies brachte ihn aus den unglückseligen Ge¬
danken , seinen Schuppen , der mit 700 Jl in der Feuerversicherung war ,
anzuzünden , um dadurch das Geld für den Kapitalzins zu erlangen .
Diesen Plan führte er auch am Abend des 1 . Mai gegen Vs8 Uhr aus .
Nachdem er den Heuwisch von seinem Schuppen aus angezündet hatte ,
entfernte er sich aus seinem Anwesen und begab sich in die Wirtschaft
zum « Rebstock

"
, wo er bei einem Schoppen sitzen blieb , bis es Feuer¬

alarm gab . Es entstand sofort die Vermutung , daß es sich bei diesem
Feuer um eine Brandstiftung handle . Ter Verdacht der Täterschaft
richtete sich gegen Bürck, der auch am 5 . Mai verhaftet wurde . Anfäng¬
lich leugnete , er , nach einigen Tagen gestand er zu , die Scheuer angesteckt
zu haben . Der Schaden , den der Brand verursachte , war ein ziemlich
erheblicher ; der Gebäudeschaden betrug 7200 Jt , der Fahrnisschaden
1500 M . Der Angeklagte tburde von den Geschworenen der vorsätzlichen
Brandstiftung eines nicht bewohnten Gebäudes und des Versicherungs¬
betrugs unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig gesprochen, was
deffen Verurteilung zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 2
Monate Untersuchungshaft zur Folge hatte .

<P Mannheim , 17. Juli . Das Schöffengericht verurteilte die
Brüder Josef und August Geier , die gegen Schutzleute tätlich vorgingen ,
als diese sie wegen Ruhestörung festnehmen wollten , zu je 5 Monaten
Gefängnis .

_
Der Eulenbnrg -Prozek .

hd Berlin , 17. Juli . (Tel .) Das Stadium , in dem sich
das Verfahre« gegen den Fürsten Euleuburg zur Zeit befindet,
ist durch den erneuten Beschluß des Landgerichts 1 in dasjenige
der Voruntersuchung zurückgeführt. Da das Gericht in einem
zweiten Beschluß noch einmal ausdrücklich hervorhob, daß eine
Kollifionsgefahr noch immer vorliege, so kann von einer Haftent¬
lassung selbst gegen die höchste Kaution , nicht die Rede sein . Der
Fürst bleibt also als Untersuchungsgefangener in der Charite .
Sollte seine Genesung eintreten , so wird er dem Moabiter
Untersuchungsgefängnis zugeführt werden und dann wird das
Gericht in der Lage sein , einen neuen Termin in der Hauptver -
handlung anzuberaumen . Ob dieser Zeitpunkt jemals eintreten
wird , erscheint nach Lage der Sache und nach dem Gutachten der
ärztlichen Sachverständigen mehr als zweifelhaft.

61 . Berlin , 18 . Juli . (Privattel .) In dem Befinden des
Fürsten Enlenburg ist eine wesentliche Aenderung nicht einge-
trcten . Ter Patient liegt noch in dem großen Zimmer , in dem
gestern verhandelt wurde. Der Sohn des Fürsten und die
Tochter weilten gestern längere Zeit am Krankenlager . ' Gegen
abend verschlimmerte sich der Zustand des Fürsten wieder, so daß
die Fürstin bis 91/4' Uhr am Lager ihres Gatten blieb. Der
Kranke verweigerte jede Aufnahme von Nahrung .

61 . München, 18. Juli . (Privattel .) Der im Prozeß
gegen den Fürsten Eulenburg oft genannte Hofrat Kistler hat
die Stellung als Generalbevollmächtigter der Berliner Feuer¬
versicherungsanftalt uiedergelegt,

st . Karlsruhe , 18 . Juli . Die Münchener Telegramm -Kor¬
respondenz sendet uns aus Starnberg folgendes Privattele¬
gramm : Der frühere Beichtvater des Fischers Ernst läßt heute
(nach Entbindung vom Beichtgeheimnis seitens des Ernst ) er-
klären, daß Ernst ihm seine Berfehlu n g e n mit dem Für¬
sten Eulenburg bereits vor 10 Jahren in der Beichte
eingestanden hat . (Die Bestätigung der Meldung bleibt
abzuwarten . Red .)

st . Berlin , 18 . Juli . (Privattel .) Die Zweite Verhand¬
lung gegen Maximilian Harde» wegen Beleidigung des Grafen
Moltke vor dem Landgericht Berlin (das erste Urteil ist bekannt¬
lich vom Reichsgericht aufgehoben) , ist durch Beschluß der Eröff¬
nungskammer vom 15 . d. M . bis zum Abschluß des Eulenburg -
Prozesses vertagt worden.

Aus den Nachbarländern .
SSS Landau (Pfalz ), 16. Juli . (Tel.) Ein vierzehnjähriger

Gymnasiast , der Sohn eines hiesigen Schneiders Quinttus ,
stürzte heute nacht von einem Fenstersims des dritten Stockes
auf die Straße und erlitt einen Doppelbruch des Armes . Der
schwer Verletzte ist mondsüchtig .

= Darmstadt, 17. Juli . Heute Mittag halb 2 Uhr ließ sich
der frühere Hofoperusänger Edmund Schlosser hier iu der
Nähe von Eberstadt von einem Zilge der Main-Neckarbahn über¬
fahren und war sofort tot .

— Iriedrichshafe », 18. Juli . Bei der gestrigen Hoftafelin Friedrichshafen brachte der König einen Trinkspruch auf das
Großherzogspaar aus und betonte dabei die guten Beziehungen
politischer uub wirtschaftlicher Natur . Der Großherzog von
Baden erwiderte lt . „Schw . M." mit einem Hoch auf das Königs¬
paar und hob hervor, daß die Bande der Verwandtschaft und Freund¬
schaft sich ausdehuen mögen auf die engen Beziehungen der beiden
Nachbarländer .

Vermischtes.
dd Dresden, 17. Juli . (Tel .) Heute hat sich der Oberforst -

m eist er und Vortragende Rat im sächsischen Ministerium für Land¬
wirtschaft mid Forsten , von Lindeufels , in einem Anfalle von
Schwermut erschossen .

hd Kannover , 17. Juli . (Tel.) In dem benachbarten Specken
ist der Eisenbahnarbeiter Ernst Weffling sowie seine Familie
an Bleivergiftung erkrankt. Seine Frau und ei» Sohn
sind bereits tot . Der Arbeiter wurde am Donnerstag ins Kranken¬
haus gebracht. Die Vergiftungen rühren von einer Bleiröhre her,
welche aus einem Brunnen Wasser an die Oberfläche leitete

M Viersen , 17 . Juli . (Tel .) Ein Geständnis auf dem
Totenbett hat der frühere Gefängnisaufseher Ittenbach ab¬
gelegt. Er bekannte kurz vor seinem Ableben, daß er eine Gärt -
nersfrau erdrosselt habe . Er wurde auf Grund von Indizien -
beweisen s. Zt . zweimal zum Tode verurteilt und zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt. Er hatte mit der Frau ein
Verhältnis gehabt, das diese nicht lösen wollte, sodaß Ittenbach
von seiner Behörde getadelt wurde. Hierauf faßte er den Plan ,
sich der Frau durch Erdrosseln zu entledigen.

= London , 18 . Juli . (Tel .) Bei einem Bogelhändler in
Woodgreen sind gestern nachmittag ungefähr 30 000 ägyptische
Wachteln i. W . von 40 000 M verbrannt .

= Schanghai. 17. Juli . (Reuter.) Die Flüsse drohen eine
lieberschwemmung wie im Jahre 1906 hervorznrnfen , die eine
Hungersnot in Zentralchina verursachten. Der Jangtsekiang ist 20
englische Fuß über normal .

Unglncksfälle.
— Berthen a . Oder . 17 . Juli . Beim Baden an unerlaubter

Stelle sind gestern zwei 9 und 11 Jahre alte Knaben ertrunken.
— Düsseldorf, 18 . Juli . (Tel .) Gestern abend stürzte auf

dem Festplatze für das Schützenfest ein Gerüst ein, wobei vier
Arbeiter lebensgefährlich verletzt wurden .

— Kassel, 18. Juli . (Tel .) Geheimrat Böker aus Weimar
ist im Rhöngebirge vom Hitzschlag getroffen worden und ge-
storbeu .

= Bern , 18 . Juli . In den Tessiner Alpen ist der Pfarrer
von Dongio, Pater Cima, abgestürzt; er war sofort tot.

= Paris , 17. Juli . (Tel .) In Papiau bei Beziers (Dep.
Herault ) wurde auf dem Markte ein Ball abgehalten , als
plötzlich ein scheu gewordenes Pferd mitten unter die Tänzer
und Tänzerinnen sprang. Es entstand eine furchtbare Panik .
Ueber ein Dutzend Personen wurden verletzt , darunter mehrere
sehr schwer.

Telegramme der --Bad . Prelle ".
— Dresden, 17. Juli . Heute Vormittag trat der König mit

dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Christian
die augekündigte Nordlandreise an. In ihrer Begleitung
befinden sich der Gesandte Graf Vitzthum von Eckstaedt und Flügel¬
adjutant Major v. Arnim . Die Rückkehr soll am 6. August erfolgen.

bä Koßurg, 17. Juli . Jnfant Alfons von Bourbon hat
sich mit der Prinzessin Beatrice von Koburg verlobt .
Damit sind die Gerüchte, daß konfessionelle Schwierigkeiten dieser
Verbindung entgegenständen, hinfällig geworden. (L. A.)

bä Prag , 17 . Juli . Von hier wird gemeldet , daß bei der Trauung
der Prinzefiin Amalie zu Fürstenberg es zu häßlichen Szene « kam . Vor
der Trauung redete die Fürstin -Mutter dem Oberleutnant Koezia « unter
Tränen zu , von der Heirat abznlafle « , da sie ihrer Tochter kein Glück
bringe . Der Fürst zu Fürstenberg sprach in einem anderen Gemach in
gleichem Sinne auf seine Schwester ein , doch sie wollte von einer Aufgabe
der Heirat nichts wifleu . Noch am Altar beschwor die Fürstin -Mutter
ihre Tochter , von der Heirat abzulassen . Während des Trauungsattes
siel die Mutter in Ohnmacht . Alles redete auf die Braut ein , diese aber
blieb standhaft .

— Iiume . 17. Juli . Das englische Geschwader unter
dem Kommando des Admirals Drury ist hier eingetroffen und
vom Gouvernenr und den Behörden feierlich empfangen worden.

— Paris , 18 . Juli . Nach einem Telegramm General d 'Amadcs
werden den Jnstruttionen der Regierung gemäß das 6. Bataillon des 1.
Frembenregiments und das 4. Bataillon des 1. Tirailleur - RcgimrntK
wieder nach Algier geschickt werden .

London, 18. Juli . Der deutsche Botschafter Graf Wolfs
Metternich gab gestern in der Botschaft ein Frühstück , an
dem die Kronprinzessin von Griechenland, die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen, der englische Botschafter in Berlin u . a. teilnahmen .

---- Peking . 17. Juli . Der Kaiser von China ist seit
mehreren Tagen krank . Bisher ist es nicht gelungen , das Wesen
der Krankheit genau fcstzustellen , da man im Palast von der ärzt¬
liche» Kunst des Westens nichts wissen will . Die vorliegenden Be¬
richte bezeichnen di« Krankheit als Dysentherie . Heute ist das
Befinden des Kaisers besser. Die Kaiserin beauftragte die
Gouverneure in der Provinz. Aerzte nach Peking zu schicken .

Vom Kaiser.
----- Bergen, 17 . Juli . Am gestrigen Tage sah der Kaiser

nach seiner Ankunft in Bergen den früheren Staatsministcr
Michelsen und Gemahlin , sowie den Konsul Mohr und Gemahlin
zur Abendtafel. Der Kaiser unternahm heute, wo am Ort
Kohlen genommen werden, einen längeren Spaziergang und be¬
gab sich nach Stunet zur Frühstückstafel beim Konsul Mohr .
Das Wetter ist nicht ganz sicher. An Bord ist alles wohl.

Die Erhaltung des Deutschtums i« Böhme».
st . Prag , 17. Juli . (Privattelegr .) Im Kampfe zur Erhaltung

eines deutschsprachigen Beamtenstandes in Böhmen beschlossen elf
deutschböhmische Stadtverwaltungen nach dem Vorgang der deutschen
Stadt Friedland allen deutschen Hoch - und Mittelschulen , welche sich
dem Staatsdienst in Böhmen widmen wollen , jährliche Unterstützungen
von 400 Kronen aufwärts zuzuwenden 06 weitere deutschböhmische
Stadtvertretungen sind zum Anschluß an diesen nationalen Vor¬
gang aufgefordert . ,

Vom Balkan .
bä Saloniki , 17 . Juli . Trotzdem Osman Pascha das Kommando

in Monastir übernommen hat , hat sich die Situation verschlimmert . Das
jungtürkische Komitee in Resna gewinnt immer mehr Anhänger . Das
Programm der Jungtürken wird von der Bevölkerung mit Enthusiasmus
ausgenommen . Falls die Pforte mit Gewalt Vorgehen sollte , dürften
schwere Zusammenstöße nicht ausblciben .

Ll . Saloniki , 18. Juli . (Privattel .) Eine griechische Bande
hat in Nigrita das Haus des griechischen Mudirs Zografu über¬
falle ». Die Angreifer warfen Bomben, verwundeten die Frau
des Mudirs schwer und töteten dessen Schwägerin aus Rache
wegen ihres regierungstreuen Verhaltens . In Narischc , hrt
Bezirk Saloniki , sind zwei bulgarische Mädchen , ein Knabe, eine
Frau und ein Mann von griechischen Banden ermordet worden.
Tie Jungtürken drohen im Wilajet Monastir alle christlichen
Dörfer , welche das Bandenwesen weiter unterstützen, sofort zu
bestrafen. Sie sind aber trotzdem bemüht, mit ihnen eine Ein¬
vernahme zum Zwecke der Herstellung der Ruhe zu treffen .

Zur Reform» «uv Revolntiousbeweguug in Rußland .
— Petersburg , 18. Juli . In der gestrigen Reichsratssitzung ,

die aus Anlaß des zum 1 . Male von den neuen gesetzgebenden Körper¬
schaften genehmigten Etats für 1908 abgehalten wurde , wird der
Finanzminister auf die Ueberschnfle von 74 000 000 Rubel der ordent¬
lichen Einnahmen gegenüber den ordentlichen Ausgaben hin , die Be¬
weise , daß die gewöhnlichen Bedürfnisse mehr alz genügend durch die
Einnahmen an gewöhnlichen Steuern gedeckt seien und der ermögliche ,
die Bevölkerung nicht durch neue Steuer « zu belaste ». Sein Prinzip
sei Stärkung der Einnahmen und Matzhalten bei den Ausgaben . In
dieser Hinsicht sei der Etat für 1008 nach äußerst günstigen Beding¬
ungen zusammengestellt und ohne neue Steuern sei eine Wiederbe¬
lebung der russischen Kriegsmacht möglich . Der Minister wies noch
auf die Anzeichen einer Besserung der wirtschaftlichen Lage hin . Das
Land sei zu normalen Zuständen zurückgekchrt . Der Reichsrat nahm
das Budget an .

Die Wirren iu Persien .
«t . Teheran , 18. Juli . (Privattel .) Manerauschläge an

Moscheen und Staatsgebäuden veröffentlichen eine Kundmachung
der jetzigen Regierung , wonach die Ausübung des Wahlrechts
auf die des Lesens und Schreibens kundigen Personen beschränkt
worden ist. ~

— Täbris , 13 . Juli . Auf Betreiben der Geistlichen forderte eine
vieltausendköpfige Menge die Entfernung des zur Ruhestiftung entsandten
Kakhim Khan aus der Stadt . Die Menge drohte , den heiligen Krieg zn
erklären , wenn ihrer Forderung nicht entsprochen werde . Die Reiter
Kakhim Khans ergriffen vor der wütenden Volksmenge die Flucht . Ueber
das Schicksal Kakhim Khans ist noch nichts bekannt . Die Gewalt ist!
wieder in den Händen der Revolutionäre .

Wasserstand des Rheins .
Konflanz. Hafenpegel. 17. Juli 3,85 »> 16 . Juli 3,86 m.
Schnsterinfel. 18. Juli . Morgens 6 Uhr 2 .39
Styl - 18 . Juli . Morgens 6 Uhr 2,77 m.
Waran , 18 . Juli . Morgens 6 Uhr 4 .35 >n , gest . 0,04 >«.
Mannheim , 18 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,60 m.

Rheinwasscrwärme: Maxau , 17. Juli : 19 Grad Celsius.

Aergnrigungs - und Wereins - Anzeiger .
(DaS Nähere bittet man ans dem Inseratenteil z« ersehen . )

Samstag den 18 . Juli :
Apollotheater . 8 % Uhr Vorstellung .
l . Athletik - Sport -Club Germania . y a 9 Uhr UebungSstunde i. Nutzbau « ,
Bayernverein . VereinSabend . Palmengarten .
Fußballklub Frankonia . Vereinsabend .
Gesangverein Badenia . Chorprobe , hierauf Sängerversammlung .
Kausm . verein Merkur , g Uhr Zusammenkunft im Prinz Kart .
Männertnrnverei «. % 8 Uhr 1. Damen -Abteilung , Zentralturnhalle .
Rheinklnb Allemannia . 9 Uhr Klubabend i. Tannhäuser , Wintergart .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Biertisch , Friedrichshof .
Salamander , 1. Karlsr . Ruderklub . 9 U. Klubabd . i . Klubh . ( Rheinh . ) .
Trainverein . Sya Uhr Vereinsabend im König von Preußen .
Verein Volksbildung . Lesehallen . Schützenstr . 35 , Zähringerstr . 100 .
Verein ehem. gelber Dragoner . 8]/a Uhr Zusammenkunft im Lokal.

■ ■

J . PetryWs Goldene Ketten
Hoflieferant Jeder Art

Juwelen , Gold - und
Silberwaren Goldene Armbänder

Kaiserstr . 102 . Tel . 1558.
■

das Neueste in reicher Auswahl.

NESTLE» i :
KINDERMEHL

? all6ewährf,s/e »s zuverlässig .

Pädagogium Karlsruhe .
Privat -Reaischuie (Lat. nnd Briech. faeoltaüv ).

7 Jahresklassen (Halhjahresknrse )
Sexta bis Oberseknnda . .

Schaler , die besonderer Fürsorge im Unterrichte und
einer gewissenhaften Beaufsichtigung der häuslichen Arbeiten
bedürfen , finden jederzeit Aufnahme . Rechtzeitige Anmeld¬
ungen erbeten . 10321

Schmidt & 'Wiehl , Vorstände des Pädagogiums .
(Von 1892 bis Juli 1907 Direktoren des Instituts Fecht .)

Rheinisches
IT _ _ i _ r ? - _ _ _ Maschinenbau,Elektrotechnik,^ 0ITgChniKUm Dingen Automobllbau , Brackenbau.™ »

Cbsaffenrknne .

betrachtet die Haus .
^ frau ihre Wäsche,

'die bald durch allerhand Waschmittel , Parforcemittel oder Zauber -Chemi¬
kalien zerftessen und verdorben ist . Und , wenn sie eine kluge Hausfrau
ist , wäscht sie in Zukunft nur noch mit echter Luhns Salm .-Terp . -
Kernseife , ein jahrelang bewährtes solides Fabrikat , das bekanntlich die
Gewebe schont, wie kein anderes . Deshalb auch ist Luhns Sollm .-
Terp . -Kernseife mitrotemKreuzbandin jedem Geschäfte erhältl .

En gros . Julius Arach , Karlsruhe. En detail .
Kaiserstrabe 189, zwischen Herren - nnd Maidstraße . 9893

Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen , Passe-
menterlen, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handfchnhen, Strümpfen , Kra -
Watten, Fächern rc. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

Muren , dsldkertige « »de» re. redr preiswert r

Hunyadi Jänos
Bitterquelle , seit 40 Jahren bewährt .

Lassen Sie sich niphts MINDERWERTIGES
aufdrängen und verlangen Sie das ECHTE ,

mit Namenszug S A X L E H N E R . 1946a

V erwahren Sie
die bekannten gelben Maizena -Pakete , denn Sie erhalten bei Einsendung
der Vorderseiten der Pakete , die zusammen 3 Pfd . enthielten , an die
Com Products Co. m. b . H ., Hamburg I , eine Serie künstlerisch ausge - ,
führter Reproduktionen berühmter Gemälde der Dresdner Galerie .

ist das beste Speisemehl für die Bereitung von Puddings , Kuchen ,
Saucen etc . Ueberall erhältlich . 3253a

Emmendingen , Ä
Schwarzwaldes gelegen , eignet sich vortrefflich als Stützpunkt zu
Sonntags -Ausflügen . Ueber der Stadt „ die Burg “ mit un¬
vergleichlich schönem Rundblick über Schwarzwald , Vogesen ,
Kaiserstuhl und Rheinebene . 1 Std . Ruine Hochburg , 1 Std . 20 Min.
Ruine Landeck , 1 Std . ehern . Abtei Thennenbach , 2 1/« Std . Mineral¬
bad Kimhalden . Prächtige Wald Wanderungen nach allen diesen
Punkten . Emmendingen besitzt anerkannt vorzügliche Gastböfe
und Restaurationen und ist ein billiger angenehmer Aufenthalt
auch für Pensionäre . Licht - u . Luftbadeanstalt . Nähere Auskunft
durch den gemeinnützigen Verein , Auskunftstelle Rathaus . 4332a

pi npinJERS Hatlager , Kaiser Strasse 1| 1, Karlsruhe .
Uli U ull Borsalino . bester , weicher Italien. Haarhut, weich.
□ □ □ □ Unerreicht in Formen und Farben . □ □ □ □
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Wilh . Boiänder Kaiserstr .
= 121 =
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Ulaschstoffe

Wegen vorgerückter Saison:

bedruckte Stoffe in Wolle u. Baumwolle,
Leinen , Zetir, Waschseide , Seide etc.
zu unerruicht billigen, durchweg mnessigtu Preisen.

Unterröcke
in Lnstre , Moire etc.

Eaumwoll- Meter von 30 ktz . ab
RolMHousseline m m 98 m. .»

■ Bedructite Voile,

Halbfertige Roten

t , Meter 75,35 , Z5

Grosse Lagerposten

li/nllono HloiHorolnffo Wr ReiS8kl8ite n« n« * ,
■ V UllullU IVICIUCI ulUI lu dauerhatte Stoffe in uni und gemustert.

Grösstenteils bis zur Hälfte der bisherigen Preise ermässigt .

Ich habe in Karlsruhe ein 5988a .3 .3

Finanz- u . Handelsgeschäft
mit Volbsborean

eröffnet , das die Anlage von Gelder , wie auch Sie Be -
Schaffung von Kapitalien nnd Hypotheken besorgt ,
Iiiegensehaftaverkhnfe vermittelt nnd in einfachen Rechts -
angelegenheiten und Verwaltungssachen etc . Auskunft erteilt .
Geschäftslokal : Cafe Nowack , 2 . Stock «

Qagug Nevacksaalage . Telephon Kr . 1481 .
Wohnsitz : Ettungen , Vinzenz Hafner ,Sedanstrasse 27. Altbürgermeister.

Telephon- und Telegraphen -Anlagen
jeder Art nnd Grösse ,

Sicherheits - Feuer -Alarm -Anlagen ,
Elektrische TUröffner, D . E . P.,

TelcphanstationenzurEinschaltung injede KlingBlanlage
geschütztes Sprechsystem , 9310 .12.2

jegliche Bedarfsartikel für Telephon- n. Telegraphen-Anlagen.

GrundfiOehmichen
Telephon 520 . — Waldstrasse 26 .

3—5 Mark täglicher ständiger Verdienst.

8k Sofort gesucht A
an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer

Trikotagen» nnd Strumpfstrickerei.
Hoher ständiger Verdienst 3—5 Mark täglich . Dauernde leichte
Hausarbeit . ' Anlernling einfach und kostenlos. Strickvorkeuut -
niffe nicht erforderlich. Entfernung tut nichts zur Sache.

Strickmaterial wird franko zugesandt.
Prospekte und glänzende Zeugnisse aus allen Gegenden Deutsch¬

lands vollständig kostenfrei. 567Ca .6.5

Trikotagen- und Strumpffabrik Heb« $ fehlen
St . Johann -Saarbrücken E. 13.

werde, , rajch uni, billig a„ge,c>li» l , » der
-nAOgtztwtzstztzTf 4P 4» Druckerei der „ Bavischen Preise "»

Erstes Kttlsruher
Detektiv

-Institut,Miä y, II,
vis-ä -vis der Kaiser -Passage ,
Direktion : H . HiUigerle , I

erledigt Auskünfte über Familien - u .
Vermögensverhältnisse , Vorleben k

an allen Plätzen,991 *
diskrete Vertrauensangelegenheiten ,
Beobachtungen und Ueberwachnngen,
Ermittlungen aller Art , zwecks Her.
Verschaffung von Beweismaterial in
Straf -, Zrvil - , Patent -, Ehescheid

ungs - und Alimentation -Prozeffen.
Strengste Diskretion.

Anfragen ist Rückvorto beizulegen
Prima Referenzen von Juristen ,
sowie von allen Gesellschafts¬

klasse « stehen zu Diensten .

Elegante

Werderplatz

I,m\
empfiehlt in bekannter Güte 10381

Georg Genshelmer,
Ritterstratze 10/12

vis -k-via vom Karlsruher Tagblatt .

In.
in Fäßch . von 16 Lit . an , pr . Lit . 60,
80 u. l0y Pf . franco jed. Bahnstat .
geg. Nachn. Fässer kosten 10 Ps . pr.
Lit ., werd . zum selben Preis retour -
gcnommen ev , auch leihw . empfietzlt
die Rotweinkclterei und Großhandlg .
P . Platz in Metz . 2889a

ta

Zahle höchste Preise für getrogene
Herren - u. Damenkleider u Schuhe.
J . Gros », Markgrafeustr . 16 .

Koch -Kurs 10219L.3

mit

Wecks Friscbhaltoiigs - Apparaten
findet vielen Wünschen entsprechend auch in diesem Jahre und zwar am

Montag den 29. und Dienstag den 21. M<
nachmittags 4—6 Bhr, im grossen Saale der „Gesell¬
schaft Eintracht“, Karl -Friedrichstrasse 30, statt.

MT Eintritt frei . - MW
Wir bitten die geehrten Damen , welche sich für

den Vortrag
^
interessieren , Eintrittskarten bei uns

unentgeltlich in Empfang zu nehmen .

Hammer & Helbling
Kaisers trasse 155 .

Kl
Trinkt

Kowoll
erstklassiges alkoholfteies Erfrischungsgetränk , im Jn-
und Auslande prämiiert mit den höchsten Auszeich¬
nungen , unter Garantie aus dem Safte ff if (f )£ f
Früchte hergestellt, ohne Zusatz von Essenzen und
Frucht-Aethern ; ärztlich empfohlen , an vielen Kranken¬
häusern eingeführt ; zu haben in vielen Läden und
Wirtschaften. 9760.9.7

möbelscbrcincrei
mit Motorbetricb , prima eingerichtet , mit guter , treuer Privatkundschaft ,an schönem Landorte (Bahnstation , gelegen , in allernächster Nähe Karls¬
ruhes , ist günstig zu verkaufen . Offerten unter Nr . 10300 an die Erpedi -
tion der »Bad . Presse " erbeten . 2,2

Fahrrad-
Reparatur ■ Werkftättt

P. Ebeitodt,
Amalienstr . 18 , Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl
Reparaturen an Fahrrädern
aller Systeme. — Zur grüudl .
Reinigung u Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung »
Vernickelung. — Reue Pneuma¬
tiks und Zubehärteile allerbilligst
— Freilauf -Eiurichtung für all»
Fabrikate . Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Auftrag «
werden prompt erledigt . 8808 .10.«

roii.
Cirka 30 Riste » Maccaroni i»

Originalkisten von 2 .
'< Psd . werden

solange Vorrat per Pfd . zu 18 Pfg .
nur kistenweise abgegeben : ferner
billigst 4 Eimer prima Palmuntz -
dutter im Aukttonsgeschäsr
von 10424 .2.2

8 . Hischmann ,
Zähriugerstraste 29 .

Franks. Apfelwein, »
offen, 4 Liter 45 empfiehlt 8 »'"
Wrinhaudl. Sperling, Göth «str. L8,
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HtsWmck . Sabentn. i
tt. «.

SamStag deu 18. Juli 1908
« ach der Chorprobe findet eine

' Siiptrlnmliiig
statt. Befchlußfoffung wichtiger Mit¬
teilungen. Vollzähliges Erscheinen
dringend notwendig.
1050? Der Vorstand .

Sehwarzwaldverein
(Sskt .Karlsrnhs .

Sonntag
den 19. Juli 1908 :

Ausflug:
I . Oos—Fremers¬

berg— Lache
Zimmerplatz Völlerstein — Plattig
(M . 1 Uhr )—Obertal (od. Baden).

Mundvorrat—Feldflasche.
Abfahrt 5" Uhr (P.-Z .).

II . Altschweier — Schartenberg —
Völlerstein—Plattig (M. 1 Uhr )
—Obertal (oder Baden).

Mundvorrat —Feldflasche. '
Abfahrt 7OT Uhr (P . -Z.).
Jede Abteilung meldet die Zahl

ihrer Teilnehmer im Kurhaus
Plattig an.

Salamander.
Wer MtüfjCE Mtkklüi .

(« . » .)

« rttnStna den
18 . Juli 1998,
abend» 9 Uhr,im uKlubhauae 1' ,

Klubabend .
Dev Dovstarrd .

RudervereinSturmvogel
(e . V.) .

Hente
SamStag

abend abend
9 Uhr :

im Hotel
Friedrich » -

Hof.
Bit«

Morgen Sonntag :

vor Toratand .

Mtimm"
. v .
Hente Gamstag

prLzi» 9 Uhr
Klub -'Abcnd

im Hotel
! „Tannhänfer" ,
- Wintergarten .

Um zahlreiches
Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Verein
Blau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
des Prinzen Ludwig von Bayern.

Jeden SamStag VereiuSabend
im Lokal Restauration znm Palmen
garte« (Herrenstraße).

Landsleute willkommen!
Der Vorstand.

UM«

gtgr. 1898 .
Verein fSr

vewe
^

nngr-

Eiaeeäaat . Sportplatza-Mrihemald

« »»«tag den 19. Juli :
Wettspiele ln Ourlaeh .

Um -/,4 Uhr :
Belerth . F . -V. Junioren

gcg.CiermanlaDurlach Jan .
Um 6 Uhr :

Boierthelmer F . -V . II geg.
Germanin Dnrlaeb II .

Zusammen!, im Löwen in Beierth-

Akademisch gebildete Schneiderin
nimmt Arbeit an.

Offerten unter Nr. B27231 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Herren erhalt, sehr guten, bürgerl.
Mittagtisch «9 Pfg., « bendtisch
»9 Psg . Adlerstr . 6, 1 . 6t B *«s -

Vadisch«« Franenverein .
Fvatztenapbeitsschnle .

Die « « »stellnng der in den letzten Kursen gefertigten Arbeiten
und Zeichnungen , sowie die Arbeiten der Schülerinnen , welche fich der
II . Handarbeitslehrerinncnprüfung unterziehen, findet an folgenden Tagen
in den Sälen der Frauenarbcitsschulc, Gartenstratze 4 7 (Vorder
und Hintergebäude) statt :

Sonntag de« 19 . Jnli , von 11—8 Uhr,
Montag „ 29. »» „ 9—8 „
Dienstag „ 21. „ „ 9 - 8 „

Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen-
Karlsruhe, den 15. Juli 1908 . 10392.4 .3

Der Vorstand .

Gesangverein Goncordin , e . V.
Das auf heute Abend anberaumte 10524

findet der schlechten Witterung wegen
statt. Der Borftand .

Mannergesangverein Karlsruhe
Ges . v .)

Der vorgesehene Sommerausflug — Hoisbachfai
— findet Umstände halber nicht statt . 10514

Dev Nc »rstand .

Albtiter-Bildliflgs-TercklliVlNlie.
E . B . 10508

Sonntag den 19 . Jnli 1998 , nachmittags V» 3 Uhr,
im Hardtwald « an der Seiler -Allee (Schießmauer-Allee) :

Waldfe §l
verbunden mit Konzert , Tanz , voll »- « nd Kinderbelnstigungen usw .

Wir laden hierzu ergebenst ein. Der Vorstand .

üthletenhlub „Frisch Auf" Karlsruhe .
Am Sonntag den 19 . d. Mt » ., nachmittags 3 Uhr beginnend,

findet hinter der Ärenadierkaserne unser

statt. Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst ihre» Angehörigen, sowie
Freunde und Gönner des Klubs sreundlichst ein. Für Unterhaltung,
sowie einen guten Stoff Printzschcs Bier ist bestens gesorgt.

Drv Nsrstand .
KB . Bei «ugünsttger Witterung findet dasselbe am 28. d».

Mt», statt. 10494

Verband dev Fleischer .
Filiale Karlsruhe .

Sonntag de« 19. Juli , von mittag» 3 Uhr ab, findet im
„ GoiteSaner Schlößle" unser diesjähriges

verbunden mit PretSkegel « , Preisschietzen und Glücksrad statt,
wozu wir unsere Mitglieder , sowie dessen Angehörige und Freunde freund-
lichst einladen. DaS PretSkegel « beginnt SamStag abend 7 Uhr .
iosi7 Die Orts -Berwaltung .

General von Degenfeld .
Sonntag de« 19. Jnli 1908 :

Grosses Streich -Konzert ,
wozu höflich st einladet B27222 Im Proner .

Berlinische Feuer-Versicherungs-anstalt
Gegründet 1812 . Aktienkapital Mk. 7500000.

Abschluss von Versicherungen aller Art gegen
Feuer, Explosionsgefahr und Einbrnehdiebstahl

zu billigen, festen Prämien,

allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart
Lebens- und Rentenversicherungsvereina. G, Gegrünuet 1833,

Unter dar besonderen Aufsicht des KSnigUch Wttrtt.ninisterlms des Innern
empfiehlt als sichere Kapitalanlage bei vorteilhaften Be¬

dingungen
Lebensversicherungen

Niedere Anfangsleistung.
Aeusserst geringe Gesamt¬
leistung, Hohe Dividenden.

Restenversicherugen
in allen Formen , für Damen
und Herren höchste Bezüge.

Hohe Sicherheitsfonds.
Auskünfte , Berechnungen und Prospekte kostenfrei bei

Wilhelm Mns § gnag
Generalagent 9021 .4 .3

Karlsruhe i. B .
Doiiglasstrasse 4 . Fernsprecher 1351.

Wir machen die verehr !. Mitglieder darauf aufmerksam,
daß mit dem

' ' 1 . August d. Is . 1
der Bestelltermin zu Sommerpreisen abläuft . 10522.2.1

Lebensbedurtnimrein .

ml Radolfzeller
sind wieder zu haben und wer¬
den auch dieses Jahr augekauft
und zwar zum 17. Male beider

großen Verlosung
von 69 Stück mit Matrikel
und Ohrmarke »ersehenen

hochedlen oberbadtschen
IncbttmlbiniKn

im Werte von
22000 Mark.

Ziehung Dienstag de« 15 .
Sept. 1898 in Radolfzell

anläßlich des oberbadischen Zen.
tralmarktes am 14. /15 . Sept .

Jeder Gewinn eine ober-
badische Znchtkalbi«.

Noch nie verschoben — streng
reell — stets ausverkauft , des¬
halb baldiger Loskauf empfohlen.

Auf 10 Lose ein Freilos , sowie
einzeln sind zu beziehen durch die

Hanptageutnr
631-1 Götz, Mctiehnl ,

ferner sind Lose k 1 . 29 zu
haben bei E . Wegmann ,
Waldstr, 30 , sowie bei allen
bekannten Losverkäufern des
ganzen Landes. 6336a

Hr § Mdpodt
empfehlen wir

gebrauchte
Motoren

und 10408.5.1

Benzin-
Lokomobilen

in uUen Großen
mietweise oder käuflich ab
unserer Werkstätte in Karlsruhe .

Zmipieherlaffmig ArrlSrnhe,
LLlsvrstrasso 168 .

e inbol <i
HarryKoott

Grösstes Herdlager
in lackiert ., emaill
und in Majolika-
Hotel- und Re-

stanratiou»-
Herden re. Re-
paraturwertßittte .

Telephon 1284.
Karl Fr . « lex . Müller ,

Amalienstr. 7, in nächster Nähe der
Erbgroßh. Palais . 9926

Gefichtshaar
wird entfernt für immer nur durch
Elektrolyseschmerzlos . Das . Massage ,
sowie Gesichtspflege » Mantenre
und Pedicure . Beste Referenzen.
27046 .6U . Art . Rtsttng ,

Zähringerstraße 80, 2. Etage.

Stampfen - M
" Karlsruhe . -
Samstag den 18. Juki 1908;

Wiener Blut.
Operette in 8 Akte« von B. L 6 o n

u. L. Stein .
Musik von Johann Strauß .

Anfang 8 Uhr.
Sonntag den 19. Juki 1908 :

kill
. .

Operette in 3 Akten von F . Dör -
mann und L. Jacobson .

Musik von OSkar Strauß .
Anfang 8 Uhr. 1049 ?

Aufnahmen in Sdtfonwalze « und
Grammophonplalten aus 9606*

Ein Walzertranm“
fdwie sämtlicher am Stadtgarten -
Theater gegebenerOperetten empfehlen
Mr . B•schert, Kaiserpassage 10/18 . i

Stadtgamn Testballe.
Morgen , Sonntag de» 19 . Juli ,

nachmittags 5 Uhr :

Operetten -
.

-Konzert,
gegeben von der Kapelle des

JeH-UrLIcgis. „firsebtrzog
“

(LBal.) Dr. 14.
Leitung : König!. Musikdirigent H . Eies «.

. / Abonn. 20 Pfg . , Nichtabonn. 50 PfgElntntt . -f Soldaten und Kinder je die Hälft?.
Programm 10 Pfg .

Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum eiu-
10482 maligen Eintritt .

Teleph .
2042 Apollo-TheaterHarienstr .

16
Dir . Braunschw £iger . 10518

Samstag abend Vorstellung :.
Sonntag : Frühschoppen -Konzert

mit Yari6t6 -Einlagen.

Sonntag v, 4 ühr : Familien -Vorstellung.
Sonntag 8 % uhr : Galavorstellung .

Alte Brauerei Hoepfner , lailtfllr. il
Morgen Sonntag den 19. Juli , von 11—1 Uhr :

Gvotzer Frühschoppen - Aonzert
ausgeführt von einer Abt. der Kapelle der 10499

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Es ladet sreundlichst ei» notariell Göts .
NB. DaS Frühschoppen -Konzert findet bei jeder Witterung statt.

llmgdok- garten
Vrauerei Zr. yoepfner ttarl-wilhelmstrahe so .

Sonntag den 19. Juli 1908
von nachmittags 4y 2 Mr ab 10479

grosses Konzert
ausgeführt von einer gr . Abteilung btt Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe ,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hellmuth .

Eintritt frei ! Paul Tenseher .

Kühler Krag :
Direktion : Emil Krebs . Telephon 538 .

Sonntag den 19 . Juli :

Doppel-Konzert
ansgefiührt vom

ersten Frankfurter Künstler -Quartett,
Mitglieder der FruUnrUr Oper

I . Tenor : Hr . Rothenb arger , II . Tenor : Hr . Henmann ,
I, Bass; Hr . Brumm , II . Bass : Hr , Pracht ,

und der
Kapelle des I. Bad . Leib-Dragoner -Reg. Nr . 20 ,

Leitung : Stabstrompeter Ktthn . 10513
Progamm 10 Pfg . Anfang halb 5 Uhr .

== = = = Eintritt trei . = = = ==
Bei ungünstiger Witterang findet das Konzert im

grossen Saale statt bei 20 Pfg . Eintritt pro Person ,

Achtung ! Südstabt :
Hilderhof , AWrtenßriße

^ 27/29 .
Gamstag de« 18 . ds . Mts .

findet im Hilderhof das 1. großartige

Dachauer - Konzert
statt , verbunden mit italienischer Rächt und Gesang » amu sreundlichst
einladet _Eintritt frei. Fried . Hildephof .

Ein Nebenzimmer mit Klavier und separatem Eingang , sowie
einige Sxtisch « zu vergeben. _ _ _ 10429 .2 2

„Neuer Saalban“
, Mtthlburg.

Sonntag de» 19 . ds . Mts . :
Grosses Garten - Konzert ,

ausgeführt von den altbekannten 10406

aus München . Direktion : Kan » Bauer .
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei .

Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein Kapert Rank .

Hunf - Pmivarte « it Airmadruck liefert rasch und billigllalll ^hvltVvl Id die Druckerei der - Bad . Presse ".
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Grosser

Saison- Raunmnas - Verkauf

Damen - Ronfektion
aus englischen Stoffarten

Ot »KC | marine u . schwarz Cheviot
und schwarze jetzt

Promenadenröcke
12

. 50 7
. 50 4

.50
früher bis 21,00 12 .50 7.50

Wollene Damen - Blusen
und Mousseline -Blusen

jetzt 9 .00 7 . 50 6
.00 4 .50

früher bis 13.50 11 .50 8 .75 6.50

2 kreise . Engl . Paletots

jetzt durchweg 1 6,58 und 10 .85

früher bis 27.50 und 19 .50

Weisse und farbige

Wasch - Blusen
i- 1.50 2 .85 3 .75 4 .50

Wasch -üntßppöchB
jetzt 3 . 95 3 . 25 2 . 75 1. 95 1 . 25

Lustpe - Unterpöche
jetzt 6 . 50 5 . *” 4 . *“ 3 . — 1 . 50

früher 5.25 ' 4.50 3.75 3.— 2 .50 trüber 12.50 8.50 7.50 4.25 3.25

Haschsfoffe und Kleiderstoffe
Meter von 2 3 au

28Meter von

THousseline imit.
THousseline Mit.,

Neue Bordüren

THousseline Reine Wolle Met . von50at
THousseline Reine Wolle Met. von 95 at

Neue Bordüren

Organdys Meter von 35/ *

Weisse Waschstoffe Meter von 38 at
Auf alle übrigen Waren , welche im Preise nicht

besonders herabgesetzt sind, während des

Bäumungs -Verkaufe

an

an

an

Ofk Prozent
Rabatt

auf sämtliche gemusterte

Kleiderstoffe , Kostümstoffe,
«d Blusenstoffe.

Prozent Rabatt

oder doppelte Rabattmarken .

IH
.

Schneider Kaiserstr.
181.

lick. 10500

200 Cigarren umsonst !
Kaufe gr . KonkurSIäg « rc. u. versende wieder für kurze Zeit 200 vslle6 Pfg.-Cigarren für Mk. 10.7S oder 200 volle 8 Pfg .-Cigarrenfür Mk. 12.7S. Außerdem gebe 20V Cigarren gratis f. Weiterempfehl.
Also dieSm. 40 « Ctg . f. 1V . 7S od . 40 « Ci « , für Mk . 12 . 75 . Nur
wer bis z . 26. Juli bestellt, erh. die 200 St . umsonst. Garautieschein . Geld
zurück , wenn Cigarren nicht gefallen . A . Kanffmann Sachf . , Ci -
garren -Fabrik -Lager , Hamburg 86 . 6320a

P
10297 .3.3

Teilhaber gesucht.
Zur Vergrößerung eines Fabrikbe -

triebcs wird ein Teilhaber für
Bureau und Reise gesucht . Fabri¬
kation : Maffeuartikel der Eisenbranche .
Einlage 30 Mille . Bewerber wollen
Offerte » mit Referenzen unter Nr .
D27074 au die Expedit , der „Bad .
Sttffe* licht« . 221

orzellan
Glas - und Email -Waren ,

[ Haus - u. Küchen -Geräte
sind praktische Hochzeits - Geschenke , darin

grösste Answabl bei billigsten Preisen
Franz Hug , Karlsruhe

Rabattmarken . Karl -Friedrlchstr . 14 .

auf sichere I . und H . Hypotheken.
sowie die 10450.3.2

besorgt reell und uueuigeltlich
V. Häfner, NUrßNMijttt,

Ainanzaefchäft ,
Karlsruhe , Cafe Nowack .

r4000 Mark
auf ein flottgehendeS Geschäft aufzu -
nehmen gesucht . Günstige Gelegen¬
heit für stille « Teilhaber . Offer¬
ten unter Nr . 827246 an die Expc-
dition der „Bad . Presse" erbeten.
Mer bi hi einer Dame sofort 1« »
rocl . IClyl Mark ? Offerten nur
von Selbstgeb . unt . Nr . 6353 » an die
Exvedition der „Bad . Presse" erb.

Zwei Pferde , unter 4 die Wahl ,
leichter Schlag , gut im Zug , weil
überzählig , billig zu verkaufen .

Näheres 827005 .3.3

Mtiblburg , SiWch A.

*lbiltri von kinderlosen Ehe-« 4111« leuten in Pflege genom¬
men ; spätere Adoption bevorzugt .
Offerten unter Nr . 827189 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

finden freuudl . dirkr . Auf¬
nahme bei krau Brsusr ,
Hebamme, §traßbnrg -

oeubors » SMatstr . 2a . 4572 s009

Illllge, tölitize Kirtslellte
Mann in leitender Stellung tätig ,
suche« die Kühruug einer

zu übernehme « . Offerten unter
Nr . 827194 an die Expedition der
„Bad . Presse * erbeten . 2 .1

Material -Verdingung .
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Gr . Finanzministeriums vom
3. Januar 1907 öffentlich zu ver-
diugen die Lieferung von :
GruppeI : Holzfchnittwaren »als :

Eichen-, amerikanische Fichten -,
Wcißtannen -, Rottannen - und
Kicferndielen u . tannene Latten ;Gr» ppe II : tannene, eichene und
kieferne Schwellen ;

Gruppe III : 400 Wagenladungen
Aeifigwelle« »der Holz -
büudel von Sägewerken oder
Holzbündcl au ? Scheit - oder
Rollenholz nach unserer Wahl .

Angebote sind schriftlich, verschloffen
und mit der Aufschrift :
Verdingung 12. August 1908

versehen spätestens Mittwoch den
12. August 1908 , vormittag»
« V" Uhr . bei uns einzurcichen.

Die Lieferungsbedingungen und der
Anaebotsbogcn werden aus portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschte»
Gruppen angegeben sein müffen, von
uns abgegeben. 10371 .3.1

Zuschlagsfrist 4 Woche «.
Karlsruhe , den 11 . Juli 1908 .

8r . Verwaltung
der Eifeubahnmagazine .

BekumitmAllg.
Die Inhaber der im Monat De¬

zember 1907 unter Nr . 23581 bis
mit Nr . 25 693 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 4 . August 1908 auszu¬
lösen oder die Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu lasten , widri¬
genfalls die Pfänder zur Versteige¬
rung gebracht werden . 10495.2 .1

Karlsruhe , den 18. Juli 1908.

Slädt . Mandkeihkasse.

NIM

Fy LMM im Rernhtll
ist ein neu erbautes , an der Haupt¬
verkehrsstraße gelegenes

mit geräumigem Ladenlokale nebst
Wohnung und sonst. Zubehör per so¬
fort zu vermieten oder zu verkaufen .
Dasselbe eignet sich veruiöge seiner
vorzüglichen Lage und Bauart zu
jedem beliebigen Geschäftsbetriebe .
Gest. Offerten unter Nr . 6331a an die
Expcd. der „Bad . Presse " erb . 4.1

Schaufenster ,
215 cm breit , 182 cm hoch, dazu
gehöriger , 1 m tiefer , geschloffener
Glasschaukasten , Ladentüren u . Roll¬
läden , alles in tadellosem Zustande ,
wegen Umbau billig zu verkaufe » .
B27105&2 Duvlach , Hauptstr. 54.

Beeile _
für Damen und
Herren jeden

Stander unter
streugster Dir-
kretion . Gfl . Off

an Ara « Ami » *, Adlerstr . 32 ,
Hth ., II ., erb. Retourmarken

_ sind beizulegen ._ 9907

Wag meine diskrete Abstammung
Will nicht genieren ». mich 23 jähr .
Waisenmädchen , mit bedeutendem
Barvermögen,heiraten würde,dem sende
Antrag »ub „ Lebensfroh " post -
lagernd Preßburg . Anonym
zwecklos ._ 6341a

1beirats»<BefN<b.
Jung «, hübsche» Fräulein , alleinst .»

tüchtig im Haushalt , mit 10000 DU.
Vermögen , wünscht Anschluß mit solid ,
auft . Herrn fauch ohne Venn .) mit
ges. Existenz, zwecks baldiger Heirat .

Offerten unter Nr . 6215a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

Heirat.
Arbeiter (mit Kindern ) anfangs d«

40er Jahre , in guter Stellung , sucht
sich auf diesem Wege mit kath. Fräu¬
lein oder Witwe obne Kinder wieder

verehelichen. Offerten unter Nr .
27243 an die Expedition der „Bad .

Presse" erbeten._Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe,9894t wilhelmstraße 13.

g

Auf Antrag der Bernhard Bruder
Erben wird da»

8M»s W Wiffci HO
in Sasbachwalden
vor dem Unterzeichneten Notariat am

Mit !«»- len 22 . Znli 1908,
iißlhmittizl 3 Uhr,

auf dem Rathaus Sasbachwalden
öffentlich versteigert .

Anschlag 24000 Mark .
Die Versteigerungsbedingungen

können auf der Kanzlei de» Notariat »
eingesehen werden . Auch wird auf
Antrag Abschrift erteilt .

Acheru , den 3. Juli 1908.
Gr. Notariat II .

3 .3 Lingert . 6067a

BckmtmilchW.
Der Lüudl . Kreditverein Stein -

bach. e. G. m . u. H., in Steinbach
versteigert am

Rittm- len 22. §ili (. F.,
mnrittigl 9 Uhr,

nachbeschrirbene Gegenstände gegen
Barzahlung , als :

8 Stück Ovalfäffer , 1000 —1800
Liter haltend ,

250 Stück Wein - und Branntwein -
fässer von 15—100 Liter , ver¬
schiedene WeintranSportfässer
von 40 —300 Liter ,

70 Korbflaschen und Kistenflaschen
von 3—60 Liter ,

10 m Wasserschlauch,
1 Satz Brenneisen , 0 —9 (neu),1 Rührkette .
1 Kapselmaschiue,lKorkmaschine ,1 Partie Faßholz ,
1 Schreibpult ,
1 Rollwagen ,
1 Filtrierapparat (Seitz) und

sonstiger verschiedenerHausrat .
Zusammenkunft beim Hotel Stern .
Steinbach , de» 16. Juli 1908.

Der Borstaad.
Wäldele . 6350a

Materialien - Berkauf .
Verkauf alter Sattelüberdecken ,

alter u. neuer Tuch - , Leinen-, Woll-
lappen -, Leder - rc. Abfälle, alten
Eisen », Messing , alter Stiefel , Schnür¬
schuhe , sowie sonstiger Abfälle in der
Bekleidungswirtschaft des Regiments
an den Meistbietenden . Angebote bis
2 . August , VerkausSbedingungen gegen
Einsendung von 30 Pfg . oder Ein¬
sichtnahme beim Regiment . 6312a2 .1
Bekleiduugs-Kommissiou Huf..

Regt. 9, Straßburg.

Wirtschaft
ja verkaufe « oder zuverpachte«

In einer größeren Amts » u . Gar »
nisonSstadt MittclbadenS ist eine alt¬
renommierte Weiuwirtschaft mit Gast¬
haus per 1 . Oktober ds . IS . unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten .

Da dasselbe an der Hauptstraße
liegt und genügend Räume hat , würde
sich leickt eine Metzgerei dabei be¬
treiben lassen, zumal ein neues all¬
gemeines Schlachthaus am Platze er¬
baut ist. Günstige Gelegenheit fiir
Metzger. Offerten unter Nr . 6352a
au die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
in den 20. 1 ., ev., gebildet , tüchtig in
allen Hausarbeiten , unt schöner Aus¬
steuer u. einige« Tausend Mk. Bar -
verm ., wünscht sich mü solidem und
charaktervollem Herrn (auch v . Land »)
zu verheiraten . Offert , unt . 827250
an die Expcd. der »Bad . Presse ".
(Ohne genaue Adresse wertlos . ) Dir -
kretion Ehrensache,

Heirat .
wünscht Bcamten -Witwe ohne Kinder ,
Ende 20, kathol » von angenehmem
Aeußern , mit schönemHaushalt , etwas
Vermögen, mit Herrn m guter sicherer
Stellung . Witwer mit einem Kinde
nicht ausgeschloffen. Anonym zweck¬
los . Offerten evtl , mit Bild unter
Nr . 827242 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Reelle Heiraten
für Damen u. Herren jeden Standes
streng diskret . Gefl . Off . an Frau
M. Förusel ln Mtugolshetm »
Ecke d . Leopoldstraße 102 . 6355a

Retöurmarke erbeten .

wegen Einrichtung von Zentral¬
heizung billig zu verkaufe « . I

Nähere» Kreuzstraße 31 ,
I tm Bureau . 10476

Emaille-Herd,
fast neu, eleg. Muster , bill . zu verkf.
827214 .2. 1 « erwigstr . 58 , II , lk, .

taden -Resale .
Zwei Laden -Regale , fast neu , für

Spezereigcschäftrc . geeignet , werden
billig abgegeben . 826955 .3.3
Näheres Leopvldstr . 37 » im Laden .

Fahrrad W Mk., Photogri -dpparat
9x12 40 M . , 6X9 5 Mk ., Dergr .-
Apvarät 5 Mk» gr . Krautständer 3 Mk.
82 7220

'
Schützenftr . ü « , II

Wege » Platzmangel 1 grün olive ,
moderner, 1 roter , dreiteiliger

Tafchen - Diwan
billig zu verkaufe « . 827142L2

« artenllr. 8 » , Hth. , II-, rechts.

Gelegenheit.
Einige Schreibmaschinen , erst¬

klassige Fabrikate , vorzüglich erhallen
preiswert zu verkaufe « . 4 .4

Schrift ! . Anfragen unt . Nr . 62445 .
' »

an die Exped. der „Bad . Presse ".

Aindeprvageir,
sehr gut . erhalte », zu verkaufen .
6 27215 Näh . Hirschftr . 32 . II !

Ein stark., gut erh. Kinderwagen
mit Gmiimireif ist billig zn verkanf .
Beiertheim,G«bhardstr .43,IV. r

3beinig , Hartholz , ca. 30 Stück , blllio
abzugeben. B2715 J

Sarieustr . 10 . Hof , rechts , 2. <& ■

All SWÄSlh«
wird billigst abgegeben. 6324a .2 . 2
Jobs . Speck , Ettlingenweier

raffcurci », Rüde , preiswert abzugeben
827093 .2.2 « roueustr . 48 , II .

Zn verkaufen :

Destiltzer Bi;er Wßivj,
ca. 3 Jahre alt , prämiiert , treu und
wachsam. Anzuseheu Krenzstr . 39 .
in der Buchhandlung ._ 82722

Collie ,
mit Ehrenpreis prämiiert , ist zu vcr
kaufen. 10481 .2 .
K« l. Wilhelmstraß « « 4 , 1. St .
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Empfehlenswerte Bäder ♦ Sommerfrischen • Beilanstalten ♦ Bötels ♦ Gasthöfe • Pensionate.

I die Pforte des
I Schwarzwaides
K 4553a .l0 .6

Bedeutendste Bijouterie -Stadtd .Welt -
Zwischen Karlsruhe u . Stuttgart an der
Vereinigung der Enz , Nagold u . Würm
gelegen , mit schöner Umgebung , die
Gelegenheit zu prächtigen Ausflügen in
d. genannten Täler nach Hirsau , Wild¬
bad , Teinach , Zavelstein usw . gewährt ,Taxameter nnd Droschken am Bahnhof .
Näheres „Verein zur Hebungdes Fremdenverkehrs '*.

Ettlingen
• nf die Rheinebene Ton Strassburg bis Speyer .

Lohnender Ausflugsort und auch als

am Nordwestabhange
des Schwarzwalds und
am Eingang ins Alb -
tal , prachtvoll gelegen ,
mit herrlicher Aussicht

sonnender Ausflugsort und auch alsschöner und billiger Wohnsitz sehr geeignet . =====
Auskunft erteilt bereitwilligst und

3520a .10.6
Fremden -Verkehrs -Verein IV.

Jede gewünschte
kostenfrei der

VE" Ettlingen . "WW I

Vogelsang I
beliebter Ausflugsort . sosoa V

Mdtxzell — Hslzbach.
Gasthaus zum „Grünen Wald“ rÄS

Ich empfehle meine geräumige Lokalitäten mit Saal den tit. Vereine « .
Gesellschaften , Touriste« und Passanten . - Pension. — Mäßige Preise,— Gute Bedienung. — Lebende Forellen. — Telephon Marxzell Nr. 5.5265a.12.6_ Der Besitzer Wilhelm Pietz .

Höhenluftkurort
wi|rtt Schwarzw. 720 m . 0 . d. M . _ötel und Pension Sonne

Altren . Haus . Pension .von && 4.50 an . ®14,a6.,Tel . 2. Prospekte gratis d. d. Bes . B . Ackermann .

Hotel und Pension

Grüner Hof
Angenehmer Aufenthalt für Kurgäste . =====

Pension von 4 .— Hk . an . 6183a.3.2
Neuer Bes . : Bugen Xrepper ,

langj . Restaurantkellner Hotel Lutz , Karlsruhe.
ßräS$tlitltihlt* Oi|ersasbach * (Ul(lieni).wtVviiiiwi/ » » Sasthaus u. Pension „znr Grässelmühle “

Angenehmer Ruheplatz , nächste WaldeSnähe, prächtige Spaziergängeund Ausflüge , bekannt gute bürgerliche Küche, Fuhrwerk. Mäßige Preis «.5289a.6.4 Jnllns Orässel , Witwe.

( Station Achem
Badischer Schwarzwald ..)Obersasbach

Hotel zum Erlenbad .
Sommerfrische im badischen Schwarzwald .

Herrliche , gesunde Lage in dem Walde . Nebenan Badeanstalt .
•— Ganze Pension nach Uebereinkunft , — Eigene Fischerei ; stets
ebende Schwarzwaldforellen , — Grosser Saal und Garten zur Ab¬

haltung von Vereinsfesten , — Diners von Mk , 1.20 an , — Prospekte
gratis und franko , 6106a,10 .9

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein Franz Kropp .

Jricdrich $bölicbei •ä7*a . 1*.2

Obaraehero .
Sohiaatar Farin «

aalenthalt
ist Kurhotel

Idyl . Lage , direkt am Tannenhochwald . Bäder . Vorzügl . Verpflegungbei inässigen Preisen , Vom 10. September ab Preisermässignng .
Prospekte auf Wunsch gratis durch M. Bauer , Telephon 50 .

Zur Ferien -Zeit.
Ottenhofen . Hotel-Pension „Zur linde“.
Altbekanntes Haus. — Gute Küche und gute Verpflegung von 4 Mk. an.— Schöne Fremdenzimmer . — Schattiger Garten . — Großer Saal . —
Ĝlasveranda . — Eines der bestgelegensten Hotels. — Schöne freie Aussicht.
6547a.6.5 Eigentümer Engen Bertrand , früher Küchenchef .uSÜir B0t«l 0011 Adler.
Altbek. u. gut renomm . Haus I. Rang., 1895 neu aufgebaut u. neu einger .Bon Familien u. Touristen bevorzugt . Mäß . Preise, sowie Pension . Groß.Speisesaal. Restauration ä la carte . Forellen. Table d’höte, Elektr.
Beleuchtung . Bäder im Hause . Telephon Nr. 7. Wagen nach allen Richt-ungen. Prospekte gratis ._ ^ >a.6 .6_ au. Roth , Posthalter.
Bad - u . Luftkurort Peterstal

« tGasthof nnd Pension „znm Bären
Altrenommiertes Haus , hübsche freie Lage. Komfortabel eingerichtete Bäder
im Hause. Mineralquelle « i« nächster Räh «. Elektrisches Licht.Telephon. Eigenes Fuhrwerk. 3859».10.8 Besitzer: Barl Biet, .

Scbönwsid 1000 IN. HOhenlnftkurort u . Sommer¬
irisohe (bad. Schwarzw.) Bahnstat.
Trlberg , Schwarzwaldbahn. */« Stt .

aberhalb der berühmten WasserfäHe, kräftige , anregende Geblrgsluft ,

Hotel u. Kurhaus ä -
siver Bau , elektr .' Licht und Dampfheizung im ganzen Hotel . Groesartige eigene Hoch -

waldungen . Gedeckte Veranden , Terrassen , Parkanlagen . Alle Arten
■Bäder . Pension von 5 Mk , an , Tennis u . Crocket , Kinderspielplatz .
[Prospekte bereitwilligst durch den Inhaber L . Vt' irthlo . 6219 »,4.2

badischer Sch warzwald . Z
Station Oppenan. §Bad Peterstal ,

JBad und Gastbof zum „Äiirlcden".
Eigene Mineralquellen. Eisensäuerlinge u. Bäder , „Pension". TelepH. Nr . 7.Man verlange Prospekte kostenlos. Albert Hoferer , Eigentümer.

Luftkurort ScbönmünzsL .
Gasthof zum „Schiff"

mit Privatpension. Direkt am Wald und der Murg - SchattigerGarten . Schöne Fremdenzimmer- Pension 3 Mk. 50 Pfg . bis 4 Mk.
Touristen bestens empfohlen . 6155a.2.2

Friedrich . Frey .

Gutach (I
Gasthaus u. Pension z. „Löwen“.

Altrenommiertes Haus , 5 Minuten vom Bahnhof , etwas abseits
der Landstrasse , mit herrlichem , parkart . Garten . Pension Mk , 4.50
Anerkannt gute Küche . (Forellen .) Reine Weine und Flaschenbier .
Eigene Kirschwasserbrennerei . Telephon 168 . 6321a .2,l

Hochachtungsvollst Hermann HUrz .

Bad-Hotel St. Landolin , Ettenheimmünster.
Bad . Sehwarzwald . Luftkurort und Pension.

Schöner Ansflugspnnkt , direkt am Walde . Schattige Gärten u .
Parkanlagen am Hause , ruhige , staubfreie Lage . BesteingerichteteFremdenzimmer . Vorzügliche Verpflegung bei massigen Preisen .
Sämtliche Bäder im Hause . 4331 ».15.10

Lokalbahnverbindung mit jedem Zug in Orschweier .
Telephon : Ettenheim 1. Prosp . d. d . Bes . I » Geiser Wwe .

i ©berpreebtai, sdiwanwaid . i
Gasthof Pension „Adler “

1V, Wegstunde von Elzaeh und 2 Stunden von Hornberg.
Bekannt , gut bürgerliches Haus , nahe dem Wald , schöne Spazier¬

gänge in Wäldern und Bergen , ruhig ländlicher Aufenthalt , eigene
Forellenfischerei , eigene Milchwirtschaft . Neu errichtete Veranda .
Pensionspreis Mk. 3 .50. Referenzen , eigene Fuhrwerke . Prospekte
u. nähere Auskunft durch den Eigentümer ®*r « Plenler ,

Uöbrenbacb bad . Sclwarxwald
800 Meter ö. <L M.

Gfatton der BergtalbaH« Donaneschingen-FnrfWangen.
Rings von Bergen eingeschlossen; prächtige Tannenwädnngrn in

unmittelbarer Nähe , mit vielen bequemen Spazierwegen, Pavillons , Ruhe¬
bänken und Schutzhülle . Markierte Wege für Höhcnwanderungen und
größere Waldspaziergänge. Neue städtische Badeanstalt , großes
Schwimmbad und Einzelbäder. Elektrische Beleuchtung . Erholungs¬
bedürftigen und Sommerfrischlern bestens empfohlen . Prospekt und nähere
Auskunft durch den Berschönersugsverein . 4917a.10.7

JurtwangenHöhenluftkurort Rahen
(1045 m ü . b. Meer)

35 Min. v. Bahnhof, 200 m ü. d. Stadt , am Höhenweg Pforzheim—Basel
gelegen : inmitten herrL Tannenwaldungen, vollständig geschützter, ruhigerund schönster Lage . Anerkannt gute Küche , sf. Markgräfler Weine . TUl.
Kurgästen und Touristen bestens empfohlen . Eig. Landwirtschaft. Forellen-
fischerei. Fuhrwerke. Prospekte. Telephon Nr . 84. 4882a,10,8

Eigentümer < Oskar Webrle .

805 m
ü. d. M.Unterkirnach

Hotel Pension Tanne !
Aeusserst angenehmer , ruhiger Aufenthalt in allernächster

Nähe mächtiger Tannenhochwaldungen . — 1905 neu erbautes , fein
eingericht . Haus mit hochfeinen lnftigen Fremdenzimmern . Vorzügl .Lüche und Keller . Vollst . Pension von Mk , 4.50—6.—»Vor- und Nachsaison Prelsermässig . Prospekte bereitwillig .
4824al0 .10 Der Besitzer : A . Nongart ..

Hirnecb IM1nn dud.Schwarz »
? üli Wald, 710 m
lon Kirnach -Billingen.

Schönste Lage inmittenprächtiger
Tannenwaldungen. Ruhigund staubfrei . Vorzügliche Verpflegung. Solbäder
Hausdiener am Bahnhof Kirnach -Villingen. Mai, Juni und September
Preisermäßigung . Telephon Nr. 39. 5195a.8.8

Prospekte durch den Besitzer Johs . Müller .

Mild fl u
Hotel Engel.
450 Meter ü. d . M , herrliche Nadelholz¬
waldungen, angenehmer Sommeraufenthalt.
Pension Mk. 3.50. Elegante Fremden¬
zimmer, anerkannt vorzügl . Küche . Wein-

und Bierrestaurant , Milchwirtschaft .
^ Bäder und Fuhrwerk im Hause .
P Telephon Nr. 4. Hausdiener am Bahnhof.00 Gelegenheit zur Jagd u . Forellenfischerei -

Sanatorium Bergzabern (f
altrenommierte Anstalt .

Für Korea das ganze Jahr geöffnet . Modernste Einricht¬
ungen . In gesundester , geschützter Wald - n . Gebirgslage .
Sachgemässe Behandlung aller heilbaren Krankheitsformen .
Angenehmer Aufenthalt auch für niebtkranke Personen .
Bei Jahreaanftaahme Preisermässignng . 1051a .80,21

Also : Heim für alle !
Näheres durch Prospekte . Dr . Bessert .

Thalmühle : im Nagoldtal. :

Idyllisch an der Nagold inmitten prächt., gesund . Tannenwaldungen . Schön.
Waldspaziergänge. Eig . Bahnstation ; elektr . Lickt, Post, Telegraph, TelepH.Schatt . Gartenwirtschaft , Speisesaal. FreundL Fremdenz . mit Herrl. ÄuSs. a.
Fluß u. Wald. Prospekte durch den Besitzer (4246a.15 .10) E. Pbi!ifp,

741 b . « . 4. N. Scbalpinsz Klima.

Freudenstadt .
Höhenluft - und Nerven - Kurort I . Ranges .

Saison 1 . Mai bla 1 . Oktober . Frequenz 7000 .
AmtSstadt i. mürtt Schwarzwald , 740 m , Schnell - . Stuttg . 2 St .
Karlsruhe 3 ' /, St - Zahnradbahn . Hervorragender Rervenkurort .
Ozonreiche ebene Tannenwälder . Vorzügl. Ouellwasser , Milch »

Terraiukuren. Bäder . Städt . Luftbad . Alpenaussicht.
E0M Pracht . Gebirgslandschaft (g. 50 Ausflüge) . WWM

Kurtheater . Elektr. Licht . Lesesaal, Jagd, Fischerei. Diakouifi.»
Kurhanö . 4 Aerzte. Renomm . Hotels (25 ) , gegen 200 Privat .
Wohnungen, Billenkolonie» 3 Wald-Caf^S, Turmrestaurant .Gv. und tath. Kirche. „Jllnstr. Führer d . FreudenstadP«,13.12 Prosp. gratis d. Stadtschultheiß Kar trankt . 3413a

? HohenluftkuFOPt Schömberg;
bei Wildbad . Bahnstation Höfen a. E. oder Liebenzell .
650 m ü . d . M . Aerzte , Wasserleitung , gnteiagerlchtete
Gasthöfe , schöne neue Privatwohnungen mit
1—4 Zimmern , gute Postverbindungen , herrliche , welt -
ausgedehnte Tannenwaldungen mit schönen Wegen .
Auskunft durch den '

Versehönerungsvereln . 4634a .6.6

Württemberg
'Hirsau 1

Sehwarzwald

Gasthof zum Rössle mit Dependancs -
j 5 Min . von der Bahn u. dem Walde entfernt . — Neu eingerichtete
Fremdenzimmer. — 30 Betten für Geschäftsreisende. — LufÜurgäste.
Touristen re . — Pension von 4 an. — Pschorr-Bräu . Magstadter
Doppelbier vom Faß . — Reine Weine. — Kaffee. — Spezialität :
Schweinbach -Forelle«. — Größter Saalbau mit schattigem Garten.
Bäder im Hause . — Elektr. Licht. — Dunkelkammer. — Stallung .

| Tel.-Anschl. Amt Calw Nr. 17. Man verlange Prospekte. 3016a.6.6
Besitzer : H . K . Bilharz zum Rüßle.

Hotel, Soolbad Falken , Liestal um]
Grosser schattiger Waldpark . — Solbäder . — ff. Pension mid

Zimmer von fr . 4,50 an , 5760al4 .4
Carl Tüller.

Bad Lostorf “ Ä “*"SoloflMrnar
Jura . t »QU L . US1UI I Olten.Saison Kitte Mai bis Oktober .

Sehr starke Schwelelgnelle süt Koebsalsgekalt ui
sallnlsehe Blpsauells . Raklna, Uadlleh aebise Lege. Pen-
sloisprels Fr. 6.— sad Fr. 3.BI. Zimmer vea Fr. L— bis
Fr. 2.56 . Prächtige Fernsicht auf die Alpen. Waldspazier¬
gänge in nächster Nähe . Täglich zweimalige Post Verbindung
(1 Stunde ) mit Olten . Post , Telegraph und Telephon im Hanse .

Prospekte und Auskunft durch den Eigentümer :
Jos . tinldimann .

Kurarzt : Dr . Schilling sns Olten . 5514a .3.3

Hotel Kurhaus Sennis aaf Sennis - Blp,
1400 m ü . Meer . (5131a .l2 .7) 1000 m ü. Wallensee . 1

Bahnstation Flnms, St. Gailer Oberland (Schweiz). Linie Zürlch -Chor-Engadln.
Vollwertiger Erholungsaufenthalt in herrlichster Alpenwelt , inmitten

mächtigem Waldpark , auf der Terrasse der Alvier - Faulfirst und
Churfirstenkette . — RoignierteKücheu . Keller . 90Betten . Pension
von Fr . 4.— an . Vor - u. Nachsaison Preisermässignng . Ausfuhr !. Prospekt «
durch die sich hoff , empfehlenden Besitzer : Bösch «fc Benther .

Schweiz, 1108 will
Hotel d 'Espag ;ne 9

Luftkurort , naher Tannenwald , Mittelpunkt vieler Spaziergänge, Quell¬wasser, Bäder, elektr . Licht . Massige Preise. Prospekt . I
4825a,15.8 Besitzer : Fr . Btehlö ( Badenser").

Privat-Hellanstalt „Friedhelm"/
SihlsohlachtL 7L fiS» Schweiz I
in ruhiger , naturschönar Lage mit grossen Parkanlagen und !
Promenaden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert I

nnd eingerichtet znr Aufnahme von 3215a * |

Alkohol*, Nerven * u. Gemütskranken
ffisrpbiaisteiinbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung
Gegr . 1891 . Besitser und Leiter : Br . Krafeabähl .

Müritzi . JM., Ostseebad n. Waldlnftharort . Ge¬
sunder , v. Aerzten empl . Kurort , gr . Laub - u. Nade -
hoizwaldungen , steinfreier Strand . Bahnstationen :
Rövershagen , Gelbensande n. Ribnitz , Ribnitz täglich
2mal Postomnibus , 4 Hotels , Pensionen u . Logir -
häuser in gr . Auswahl . Arzt im Orte , Poet , Tele¬

graph u. Telephon , 320 m lange Landungsbrücke . Prospekte gratisdurch die Bureaus Verband deutscher Ostseebäder und durch die
Badeverwaltnng . 8065a.8.4

in Holstein
(BahmUMon)Seefahrten , See¬

hunde - nnd Snten -
J agden , Wattsilaaftn.Prospekts grsüe durch

BadaksaunlzslM

Stans .
Hotel-Pension Adler

am Birrwaldstätfersre.
Prachtvolle, staubfreie Lage —

Tannenwaldungen — schöne Spazier»

S
änge. Gute Küche und Skeller. —
lenfionSpreiS Fr . 4. 4330».3.3

Grasder -Christea .

Antevlnken
Hotel Horn
zwischen den Hotels Jungftau
und Viktoria gelegen. Bestem-
pfohleneS Haus. M Bette».
Zimmer von Fr . 2 an. Pension
inkl. Zimmer Mai und J,ui
von -Fr . 6 an. Ruhige Lage.
Kühler, schatt. Garte». Bäder,
elrktr . Licht. 5430al <X9
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Badliebe Bahnlinie : OfTenbnrg -Kon stanz .
MS schönste Ausflugsorte, sowie für längeren Aufenthalt geeignet mit ihren prachtvollen , von Tannen-

waldnngen umgebenen Lagen sind die an der Schwarrwaldbahn gelegenen freundlichen Schwarzwaldstädtchen :
(3000Einw.) bao . Nizza , ehem. fr. Reichsstadt . Benediktiner Abtei , altertüml.Stadt mit sehenswerten Bauten. Schöne Anlagen , Grober Park . Flußbäder.

ŴigtWm Hl (^ 00 Einw .) Stat. d . Nebenbahn: Biberach-SberharmerS -MJVma . muawZM. swa ^ u bach. SchenSw , schmucke , sagenumwobene ehem . fr. Reichs¬
stadt . Nächste Nähe prächtige Wälder. Bergtouren. Uralte Wallfahrtskirche. Brandcnkopf . Flußbad . SchöneS paziergänge . Uebergang ins Renchtal.

MM « Ä I gm f » in (2300 Einw.) Geburtsort d. Volksschriftstellers HanSjakob . Stammsitz d. früh. Grafen vonuasinvu Fürstenbcrg. Stütz» , f. Touren z. Schornfelsen , Brandenkopf, Hühnersedel . Ueberg ins Elztal.(1800 Einw.) Altes, interesf ., ehem. Fürst!. Fürstenbergisches Städtchen. SedenSm.jmnuBOivu Burgruine m . Zinne u. Plattform . AuSgest. besteigb. Turm . Höhcnwegstation . Stützp.
f. Ausflüge, Brandenkopf, Spitzfelsen , Farrenkops. Knotenpunkt : Frcudenstadt-Stuttgart in den Schwarzwald.Sämtl. Orte günstigst gelegen f. großartige Schwär,waldauSflüge. Durch gutgevfl .. schattige Waldwege

gegenseitig erreichbar . Staubfreie Landstraßen. Bedeut. Touristenverkehr, Wachsende Zahl von Kurgästen . Nur
gute Hotels f. alle Ansprüche. Große Säle und Sommerwirtschaftcn für Vereine und Gesellschaften. Garage.Elektr . Licht. Quellwasserleitungen . Kanalisation. Gute Bedienung. Billige Preise. Jllustr . Prospekte
durch die Vorltobrz -Komitees . 5019al0 .7

FrankfurtülVI . Hotel z . Salzhaus

Am Salzhaus 4 . NGl ! GrÖffilGt ! Am Salzbaus 4.
Modernster Hotel - Neubau mit allem Comfort der

Neuzeit . CentraleLage . Besonders geeignet für Ge¬
schäftsreisende . Schöne Ansstellungsräume .

Jedes Zimmerincl . Frühstück M . 3 .—
Binding Export -Bier. — Franziskaner Leist-Bräu , München .

Süddeutsche Küche . 6055a .3.2
Besitzer : Blau «fc Wucher , zugleich Sprudel - Hotel Bad Nauheim .

Luftkurort H © 1 11 © II fo © 1 * C| beim Bodeoiee
800 M . über dem Meere. Bahnstation Leustetten - Heiligenberg, Bodensee- Gürtelbahn

Hotel und Pension Winter (altrenommiert) . 366sa6.»
Herrliche gesunde Lage . Anerkannt vrossartigster Aussichtspunkt des Bodensees . Sommeraufentbalt
de » Fttrsten zu Fürstenberg . Prachtvoll gepflegte über 60 km lange Hochwaldspazierwege.Pensionspreis Mb. 4.50 — 6.— . Prosps ' te franko. Besitzer J . Winter .

>» Württemberg . Schwarzwald 4Somü. d. M« omä . d. M.

Mai ^is 30! septbr. Kürgebraneh wahrend des ganzen Jahres . pfo
nrThe?m-wudbad.

Pflttcfeannle KUv *. vädersladt I

SÄlirÄÄÄ : W*r nervenstärkend . SommeraufenthaH
| Salt Jahrhundert , bewährte Heilerfolge

bet Rbeumatlsmuo und Siebt , nerven - und j wälbern u . seinen zakireickenAusflügen volle Be -
Rüchenmarüsleiöen , rieurastbenie , Jsdsias, ! frieöiaung finden. Berühmte Snzpromenaee .
tabmungen aller Art , folgen von Verletzungen, ! Drabtfeitbabn auf denßommerberg 750 m d.d.M.
ebron . CeiOenber Seien heu . Rnocben . Dampf - 1 Staubfreie Böbenluft , prächtige Ausficbt ,u. Belfeluftb äOer , Slcbtrotberapie , (Dassage . | ebene Spazlergünge bis ans Mu rgtal .
■Sutes Rurorcbester . Theater . Cesesüle . Jagö . Vifeberei . Sport . Spiele . Vergnügungen
aller Art . Verzug liebe, sowohl höchsten als auch gut bürgerl . Ansprüchen genügende Unterkunft
zu mäßigen Preisen in zahlreichen Botels, Pensionen u. privatwobnungen . Bervorragenöe Ärzte

nähere Auskunft , sowie „ Sübrer Surcb WilObab “ gratis durch den • ^Kurvoroin und das Stadtsohulthoissonamt *
0«r reich illustrierte Führer

Vorarlberg u.
Liechtenstein .

Auskunftsstelle :

Herrliches Alpenland , vom Bodensee bis zum Silvrettastock ^von der grossartigen Arlbergbahn durchzogen . Prachtvolle
Wälder , Tallandschaften , wie Mittelgebirge , Hochtouren , Glet¬
scher und Alpenseen . — Sommerstationen , Höhenkurorte .

Ausführliche Monographie von J . C. Heer „Vorarlberg und
Liechtenstein , Land und Leute *

, reich illustriert , broschiert und ;
gebunden . Vorrätig in allen Buchhandlungen . 4823a3.8

Verband für Fremdenverkehr, Bregenz . = == = = =

Stettin - Kopenhagen
sowie f Ik v~ Jfh h und

West-Norwegen
direkt *Ms a

ohne Umsteigen
mit den grossen , schnellen , äusserst eleganten und komfortabel ein¬
gerichteten Post * u. Passagierdampfern „Kong Haakon “ , „Dronning
Maud “ etc . Prospekte gratis u . franko durch BllStav Metzler , Stettin 35.

10.8

Empfehlung !
Bücherrevision , Aufstellung von

Bilanzen und Inventuren , Anlegen
und Beitragen von Geschäftsbüchern ,
sowieArrangements, Sanierungen re.
übernimmt bei diskretester Bedienung .

August Sander ,
Bücherrevisor u . kaufm. Sachverstand.,6.6 Gchützenstratze »4. 7441

Weim Sie

BOVRIL
verlangen , hüten Sie sich vor billigen Nach¬
ahmungen . BOVRIL ist flüssiges Fleisch
und ist garantiert kräftigste Nahrung .

Halten Sie stets BOVKIL vorrätig .

Generaldepot F « MSj/EF 2 Clß., Rondellplatz .1645a

wird vollkommen ersetzt

HEINEN? _
(huptet nolOrl- Cxlract aus Früchten

6esundes .erfrischendes.fiallbare5 Getränk.
Durch Gute und Wohlbekömmlich »
keil belieb ! und begehrt , deshalb rafl
bei Tausenden täglich im Gebrauch { gg }

OerKennernimmtkeine der vielen Nachahmungen
QD HiaMMäglHHnatHHHIIII. I.I QD
Portion 150LilerMk . 32o -50lirerMk . l25

ANTON HEINEN. PFORZHEIM .
Niederlagen an den meisten Plätzen , wo nicht wird eine solche er¬
richtet . Karlsruhe : Otto Fiseber , Fidelitasdrogerie ; Jacob
Lösch ; A. Kintz , Westenddrogerie ; Jean tinntz Kaehf . ; C .
Wentzel ; Otto Bayer , Wilhelmstrasse ; Hofdrogerie Carl Botb ;
Drogerie Th . Walz . Darlach : Adler -Drog . August Peter ;
A. Schmitt . 1505a.8.7

Der Stolz der Hausfrau

707a

ist eine blendend weiße Wäsche. Dies erreicht mun leicht
und sicher mit dem Seifenpulver Schneekönig .

Fabrikant : Carl Centn er , Göppingen .

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

H. Raible , *
vlrmarckftratz « 33 , §

BarUruh e ,
empfiehlt in jeder Grüße ,

Anleg -, Zenfterpntz -,
Aurhüng-, Plattform-,

Doppel - , Anstell- u.
Blappleitern.

Ferner : Trantmif-
fio«t - u. Zchirbleiter «
in bester Ausführung

Ehrliche «ud zahlungsfähigeLeute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende« Möbel -
Haus auf

monatliche Zahtnngsweife,
ohne daß der Kunde mehr als den
reelle«, billigst berechnete«
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr. 10293 an die Exped.
der . Bad. Presse" einreichen . 3 .3

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
«. Frauenkleider . Stiefel , Uhren,« old, Silber «nd Brillante «,Militär« Uniforme «, aebranchteBetten, ganze HanShaltnnge«,sowie einzelne Möbelstücke «nd
zahle hierfür, weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gefl. Offert , erbittet
17999 «3T• IzCiVy ,
Leiephonrors . Markgrafenstr . 22.

Damen , Herren
empfehle ich in ihrem eigenen Jntereffe
meine interessante illustrierte Preis»
liste gratis und franko zu verlange«.
Gegen 30 Pfg. in Marken verschlossener
Brief ohne Firma . 1934a*
Helnr . Klipper Nacht . , Kain » . Rh. 938

Prachtvolle Jjüste
erlangen Sie
durch Rett «
hygienisch .

Büste«,
waffer.

Aeußcrlich
anwendbar.

Preis i Mk.
Alleinverkauf für Karlsruhe und

Umgebung : 660527 .12
H. Bieter , Parf , Kaiferstr . 228 .

Diskreter Postversand durch diese
Firma , sowie durch 1* . Retts
Nachf ., München, Bayerstr. öl , H.

Lammstr.j Tiptlei- S LMm - Hais Lannnstp. il

L. Grosbernd , Brossli . Hoflieferant , Hflplspuhc
Fernsprecher No. 1305 9936*

empfiehlt .

Neuheiten in Tapeten , Linorusta , Spannstoffen und Linoleum .

M
-JF 9 w w

Pi

oderne e ürctnsmissionerj
Wellen und Ringschmierlager, Reibungs - etc. Kupplungen.
Riemen - und Seilscheiben etc.

gebrüder Jfertckiser, j>forzhein\.
8IOop
•©

PatentMuÜleh geschützt .

RUß . KÖLLE , Esslingen am
—, Neckar

Holzbearbeitungs - Maschinen -Fabrik 5075a*
Erste und bestrenommierte Fabrik

der rühmlichst bekannten
fahrbaren Bandsäge

mit Motorbetrleb zum
Brennholzsagen und -spalten

sowie zum Antrieb von
Dreschmaschinen n. s. w.

Sichere Existenz ; über 300 Maschi¬
nen im Betrieb :: Beste Re¬

ferenzen . Prospekt gratis .
Doppelte Fahrgeschwindigkeit .

Fahrrad- u. Nähmaschinen -Geschäft
mit Reparatnr -Werkstätte 6109a -4-4

mit einem Jahresumsatz von 120 bis 18« 880 Mark bei einem

Reingewinn von 20 bis 26 000 Mark
in industriereicher Stadt Süddcutfchlands wegen Beteiligung an einem
EngroS-Gcfchäft zum Buchwert sofort zu verkaufen. DaS Geschäft ist
noch sehr erweiterungsfähig und befindet sich in vornehmem , hochrentablem
Wohn- und Geschäftshaus in zentraler Lage. Zur Uebernahme des Ge»
schäfteS, inkl . Gebäude, sind 60 bis 65 000 Mark erforderlich . Für tüchtigen
Fachmann, eventl. bei Affoziierung mit Kaufmann« , sichere und gewinn¬
bringende Existenz. Zuschriften, bei Vermeidung von Vcrmittlungspersonen
unter „ Kahrradgeschäft " an Knd . Bosse , Straßburg , Elf.

Canh ^ aus - Verkauf .
Wegen Todesfall ist mir am Kaiserstuhl ein herrschaftt. Landhaus

mit 15 Zimmern , Küche. Bad , 3 große Keller mit zirka 3000 Hekto Faß,
alle« in bestem Zustand, Ockonomiegebäude mit prachtvoller Stallung für
12 Pferde, groß. Hühnerhof mit Stallung und groß . Obstbäumen , großen
schattigen Ziergarten » zum Verkauf übertragen worden. Das Anwesen
würde sich als Herrfchaftsfitz , Wringroßhandlung gut eignen.

Näheres erteilt die LlegenschaftSagentnr Ad. König
in Kreibnrg t. Bg ., Baslerstrabe Nr . 21 . 5884a6.6

Werubtt Griff au Fchriidkr,
technisch hochvollendet — Patent angemeldet — zu verkaufen.

Offerten unter Nr. B26506 an die
t — zu v ,
xped. der Bad. Presse' 3 .3

erbeten.

iulppussll Bottele Preise
Wer noch gut erhalt. Damen» und

Herrenkleider , Schuhe , Weißzeug , ge¬
brauchtes Möbel rc. zu verkaufen hat,
sende feine Adresse an B16856. 12 .12
X. Maler , Markgrafenstr. 20.

Unübertroffen
tu QQU u. QuiHüt sind meine berühmte*

Singer - NShmasehinen t , Krone M>
Uaber 100 000 Maschinen fm Verkehr. Di*

waitbeluuinte N&hmaschinen -
Großfirma M. JacobMhn,

BeiHn N. 24 , Linienstr . 128 .Lieferant von Post-, Pr.Staats— u Reichseisan- .
bahn beamte , Le>rer-, •
Militär -, Krieger -Vereine,versendet die neueste

' eutsche tockarmige ,
Stng *r-M»hma *chine Krone i

mit hyglenleeher Fussruke
für alle Arten Schneiderei , für 340. 45, 41 , 50 Mk. 4 wöchentliche Probe- tm

zeit 5 Jahre Gerantie . JubRSums -Katatog , ^
Ansrkeunuinan gratis . MÜitaria * ®
ZollerräMer . elegante schöneBanaxt, **
beliebte Marken, stabil, leichtlaufezid « ,Neueste Patent - Wasoh . Maschine , Refl -

maschinen mit Pleite billiget .

HARTMANN ’s
sapozon

Sauerstoff - Seife
Deutsches Beiehspatent

Unübertroffen
*la Mittel zur Bek&mpfnng von
Sommersprossen , Pickeln , Mit¬
essern d. dg! ..desinfiziert,erfrischt
nnd belebt die Haut Zn beziehen
durch alle Apotheken , Drogerien u.
Parfümerien ä 50 Pfg. per Stück .

Prospekte durch
Chem . Laboratorium

Paul Hartmann , Heldenhelm a . Br.

Ö0j7a*ä7.1?
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Im Interesse 6er Angestellten
bleibt mein Oesekäkt nucli diesmal
ivieder dis ^ niang September

Oarl Schöpf
Marktplatz.

1

i

m 4
n

LtWilije HMtlSlkjnsßtlt z« Lchziz .
(Unter Aussicht u. Verwaltung der Handelskammer ).

Begiu« de» Wintersemester » : 5. Oktober 1908 .
Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig -freiwilligen

__ Dienst . Außerdem einjähriger Fachkurs . Unterricht in alle«
Zweigen der Handelswissenschaft . 6274 ».2 . 1

Prospekte u - s. w. durch den
Direktor Hosrat Prof . H . Kuydt .

Stück

ptr -

(Qe. . gesch .) « |
«

|
• S1

Ttrrahe’s JISIIS 6 IJ 6 50
bestes Mittel Kegen nasse und trockene Flechten , olfene Beinschiden ,Bartflechten, Hautröte , aufgesprungene und rissige Hände , Kopfschuppen,
skroph - Ausschlag, vielfach bei Hindern , Finnen , vorzügliches
Oesinfektionsmittel . Sicherer Heilerfolg .

Doktmed . G. in W. schreibt unt 22. März 1906 : Ihre T ’e . Heilseife
habe ich in einer Anzahl von akuten und chronischen Hautkrank ,
heiten mit {durchweg gutem, stellenweise sogar vorzüglichem
Erfolg angewandt. Ich gedenke Ihre Seife hier einzuführen, und
noch recht häufig anzuwenden , nachdem ich ihre ausgezeichnete
Wirkung in ca . 12 Fällen beobachtet habe .

Vertreter : Martin (Jördes , Karinrahe , Lenzitr .
7 , Telephon 2548 . Willi . Baum , Werderstrasse 27.
J. Dehn Naehfolger, Zähringerstr . 56. Max Hofheinz ,luisenstr . 8 . Georg Jakob , Bernhards«-. S. Anton Kintz ,
Sophienstr. 128. J. Lösch , Herrenstr . 35 . Otto Mayer ,Wilhelms «-. 20 . Fritz Reis, Luisenstr . 68. Carl Roth,Herrenstr . 26. Albert Salzer , Kaisers«-. 140. Willi .
Tseherning, Amalienstr. 19 in Knrlarnhe . F . W. Miethe ,Ksrlnrnhe -Belertheim . Strauss -Drogerie in Mtthl *
barg . August Peter In Darlach . General -Vertrieb :
Revermann dfc Hausamanu , Münster 1 . IV.

ZLPPLlM .
Da « Schicksal zeigt Gras Zeppelin
Noch fortgesetzt die Kralle ,
Bö « warf der Sturm da« Luftschiff hi»
Beim Anprall an der Halle .
E« wird vorerst die große Fahrt
Wohl unterbleiben müssen,
Der Sturm hat nicht an Kraft gespart
Und hat die Hüll ' zerrissen.
Ja ! Wär der Stoff von unserm HauS
Dann könnt' der Sturmwind rasen ,
Dan » hielt der Stoff den Anprall au «,
Der Wind könnt' ruhig blasen .
Trum hört auf uns Ihr ring « im Kreis I
Braucht Ihr für Such 'ne Hülle ,
Zu uns an 's Lager macht die Reif ',
Wir haben sie in Fülle -
Für wenig Geld , das ist bekannt,
Wir gute Ware » bieten ,
Wer einen Anzug sich erstand
Bei u»S, war stet » zn frieden .

Großes Leger il Tuch, BuSsl!» u. Kleiderstoffe».

10502

ei. 1000 Meter baumwollene Resten
zu Hosen , Hemden , Jacken , Blusen und Schürzen

von 1 — 4 Meter zu 38 , 48, 34, 68 , 85 Pfg . rc . der Rest.
Trotz der enorm billigen Preise Rabattmarken .

L. & S . Dreyfuss
Kriegstratze 8, am Mendelsohnplatz.

rospeete
unsere^

Plättmaschine
Förster Wäschoralmaschlnen -Fabrik
Rumsch a Hammer , Forst I. Lausitz
ritUU Berlin Friedrieh .-,t7\ ]e,HandH«ttitte 'B«Ue -Am« ire

s -
to

co
c©

Druck-Arbeiten jeder in
werden geschmackvoll , rasch und billig angefertigt

ic der

Bichdriickerei der „Badischen Presse“,
Eeke Zirkel und Lammstrasse lb .

III . Allgemeiner
Deutscher Malertag .

v
I. Verbandstag

des Hauptverbands Deutscher
Arbeitgeberverbände im
• • s Malergewerbe • • •

VIII. Verbandstag
des Süddeutschen Maler¬
und Tünchermeisterverbands .

magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
«nentgettttch mit, was mirvonjahre -
langen , qualvollen Magen » « . Ber -
da««ng»befchwerden geholfen hat
A . Hoeck , Lehrerin , §achfenhausen

b. Frankfurt a. M . 530 »*

Goldwareft».
^ l/hren *

&

BERL
wetl billl^ erals 1
Valenz
. tfein Preisaufychla ;
311uslrlrte KATALOGE
hOberallfila portoteei E

Stenographie.
«Ser erteilt Abendunterricht ,

Stolze -Schrey . Offerten mit Preis »
angabe unter Nr . 627216 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten .

iosi5 in Knielingen 4,1
tüchtige» kantionrfähige Wirtsan

lcute per 1. Oktober d. I . zu ver¬
mieten. Nähere » im Kontor der

Mühlburger Brauerei,
rarm. Fkh. i. Etlleiikcksße Ammei .

Junge Dame
sucht ei« Darlehen von SO Ml.
Rückzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten unter Nr . 627228 an die
Exocd . der »Bad . Presse ' erbeten .

HilkaitsensejW
» ein Pferd , möglichst

Rappe , 1.70 bis
t » 1.75 hoch , gut im

Zug u. auch als Einspänner geeignet .
Offerten mit Preisangabe , Höhe u.

Farbe des Pferdes unt . Nr . 6286a an
die Exp, der » Bad . Presse " erb . 3 .3

Ein noch wenig gebrauchter

30 bis 40 Zentner Tragkraft , zu
kanfen gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . 6344 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

MincraiwassErfabnli
in der Nähe von Karlsruhe einge¬
tretener Verhältnisse wegen (nicht
finanzieller Art ) sofort unter äußerst
günstigen Bedingungen z. verkaufe « .
Offerten unter Nr . 627197 an die
Exved der . Bad - Presse " erb. 3 . 1

3 ' /, Jahre altes
_ Zuchtpferd __
billig z« verkaufen . 627151

Luisenstraße 16, Part.
k» öitim« sf ia Mg ;ll

Degenfeldstr. 6 , IL r.
« ine Nähmaschine , neu, wenig

lebraucht, mit Stickerei -Einrichtung
>iüig zn verkaufe » . 627181 .2.1« eilcheustr. 28, 2. St. links.

Grosser Räumungs - Verkauf
.

— Bon» 18. Juli bis 1. August =
unterstelle ich mein ganzer Warenlager einem

Räumungs -V erkauf .
Die Preise sör sämtliche Artttel find
bedeutend reduziert und gewähre auf

m

Wist

Kinderwagen und
Sportwagen

Kinderstühle und
Ruhestühle

Garten - u . Ueranda -
Mövet

Reisekörbe » sowie
sonstige Korbwaren

oder entsprechende Rabkrttrncreken .
« « bietet dieser RSumuugbverkauf sehr günstige Gelegenheit

zur billige« Beschaffung ve« obige« Artikel«.

*T. Hess « SnseHrize M,
GPezial -Seschäst für jtzinderwagen und Korbware «.

Prompter Versand «ach ««»wärt». - - Katalog gratis. 10c06

10 - 201 °

101
15 Io

10
"

W>»

trinken Sie gern K ?
Koguak, » um, Branntwein , echten Likör,
Punsch ob. steuerfreie « Bier , erfrisch.

.. . , Limonade, » ei« »d. dergl. so werfen Sie
nicht Ihr Geld fort für hochtzersteuerte, d. Zwi¬
schenhandel verteuerte , oft sehr minderwertige ,
fertige Fabrikateodergeringe Effenzeu.
Bestellen Sie sofort dar wertvolle , 182 feit ,
illuftr. Rezeptbuch :

Ae AMistm m Knse" NN
12 Anst . » eine höchst vollkommene Sammlung nur wirMch praktisch
erprobter» vieltansendsach bewährter Rezept« zursofortige«
mühelosenSelbstbereitung aller «betränke. Hierdurch spare «
Sie viel Geld und haben den unzweifelhaften Bewei » für absolute
Reinheit und nur allerbeste Qualität. Gegen Einsendung von
nur SV in Marken direkt vom Verfasser 5481 ».3.3
Max Noa, Hofl ., (Prinzl.Schwarzb.), Svllll -Niederschönhausen Ro.72.

Prospekt mit Rezepten zur Information versende kostenfrei.

800 Gewinne,
darunter 11 Haupttreffer , kommen
bei der Pfälzer Lotterte am 0 .
August zur Ausspielung und werde«
auf Wunsch 10523
sofort l >a,r ausbezahlt .
Lose ä 1 hT, il St . 1« oft

empfiehlt

totteriebank Karlsruhe
G. nt . b. H.

Kaiserstrasse Sv.

0 ? THOMPSON ^
ec

oEIFENPUlVER

Wasclizöber ,
Fässer, eichene Bolmenstäader

in jeder Größe
empfiehlt

billigst die
Küferei «nd

Küblerei
von 6 -" "

■©• org Döruer , Bürgerstr. 13.
Reparaturen werden schnell besorgt.
SVällloin mit flotter , sauberer" I fllllulll Handschr . übernimmt
Schreibarbeit daheim.

Gefl . Offetten unter Nr . 627220
an die Exped . der „Bad Presse ".

Garantiert
frei von

schädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel .
V* Paket 15 Pfg.

Verloren
«in g » lve « e » Medaillon . Abzngeb.
gtg. guteBelohng. Relkrustr . 20 III.
oder Fimdbureau , Bezirksamt . 6 ' ^ «»

mich mit 2 — 400 Mark an einem
kletnrn Fabrikatio«» - Geschäft
zu beteiligen . Offert, unt , «27260
au die Exped. der „Bad . Presse ".

Gangbare» Geschäft, auch eine
Filiale , gleich welcher Branche, zu
pachte» oder zu kaufen gesucht
für sofort . Offerte » unter Nr .
627256 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Gebrauchte

»der ähnliche sofort zu kaufe«
gesucht. Offerte» unter Rr.
10502 au die Expedition der
„Bad. Preffe" erdete «.

Friseur-Geschäft
wegen Todesfall fof. z. Jnventarvreis
zu verkausou . Mod. Einrichtung.

Offerten unter Nr - 6378 » an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb. 3.1

Hlodellhölzer !
Unterzeichneter hat nachstehende Hölzer , gut trocken u . sauber

zum billigen Preise zu verkaufe « :
Forle l . Kl. von 25 — 80 mm stark,Erle 1. Kl. „ 25- 60
Siche „ 25- 50

weiß- u. Rotbuche „ 25—80
Birnbaum „ 25 —80
Nutzbau « „ 25—70 6815a .?.2

Leopold Nagel , HohhSMer, Blankenloch .

Am Sonntag den 12 . Juli , zwischen
6 —7 Uhr, blieb auf der Bank zwischen
Moltke - und Westendstraße ein

Dameuschirm liege».
Der ehrliche Finder wolle densel¬

ben Stephauienftratze 58 oder
auf dem polizeilich . Fuudburea «
gegen Belohnung abgeben. 627238

ein Rehpiuscher , männ¬
lich, etwa 1 Jahr alt . Ab»

zuholen Roivacköanlage 1 . III ..
gegen Einrückungsgeb . 627027 .3.2

Chaiselongue ,
nur 24 Mark zu verkaufen .
627191 Do « gla » str . 82 , Part .

Ladeneinrichtung
wegen Geschäftsaufgabe , für Zigarren -
geschäft passend, sofort billig zn der »
kaufe « , « dlerstr . 14 . 627204

Gut erhalten . Kinderltegwage «
(Prinzeß ) ist für 18 Mk. zu verkauf .
627294 Marieustr . 84 . III .

Li» LriUantring
mit einem Stet « , fast nüch neu ,
für 75 Mk . abzugeben.

Kaiser - Passage 7g,
Karlsruhe 10484
Transport-Rad,

verschiedene neue und gebrauchte
Herze » , u . Damen - Fahrräder ,
ein 3- u. ein 2flammiger Gasherd
mit Mesfingstange inkl. Tischchen sind
sehr billig zu verkaufe «. 627265

Lessiugstratze 88, Hof, patt.

t
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Werkführer- «. Monteurschule
Mannheim .

Das neue Schuljahr beginnt Montag den 15 . September 1808 .
Aufnahmebedingungen : Zurücklegung des 18 . Lebensjahres , 4 jährige
Praxis , gute Führung, Gewerbefchulbildung . JahreSkurS : Schulgeld 25 Mk.

Auskunft erteilt und nimmt Anmeldungen entgegen da» 6050a6,2
Gewerbeschulrektorat .

echnikum ildburghausenWecnniKi
| ™ MQhlenb «

Höhere n . mlttl . Maschinenbau - n. Elektrofechnikerachule .
MOhlenbauschule . Baugewsrk - u . Tiefbauschule .

- Programm frei . ——~

Real-Lehrinstitnt Frankenthal (tt )
(Knabenpenfionat).

Die Abgangszeugnisse berechtigen z . einj . freiw . Militärdienst u.
z . Eintritt in d . 7. Kl . einer Oberrealschule . Auch in diesem Jahre
haben d. sänril . Schüler der 6. Klaffe — 34 an der Zahl — die
Prüfung bestanden . Da» neu« Schuljahr beginnt am
18. September. Prosp., Jahresbericht und Ref. durch die Direktion
2838a.8.4 Trautmann , Wehrle .

Goetheschule , Offenbach a. M.
Privatrealschule , verb . mit Vorschule und Pensionat .

Hallczsigalsse fearnktlgni ktlr des «t» I»brig -kreivi11!geu Militär¬
dienst Miss. Pensionspreis , gute Verpflegung u . gewissenhafte
Beaufsichtigung . Prospekte durch die Direktion . 05l a. l4 .9

Bärmannsche Realschule
Knaben - Pensionat

, Bad Dürkheim
DI* Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig -freiwilligen Militärdienst .

Aueh im Schuljahr 1907/0S haben sämtliche
25 Schiller der Oberklasse die Reifeprttfung bestanden .

Das neue Schuljahr beginnt am 18. September crt , es,5a.5.1
Jahresbericht und Prospekt durch die Direktion .

m
CMC4lö Deutschest

Schiffbau -Ausstellung
Berlin 1908

I lagucn von ju "”iuuf «r gcvirnc
— — Donntrsfapa Oifetag « .—

HESSISCHE LANDES - AUSSTELLUNG FÜR
FREIE UND ANGEWANDTE KUNST

DARMSTADT 1908.

Täglich geöffnet von morgens 9 bis abends 11 Uhr
Konzerte um 4 und 8 Uhr .

Eintrittspreise : Bis zum Schluss der Aus¬
stellungsgebäude abends l x\% Uhr 1 Mk. Zu
den Abendkonzerten 50 Pfg . 5i62a.i5.7

l

BAUAUSSTELLUNG
STUTTGART

VERBUNDEN MIT EINER
AUSSTELLUNG

KÜNSTLERISCHER WOHNRÄUME.

GEWERBEHALLE - STADTGARTEN ,
u EINTRITT 50 PFG . ::

JUNI 1908 OKTB .

Die Rastatter Hof-Herdtabrik und erste Raatatter Geschirrspttl -

mSSSSZSU Stierlin & fetter i. Rastatt 12
— gegründet 1875 — empfiehlt ihre anerkannt bestbewährten

Goschirr - Spülmaschinen für Handbetrieb
Vollkommenste Maschine der Neuzeit . — D . R .-P . angemeldet .

* *
2. o
g °j fl H? o o
I 8 §
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Bll gering « Ansehaffungskosten grosso Leistungsfähigkeit .
Intensive Wasserbewegung wie bei einer Kraftmaschine ; bis jetzt
-- noch von keinem anderen Fabrikat erreicht . -

Man verlange Prospekt . — Wiederverkäufer gesucht .

. Oreyfus & Mayer-Dinkel , Mannheim,
1 !

Handlung und Hobelwcrrk . l
Gehebelt « Pitch Fine - , Red Fine und ITord . Tmnncn -FnuMb ®den - |

breiter « Eierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage .

Bolz

Arachtbriefe ÄÄiÄr

vie öffentlich . Lesehallen !
-es Vereins voltsbildung

find unentgeltlich geöffnet in der
Schützenstr . (Nr. 35) 12 —2 u 6—10,
Sonntags 10— 12. 70 Zeitschriften u
30 Zeitungen liegen auf. Zähringer
strasse (Nr. 100) 10—10 Werktags
10 —12 u. 7—9 Uhr Sonntags . Auf
liegend 50 Zeitungen, 70 Zeitschriften

Zusclmeide-Kurse
beginnen jeden Monat am 1 . u- 15
nach der leichtfablichsten Lehrmethode .
Kein Musterzeichnen . Beste Refe¬
renzen zu Diensten . 9803 .4.2

Johanna Weber ,
Privat - Zufchneidefchule .

Herrenstraße 33.

3.3 SWOfotfltC 826268

Sprachen
Englisch , Französisch, Ita¬

lienisch. Spanisch . Gründl.
Unterricht. — Lonversation
Uebersetzungen . probestunöe
gratis. - Matziges Honorar.
Schilling , RilMNttjtr. 24a, III

Eins. , topp. u. amerikanische

ßucbfilbruttg»
mäßig . Honorar, auch abends (auch
auswärts .) Offert , u . Nr. 826723 an
die Exp , der „Bad. Presse " erb. 3.2

r>ei guterzog . Knaben,
Geschwistern, im Alter

l von 12 —16 Jahren , kann
für den Monat August in
guter Familie, in schön geleg,
Städtchen des Wiesentals,
Ferienaufenthalt bei guter
Pension ». mäßigen Preisen

| geboten werden . 3.3
i Wo und von wein ist zu
erfragen unter Nr. 6205a
in der Expedition der . Bad.
Presse«.

Löserei « . kl. Neillhudluiig
ev. « ohnnng mit Keller u. Werk-
stätte, in der Nähe v. Karlsruhe , in
günstiger Lage , z« pachte « gesucht.

Offerten unter Nr. 826594 an die
Erp, der »Bad. Presse " erbeten . 2.2

MMlU
findet junget Kansmau «, welcher
m der Lage ist, bei einem aufblühen -
den kaufmännischen Unternehmen

10—20000 ML
einzulcgen , wofür gute Verzinsung
und Gewinnanteil gewährt wird,
Offerten unter Nr. 6299a an die
Exped. der »Bad. Presse" erb- 3.2

Pmnt- ».BtiiklMt«
durch direkte « Verkehr mit den Dar-
lchcngcbcrn vermittelt an solvente
Personenjeden Standes gegen Lebens-
Versicherungs-Abschluß der unterz .
Generalagent W. Hundt , Karls -
rnhe . Kavellenstr. 60. Rückp .

€ e §siion .
Auf ein Prima -Objekt, im Mittel¬

punkt der Stadt gelegen, werden

18000 Mark
per 1 . August evtl. später zu cedieren
gesucht . Gefl Off. unt. Nr. 8270A)
an die Exped der „Bad. Presse*. 2.2

I. Hypotheke ,11000 btt 12000 Mark per
1. Oktober oder früher gesucht.
Schätzung 24000 Mark. Zins 4 '/»
bis 4 •/* °/o. Gefl . Angebote unter
Nr. 10375 nimmt die Expedition
der »Bad. Presse " entgegen . 2.2

10,000 Mark
zur Ablösung einer n . Hypothek mit
ca. 75 *»/„ ansgehend per 1 . Oktober
oder früher von pünktlichen Zins -
zahlcr gesucht. Offerten unter
Nr . 10311 an die Expedition der
» Bad. Presse" erbeten. 3.3

Geld 5—6 braucht
schreibe ä

sofort,in5 Jahr , rückzanlb . Streng -
reell , diskret . Zahir . Dankschreib . A
3. Stufdie . Beriii 57 , KarfSrstaattr. 164.

\
;ahl

an jedermann , auch geg. be¬
queme Ratenzahlung, verleiht

diskret und schnell zu kulant . Be¬
dingung. Selbstgeber V. A. Winklsr ,Berlin 87, Potsdamerstrabe 65.
Glänzende Dankschreiben 5050a.26.10
Dor Colfl verleiht an jedermann ,Ddl OOlu reelle, diskr. u. schnellste
Erledigung, kulante Beding ., Raten¬
rückzahlung. Provision vom Darlchn.
Glänz. Dankschr. C. Bräniltr ,Berlin
W. «, Friedrichstr . 196. 5151a .26 .7

Ein Wurf Pnilol billig zu
schön , schwarz, c UUvI verfauf .

Angartenstr . SB, Laden.

De Reis , Kronenstr . 37/39
■

8574

Möbel -Ausstellung: ■

■ für moderne Wohnräume , in allen Preislagen ■

■
Ca. 50 Musterzimmer
■MHarns komplett ausgestattet Verbindlichkeit ■

Karlsruhe :

Dnrlacb :

Depositär :

Xnfdüctrnnf £. M. des Kaisers
stet» frisch im Ausschank -. —

„Silberner Anker" (F. Rimmelin), Kaiserstratze 73
„Roter Hahn " (Friedr. Krull ) , Kaiserftratze 25
„ Deutscher Hof " (B . Leible ), vii-ä-vis Hauptpost 51Ö0a
Pani Barth , Biergroßhandl ., Belfortstr . 7, Telephon 2137 , in Syphon von
5 und 10 Ltr -, sowie in V , und */* Flaschen .
Gasthof znm „Bad. Hof" (Adalb . Porr), Hanptstratze 63 .
Restaurant Graf „zur Stadt Durlach"

■
m Kaiserftratze 78.

Auto-Höhenverkehr Baden-Baden
Telephon 659 . ■ ■■ -

Tägliche Fahrten nach den Luftkurorten Schwanenwasen , Plttttlg , Sand und Hundseck .
Angenehme , schöne Fahrt durchs Geroldsauer Tal und den prächtigen Wald . Abfahrt ab Bahnhof
Baden : 840 vormittags , 2“ nachmittags . Fahrzeit ca. ^ Stunden . Gepäck kann mitbefördert werden .

Bestellung von Plätzen bittet man an die Geschäftsstelle des Auto - Htthenverkehr ,
Merkurstrasse 11 , Baden -Baden , zu richten . 4340a .24jl

fiRITZNEff

Griizner - Fahrräder
Elegante Ausführung =
Dauerhafte Konstruktion 10238 .5.2

Gritzner-Freilaufnabe „ Helios 1*
Vorzügliche Bremswirkung .

Vertreter : Sehwlnn & Ehrfeld, Kaiserstr. 99 , Karlsruhe .

Diebessichere Alarm .I,adenkasse 16 H .
Viele Tausende bei Bäckern , Metzgern, Kauf¬
leuten u . Gastwirten im Gebrauch , Prospekt fco.Passt filr jeden Ladentisch . 6318a .3.2
P . Llchtenthäler , Berlin C. 2 , Stralauerslr . 43 , F.

ZimmcrtUrcn
in einfacher und moderner Aasföhrung,

! Glasabschlfisse, Haistüren etc.♦

j Fensterrahmen ^
mit und ohne Beachläg liefern billigst

Billing & Zoller ,
Akt . -Ges . für Bau - und Knnsttischlerel ,

10178 .12. 1 Karlsruhe 1. B .

1

Echt hollünd . gebrannt . Kaffee,
sehr ausgiebig infolge seine» sein . u. träft - Aroma», 10 Pfund Post ,
kolli Mk. 0.50 franko geg. Nachn . 6209a .6.2

Holland . KaflFee -lmport -Conapagnie , Düsseldorf A. 85 .

Mn mahnend Wart in ernster Zeit.
Inmitten einer wirtschaftlichen Krisis habe» wir deren Höhepuntt

noch lange nicht erreicht . Schlag uni Schlag trifft Industrie und Handel.Qualvolle Tage, schlaflose Nächte find so manchem Geschäftsinhaber be-
schieden . Meist zu spät — au» falscher Scham — werden Versuche zu
gütlichem Arrangement angebahnt, oft in unkundige Hände gegeben oder ganzunterlassen . Der Zusammenbruchist unvermeidlich Die Lebensstellung ver¬
nichtet, «in Emporraffen furchtbar schwer- Kämpfen Sie mit Zahlnngs-
schwierigkeüen, dann wenden Sie sich vertrauensvoll an un». Wir erledigen
solche streng diskret in kürzester Frist und erfolgreich. Offerten unter Nr.6073a an die Expedition der »Bad. Presse " « bete». g-S

ZM Metzen.
Echt Sinnerschen Kornbrannt -

we !« und prima Sprit , en gros u.
en detail , zu Fabrikpreisen empfiehltG, Landhaiisser ,
B24087 « rünwinkel , 5 .5

vis-ä-vis der Sinnerschen Fabrik.

c G
Eberhards

I
^pecialhausf5r
tserleimiche

Frankfurt? !!
GöthestrIO . Tel . 6954.

Grösstes la £er

echterTeppiche
engros. en detail,

stetsGelegenheitskäufe
dufLagtrTCataIo £ gratis .

tzeidelbeeven ,
prima Ware, versendet unter Nach¬
nahme per Pfd . zu Mk. 0.13.
6186a l >nd. Kimmlg , 4 2

' GrieSbach, 6ab. Schwarzwald .

le «

Ha«Sdesitzer«
hohe« Rabatt

laoeten k Htotte ». 10 ^ an
iltgntc Toldtapete von

32 ^ an
L4teriicrnffa. 5S « Lreü
& m 4-0 , 50 , 60 , 79 J, rc.

rincruffa -Ersatz,
fertig lackiert, k m 25
Muster überallhin franko .
| i8gfcb<a9etainta | .
C . Kiipscb ,
KraukfurtaM.,« lttgesse 27/20.

HamenfinddiSkr -Anfucchme
u. gewiffeuh . Pflege
bei rnui Stecher ,
Hebamme . 71°°26 .6

Karlsruhe , Schützenstraße 79,

Wundervolle
Bist «, schöne volle
Körperftraidurch uns.
ärztl. empfohl, Nähr¬
pulver „ Thilossla **
(Gesetzl.eesch . )preis -
-ekr . Berlin 1904
Lllerschnell. Ge¬

wichtszunahme . |
Garant unsehädL t _ -
Viele Anerk . Kart . 2M„ h^Postv . er
Nachnahme u. Portospeaen extra

K. H. Hanfe , Berlin 11» ,
Greifenhagen eritraase 70. b0*7»
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Jahresbericht der Städtischen Volksschule in
Karlsruhe .

8 . Karlsruhe , 17 . Juli . Das Volksschulrektorat veröffentlich!!
soeben feinen 31. Jahresbericht über den Stand der dem Rckiorate unter¬
stellten Städtischen Schulen in Karlsruhe im Schuljahr 1907/08 . Aus
dem ersten Abschnitte desselben „Zur Geschichte - er Anstalt" entnehmenwir folgendes: Im Berichtsjahre wurden 15 Hauptlehrer und 3 Haupt -
lehrerinnen ernannt . 38 Lehrerkräfte wurden dem hiesigen Schuldienst
zugewiesen und 29 schieden aus demselben aus . In warmen , ehrendenWorten gedenkt der Bericht des verstorbenen Grotzherzogs Friedrich I . ,
sowie Kveier Schulpiänner , die der Karlsruher Volksschule naheftanden,des Geh . Hofrats Dr . Weygoldt und des Hofrals Maul . Leider har der
Tod auch in den Reihen des Lehrerkollegiums reiche Ernte gehalten .
Nicht weniger als 7 Hauptlehrer wurden im besten Manncsalter dahin¬
gerafft . Unter den Schulfeste » sind besonders erwähnt die Tellaufführ -' ung im Gr . Hoftheater und die Massenspeisung von 500 Schülern ,
welche am 29. April 1907 in der Jubiläumsausstellung für das Gast¬
wirtsgewerbe stattfand.

Ter Schulhygiene wird besondere Aufmerksamkeit gewidmet; in
jährlich zwei Konferenzen, an welchen das gesamte Lehrerkollegium teij -
zunehmen hat, sprachen die Schulärzte über einschlägliche Themata , soim Berichtsjahre über ansteckende Kinderkrankheiten, Nervenkrankheiten,
Hausapotheken etc. Für die Dkädchenschulcn wurden Liegestühlc ange¬
schafft , welche den Zweck haben, ohnmächtige oder von Krämpfen be¬
fallene Kinder passend zu lagern . Die neu errichtete Schulzahnklinikbedeutet einen Fortschritt auf dem Gebiete der Schulhygiene.

Die Leibesübungen erfreuen sich einer weitgehenden Pflege . An
den Turn - und Jugendspielgn nahmen in 268 Spielstunden 6308
Schüler teil. Der Schwimmunterricht wurde in fünf Abteilungen fürKnaben und drei für Mädchen erteilt , zusammen 860 Schüler , wovon
332 — 92 Proz . das Schwimmen erlernten - Für die Betätigung des
gesundenSchlittschuhsports der Jugend hat die Stadtverwaltung weit¬
gehend Sorge getragen.

Im Verkauf des Schuljahres wurden an Schüler der Volksschule
'113 579 Schulbäder verabreicht. (Die Zahl der in den Schulhäusern ab¬
gegebenen Volksbäder betrug 19 264 .) Außerdem wurden durch die
Schuldiener 19 227 Badekarten ü 10 I für das städtische Vierordtbad
an Volksschüler verkauft.

Die Ferienkolonien, welchen 1907 erstmals aus städtischen Mitteln
die reiche Spende von 1500 M zuteil wurden , konnten 9 Kolonien mit
zusammen 171 Schülern entsenden. An arme Schüler wurden auf
Kosten des Wohltätigkeitsfonds 2379 Frühstückskarten verabfolgt.

Die Knabenfortbildungsschule zählte am Schluffe des Schuljahres516 Schüler , welche in 17 Klaffen von 2 Hauptlehrern unterrichtetwurden . Diese Schule hatte den Verlust eines tüchtigen Lehrers , des
im Dezember 1907 verstorbenen Hauptlehrers Ott zu beklagen. Die
Mädchensortbildungsschulewurde in 9 Klaffen von einem Hauptlehrer
unterrichtet . Die Schülerzahl betrug auf Ostern 1908 271 . Hierzu
kommen 300 Fortbildungsschülerinnen , welche btn von 10 Haushaltungs -
Iehrerinnen in 41 Kursen in 7 Schulküchen erteilten Haushaltungsunter -
richt besuchen, und 42 Schülerinnen der Selekta der Töcherschule.Die Hilfsschule , welche in 3 Abteilungen 144 Schüler zählte, er¬
hielt auf Ostern 1908 einen neuen Lehrplan mit besonderer Schulord¬
nung . An ihr unterrichteten 4 Hauptlehrer .

Die Sophienschule, eine Nebenanstalt der Volksschule für weiblichen
.Handarbeitsunterricht , zählte 195 SchAerinnen ; die Mädchenarbeits-
schule, eine ähnliche Anstalt, war von 22 SchAerinnen besucht .Am Unterricht für sprachleidendc Schüler nahmen 20 Schüler teil ,welche in 3 Abteilungen von einem Hauptlehrer im Nebenamte unter¬
richtet wurden.

Die 6 Knaben- und Mädcheuhorte waren durchschnittlich von 50 bis
60 Kindern täglich besucht . Sie sind eine der vorzüglichstenWohlfahrts -
cinrichtungen für unsere Jugend .

Ter Knabenhandarbeitsunterricht wurde von 10 Hauptlehrern im
Nebenamte erteilt . In 4 Werkstätten wurden in 14 Abteilungen 809

Schüler unterrichtet, von welchen 643 der Volksschule und 166 den
Mittelschulen angehörten .

Die Schülerkapelle zählte 171 Teilnehmer , welche in 9 Abteilungen
von 5 Hauptlehrern im Nebenamte Unterricht erhielten . Sie trat unter
der bewährlen Leitung ihres Dirigenten Wölfle im Berichtsjahr 10 mal
öffentlich auj , darunter in 5 Stadtgartenkonzertcn , welche stets sehr gut
besucht waren .

Ter freiwillige Zeichenunterricht wurde von 3 Hauptlehrern in
3 Abteilungen von je 30 Schülern erteilt . Drei Schulgärten dienen dem
Zwecke , für den Kvchunterricht den Küchenbedarsund den naturkunrnchen
Unterricht die nötigen Pflanzen zu liefern .

Die Zahl der Schülerbibliothekender Volksschule beträgt 14 mit zu¬
sammen 8300 Bändchen . Tie Zahl der sie benützenden Schüler betrug
3763 . Aus der Lehrerbibliothrk wurden an 240 Mitglieder 4504 Bände
ausgcliehcn.

Die Schulsparkassc zählte 1907 15,039 Einlageposten mit 26 432 CÄ
Einlagen . Aus Stiftungen wurden der Volksschule 2016 M überwiesen.

Am Schluffe des Schuljahres konnte ein neues Schulhaus in Be¬
trieb gesetzt werden, die Gutenbergschule — Knabenabteilung .

Eine große Anzahl Schulbcamte und Lehrer besuchten im Verlaufe
des Berichtsjahres die Schuleinrichtungen der hiesigen Volksschule .

* * *

Interessantes Material enthält der 2. Teil des Jahresberichts , die
„ Statistik" . Ta heißt cs : „ Zahlen sprechen"

. Nur einige wenige wollen
aus dem reichen , mit großem Fleißc zusammengctragenen Dkaterial
herausgegrisfen werden. Das Lehrerpersonal bestand am Schluffe des
Schuljahres aus 298 Lehrkräften, nämlich 133 Hauptlehrern 34 Haupt¬
lehrerinnen , 45 Unterlehrern , 35 Unterlehrerinivm und 51 Handarkeits -
und Haushalrungslehrerinnen . Tie Schülerzahl ( ohne Fortbildungs¬
schule ) betrug am Anfang des Schuljahres 13 835 , am Schluffe 13 367,
har sich also während des - Schuljahres um 468 vermindert . Sie betrug
aber auf Schluß des vorhergehenden Schuljahres 12 835 , weshalb eine
Vermehrung von 532 zu verzeichnen ist . Die Schüler werden in 312
Klaffen, in 17 Schulhäuscrn mit 212 Schulzimmern unterrichtet. Tie
erweiterte Volksschule zählte am Schluffe des Schuljahres 10 652 Schüler
( 5570 Knaben und 5092 Mädchen ) , worunter 5760 Protestanten , 4711
Katholiken, 32 Altkatholiken, 72 Israeliten und 77 sonstige Bekenntnisie
sind . Tie Bürgerschulen (Knabenvorschule , Bürgerschule . und Töchter¬
schule) zählten 2571 Schüler ( 1383 Protestanten , 1071 Katholiken, 11
Altkatholikcn, 97 Israeliten , 9 sonstige Bekenntnisse ) .

Sehr interessant sind die statistischen Angaben über die persönlichenund Familicnverhältniffe der Volksschüler ; es würde jedoch zu weit
führen , darauf näher cinzugchen.

Ein Blick in den vorliegenden Bericht läßt uns erkennen, daß die
Volksschule der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe in gesunder Fort¬
entwickelung begriffen ist und sich mit Einsetzung aller ihrer Kräfte be¬
müht , ihre Aufgabe zum Segen der Heranwachsenden Jugend und zur
Wohlfahrt unserer lieben Heimat zu erfüllen .

Die Iugendgerichtsbewegung in Deutschland.
Karlsruhe , 14. Juli . Ueber den Stand der Jugendgerichts¬

bewegung in Deutschlandgibt eine Zusammenstellung der „Mitteilungen "
der Deutschen Zentrale ^für Jugendfürsorge Aufschluß . Danach bestehen
Jugendgerichte in den « tädten : Aachen , Aliona , Barmen , Berlin -Mitte ,Beutherr, Bielefeld, Breslau , Danzig , Düsseldorf, Essen , Frankfurt a . M . ,Hamm , Kattowitz , Kiel, Köln, Königshütte , Jennep , Pankow, Posen!
Potsdam , Rixdorf, Schöneberg, Solingen , Spandemr , Stuttgart , Wedding,Weißensee, Weihensels, Werden. In Aussicht genommen sind sie in
Bochum , Charlottenburg , Dortmund , Lübeck, Mainz , Mühlheim a . Ruhr .In Bayern sind Vorschriften für das ganze Land in naher Zeit zu er¬warten , in Württemberg sind seit dem 1 . Juli d . I . besondere Vor¬
schriften für die Behandlung Jugerrdlicher ins Leben getreten . In Hessen
sind solche in Vorbereitung . — Auch bei uns in Baden ist ine Frage der
Jugendgerichte einer praktischen Lösung zugesührt worden, nachdem dos
Justizministerium den Gerichtshöfen des Landes Gelegenheit zu gutacht¬

licher Aeußerung gegeben hatte. Vorerst bis zur Sammlung weiterer
Erfahrungen sind solche besondere Abteilungen zur Aburteilung von
Straftaten Jugendlicher nur bei den größten Amtsgerichten des Landes ,
in Mannheim und Karlsruhe gebildet worden. Diese Abteilungen sind
aber im Gegensatz zu den meisten anderen Staaten aus einer Reihe von
Gründen sachlicher und persönlicher Art nicht dem Vormundschaftsrichter,
sondern einem der regelmäßigen Strafrichter überttagen worden, der
aber in besonderen, zeitlich und räumlich von Verhandlungen gegen Er¬
wachsene getrennt startsindenden Termine zu verhandelr hat . Durch
besondere Anweisung ist dafür Sorge getragen , daß der Richter der Ab¬
teilung für Jugendliche unmittelbar mit dem Vormundschaftsrichrer sich
wegen etwaiger Fürsorgemaßnahmen , insbesondere auch des Angehens
städtischer Organe oder Wohltätigkeitsvereine, unter denen in erster
Reihe die Bezirksvereine für -Jugendschutz und Gefangenensürsorge in.
Betracht kommen , ins Benehmen setze . Auch die Staatsanwaltschaften
üud , wie man hört , durch Verfügung des Justizministeriums
angewiesen, bei der Behandlung der Anzeigen gegen Jugendliche mit
besonderer Sorgfalt unter Berücksichtigung der Eigenartigkeit dieser
Fälle vorzugehen und dafür zu sorgen, 'daß möglichst frühzeitig Fürsorg »,
und Erziehungsmaßnahmen ergriffen werden, die entweder die 23«?
strafung vollständig ersetzen können , oder doch wenigstens sich ihr
schließen .

Handel und Berkehr .
Karksrulle , 16. Juli . A . Schlachthof . In der Zeit vom

6 . Juli bis 11. Juli wurden im hief . Schlachthof geschlachtet: 1594
Stück Vieh ». zwar: 210 Großvieh(75 Ochsen, 46 Rinder. 27 Kühe, 63
Farren ). 497 Kälber. 768 Schiveine, 112 Hammel , 2 Ziegen . 1 Kitzlein.
0 Ferkel , 4 Pferde. 10803 Kilogramm Fleisch wurden außerdem »oft
auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch. — 6. Viehh 0 f. Zum Markte waren
aufgetrieben : 61 Ochsen. 56 Farren , 40 Rinder, 18 Kühe, 397 Kälber
1 Schaß 0 Ziegen, 805 Schweine, 1 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 32—66 M .. 2. Qual . 77—79 M.. 3 . Qual . 74
bis 76 Bk. , für Farren 1. Qual . 74—76 M., 2. Qual . 70—73 M.,
3. Qual . 68- 00 M ., für Rinder 1. Qual . 82—84 M . . 2. Qual .
78—81 M .. für Kühe 1 . Qual . 00- 00 Bk.. 2. Qual . 62—66 Bk..
3. Qual . 54—61 M., für Kälber 1. Qual . 93- -100 M., 2. Opal .
88—92 M ., 3. Qual . 83—92 Bk., für Schafe 00- 00 M ., für
Schweine 1. Qual . 65—67 M ., 2. Qual . 00—64 M.. Sauen mir
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlern
0,00 —0.00 M. pro Stück. Tendenz : langsam .

5? Karlsruhe , 16 . Juli . Der Karlsruher Rheinhafest ^
Schiffsverkehr gestaltete sich in der Zeit vom 7 . bis 11 . Juli fol-
gendermatzen: Augekomme« sind 7 Schiffe mit Kohlen und Koke,
2 Schiffe mit Getreide und je ein Schiff mit Pflastersteinen und
Roheisen und Kohlen. Abgegangen find 3 Schiffe mit Stückgut,
9 Schiffe leer und 1 Schiff mit Sprit .

£5 Mannheim , 14. Juli . Der Güterverkehr in den Mannheimer
Hafenanlagen war im Mai mit insgesamt 694 600 : 738 060 -Tonnen
wiedermn ein recht starker, ohne daß jedoch di« außergewöhnlich hohe
Ziffer von 1967 erreicht worden wäre . Sehr stattlich war der Anteil
Mannheims an der Einfuhr des ganzen Zollgebiets und zwar nament¬
lich in Getreide ; so machte dieser Anteil bei Weizen 32,2 Promille 'der
Gesamteinfuhr aus . — Der Liegenschaftsverkehrwar bei einem Gesamt¬
umsatz von 4,45 :3,68 Millionen Mark gleichfalls ein sehr beträchtlicher.

Aonkurse itt Baden .
Durlach. Vermögen des 'Maurers Peter Franz Windbiel in Weingarten .

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Neukum in Durlach . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 7. August 1968 bei dem Amtsgericht
Durlach anzumelden . Prüfung der angemeldetcn Forderungen
Freitag den 14. August 1908 , vormittags 9 Uhr.

Ein Kaifeeversuch . Nehmen Sie eine
Probe des billigsten
„Coffei'nCreien Kaffee

HAG ** tu 1.20 Mb. des Pfand und eine gleiebgrosee eines be¬
liebigen anderen Kaffees in gleicher Preislage. Sprechen Sie mit
Ihrem Herrn Gemahl vorher nicht -darüber und lassen Sie ihn
versuchen , welches der wohlschmeckendere ist . Kaufen Sie
dann diesen stets . So oft das Experiment gemacht wird, so oft
fällt es zugunsten des Coffeinfreien Kaffees aus ! Der Coffein¬
freie KaffeeHAG ( Schutzmarke Rettungsring ) ist in verschlossenen
»/, Pfund-Paketen in allen besseren Geschälten zu haben . Er
wird unter stündiger Kontrolle des ehemischen Laboratoriums
Fresenius -Wiesbaden hergestellt von der Kaifee- Handels -Aktien -
Gesellschaft Bremen und ist der einzige Kaffee,
der von Nervösen. Herr - und Nierenleidenden .
Blutarmen ete . tadellos vertragen wird und
keine Schlaflosigkeit erzeugt . Fragen Sie den
Arzt ! Prüfen Sie selbst ! Lassen Sie sich davon
nicht abhalten durch Verkäufer, die ihn noch
nicht führen !
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Bfissiog - Motor -Lastwagen
and Omnibussen ( Erstklassige Fabrikate ).

Siegerin - u . ausländischer Konkurrenzfahrten .
(Jßflßr K3Uf6r

eine Anschaffangssubvention
Mark

Betriebskostenzuschuss von Mark
6.2 Jede gewünschte Auskunft durch den
Tertreter: A . Machbaiier , Karlsruhe , Kriegstr . 180

und einen

pro Jahr .
10228

Neuer Spargasherd „Askania“

grosse*

mit 3 Brennern und 2 Fortkochstellen.
vollkommener Ersatz der Kohienherderviel billiger al» dar Kochen mit Kohle,
billigste» weiterkochen der Speise«.
Kostenlos« Erwärmung von 47, riter

Wasser .
Kostenlos« EellerwSrmnng .
Zirka sv Prozent Sarersparnir .
Kein Zurückschlagen der Flammen.
Kein vnrchroften der Platte.
Leichteste Reinigung .
Ueber 85060 Srkania - Earherde im

Gebrauch.
Zubeziehen durch die einschläg. Geschäfte.
Prospekte gratis . Generalvertrieb für
Iüddeutfchland: SobaU 4 Tertiärst ,
Ktraberg. Aentral -Werkftatt
Dessau der deutschen Kont . - GaS -

Äus bitfent GllHhtlb mit Abzugsrohr wÄe^
'
elegei,«ich des

SochgaSvortrageS in Karlsruhe Anfang Juni ds. Js . tut vollständiges
Mittagessen für 6 Personen mit ,

einem Gasverbrauch von nur 434
Liter , d. ist für nur 6 Pfg. fertiggrstellt . 5500a,5 5

gibt schnellstens Marcus , Berit »,
.Lornhostnerstr. 9a. Rückstart. 6280a

Jlrtftttfilt pusten liebevolle.4 ^11111 ( 11 dizkr . Aufnahme
bei Kran Koch , Hebamme , Zäh -
ringerftr. 14,1 . Tr . 815100.14 .14

Pmst - FkMMbeitWle,
gegründet 1882 .

ZuscfyBeidekiirs.
Mit 1 . und 15. jeden Monats be¬

ginnt der Kurs im theoretische »
Musterzeichne«, Zuschueisten u.
Anfertigen der Damen- und
« indergarderobe(auch Reform).
Kursus für Frauen nach Ueberein -
kommen. Näh. d. Prospekte . 9909*

Pauline Frantz ,
Karlsruhe ,

nicht mehr Douglasstraße
sondern Ämalienelr , 26 .

10329 empfiehlt 3.3

Zruchtbranntwein ,
ttornbranntwein,
Hesenbranntwein,
Weingeist , reiner.
Uirsch- u. Zwetschgen

wafser ,
Weinessig, feinster.
Monopol-Einmach -Lffig
rrognak, Arak. Rum.
Einmachzucker,
Gewürze rc.

Drogerie
IM . Tscherning ,

Pt» . R. L Schwaab,
EckeAmalien » u. Karl -

straße.
Mzlitt ttS M *S| ir# er.

Felsen -Fahrräder
Mäntel 2 .20 A r UL Pedale 70
Schläuche 1 .90 M . Kette 1.10
Erstkl.Fabrikat — — Katal -grat
H Denkbar billigste Bezugsquelle , m
vobr. Hoficker , Wierstorf b. Köln.
. .8 Fahrrad u. Motorfahrzeuge. , 7«»»

Fässer , Bohnen- und Kraut »
stäuder in jeder Größe sind billig
zu verkaufen . 826930.2 2

Kd. Becker , Küfermeister ,
Durlacherstraße 57.

hir allein echte Maggi
ist

MAfiClP Warze
mit dem Kreuzstern.

"V *
5828a

Dr. Mellinghoff ’ s
Limonade -Sirup -Essenzen

zur Selbstbereitung von Limonade-Sirupen, als : Ananas *,Zitronen -, Erdbeer - , Hlmbeer «, Radfahrer - ,Wald¬
meister - und Lemon -Squash

- In Qrlglnalflascheni 75 Pf. -
Rezept zu 4 Pfd. Limonade-Sirup:

Man löse 2 V, Pfd . Zocker in */, Ltr . kochendemWasser n. füge 1 Flasche Limonade-Essenz hinzu.
Die ans unseren Essenzen bereiteten Limonaden sindweit billiger, aber ebenso bekömmlich und wohlschmeckendwie die aas frischen Früchten hergestellten . Man achtestets anf unsere Firma

Dr. Meilinghoff L Cie. , Bückebarg.
Za haben dort , wo auch Dr. MeliinghofTs Cognac -, Bum-, Likör- uiJdPunsch-Essenzen vorrätig sind.
In Karlsruhe bei Willi . Baum , R . Blas , Georg Jaeob ,A. Klntz , J . Lösch , Fritz Bels , Carl Roth , W . L. Schwaab ,Max Strauss 6334a .5. 1

Stallelnrlclitunsen

LJ
Aktien - Ge8ellschaft
für Eisen - u . Bronze -
Qiesserei vormals g

Carl Hink
Mannheim

gitorme Keldersparuis
für jeden SMSa.l0 .1

Autzrvoss-Keröraucher .
Wir liefern als Spezialitätbnnte Putzwolle
schon von Mk. 31_ % kg

weifte Putzwolle
schon von Mk. 53-- */» kg

aufwärts . Lieferungin Original¬
ballen von 50 bis 200 Kilo .

Bad . Pntzwoll werke ,
% ■ m . b h «, Mannheim .

SM - MM
in fast allen Dimensionen , empfehlen
zu billigsten Preisen. 9732.3.3
Leng & Strauss , Karlsruhe .

Höchste Preise
zahle ich für abgelebte Herren- und
Damen-Kleider , Schuhe , Stiesel usw.
Postkarte genügt, komme ins Haus.
4.2 Ahr . Czelewltski ,
&27067 Markgrafeuür . S.
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</ > wfterundbilligsterErs*
Apfelmostist- deraus —^

Konserven ,
4qeseVzlich <}esaiütit ) \ \^ \
leitete NV05&

/Konserven
Most

L . Bader ’s Mostkonservenfabrik Ulm a . D .
Nur Baders verbesserte NIosl -Konferven

„Extra-Qualität " 1TI O ^ f
ergebe» ei« Getränk , das von echtem MJr M. 1M1 M.

nicht zu unterscheide» ist ; es ist deshalb der beste und billigste Ersa tz für Apfelmost
WU " I Liter stellt sich auf ca . 6 Pfg . "WE 29l2a.5 .4

TlTltra-Qualltät Mk . i!ao Mk
°

sjsö ml
0

S.26 Prospekte gratis !
litderlagam

Aasen: Alois Hanger , Küfer.
Achern : A. Köninger.

—- Kfm . Früh , Hauptstr .
— H . Zettroch, Mediz. -Drog,

Achkarren : Ed. Engist, Kfrn .
Allensbach : N . Mahlbacher. Hdlg.
Allfeld : Wend. Müller , Küfer.
AllmannSweier : Karl Dietrich.

— Karl Dürr , Polizeidiener .
Altenheim : M . Krämer , Hdlg.
Altheim : Theod. Kappes, Küfer.
Altschwerer : K . Huber , Ww. , Hdlg.
Asbach : St . Klotz , Bäckermstr .
Atzenbach : Frz . Jos . Seger , Kfm.

— Jakob Berger , Kfm.
An a. Rh. : Otto Ball . .
Au t . Murgt . : Spir . Krieg, Hdlg.
Aue b. Durlach : Aug. Wenner .

— Wilh . Selter , Hdlg.
Auerbach: K .F . Müller . Sp .-Hdlg.

— Karl Bodemer, Handlung .
Auenheim : Fr . Honauer , Hdlg.
Baden - Baden : Job . Jaegel .
Bahnbrücken: H . Schmidt, Küfer.

, Bahlingen : Karl Vögtlin , Kfm.
Balg : Peter Früh , Hdlg.
Ballrechten : Moritz Belledin, Kfm
Bammental : Math . Höfer, Küfer.
Bargen : Georg Schemenau.
Banerbach: Eug . Donner , Kfm .
Berolzheim : Val . Ruppert , Küfer.
Beerfelden : L . Hering . Küferei.
Berghause» : St . Maisack , Kfm.

— Wilh . Metzger, Küfer.
Berwangen : Th . Kuhn , Küfer.
Betzenhausen: P .Ritt , Ww. , Hdlg.
Birkenfeld: Karl Roth , Hdlg.
Bischweier: D . Götzmann, Hdlg.
Blankenloch : L. R . Seitz.
Bleibach: Anton Hua, Stafer.
Bobmau« : I . Schulz.
Bödigheim: I . A. Pfeiffer , Küfer.
Bollr Jakob Weiler , Hdlg.
Bonndorf : Pauline Weckerle , Hdl.
Breisach : O . Besserer, Kol.-Hdlg.
Brette « : Otto Jaeger , Konditor.

— Karl Engel , Küfer,
gretzingen: JA .Schmitt , Gem. -R.
Brötzingen: G . Achatz . Skfm . geg .

d. Kirche . /
— . Jak . Altergott , Küfermftt .

Buchen: Anton Günther . Küfer.
Buggingen : Fritz Meier , Kfm .
Bühlertal : Adolf Braun , Bäcker .— Joseph Braun , Säger .

— H . Rohrhirsch, Pl -chmstr.
— Johannes Meier , Hdlg.

Burbach : Karl Ochs , Maurer .
Burgheim : Anton Tremmel .
Bühl : Emil Nöltner , Staufm.
Dallau : Heinr . Schieferdecker .
Denzlingen :A.Zrmmernmnn,Kfm .
Diedelsheim : Wilh . Lauer , Küfer.
DietelSheim : Jak . Gust . Dittes .
Dietlingen : Emil Schlittenhardt ,

Küfer -«c.
Dillweißenstein: CH. Joos , Bäcker
Dinglingen : Emil Berne , Hdlg.
DittiShause « : Joh . Wieder , Hdlg'.
DSgingen: Fr . Gäußler , Hdlg.
Donaueschingen: F .X.Höfler, Küf.— I . Hinnenberger , Kfm.
Durbach : Ludw. Gailer , Kfm,

Cajet . DM , Hdlg.
Dürrheim : W. GrieShaber , Skfm.

Durlach : Konsum-Verein f . Dur¬
lach und Umgebung,

— I . Link, Schlossermftr.
— Anton Straub , Kfm.
— TH.Störmann , Kfm..Hpstr.

Dürrn : I . Barth . Manufakturen .
Efringen : G .Schachenmeier, Kfm .
EhrstÄt : Ad . Schweickert , Küfer.
Eichstette « : I . Wahrer . Malerm .
Eichtersheim : Wilh . Hartlieb .
Eisingen : Starl Fr . Schicki«.
Elchesheim: Fl . Heck , Schreinerm .
Ellmendingen : F . Frieß , Küferm.
Elsenz : Matth . Schropp.
Engen : Theodor Götz , Kfm .
Enzberg : Gottlieb Huber , Kfm .
Epfenbach : Adam ©eel, Kfm.
Eppingen : Jakob Stach, Küfer.
Eschelbronn: Georg Edler , Stafer.
Ettenheim : Wilh . Wachenheim.
Ettlingen : P . Meßbecher . Kfm .
Ettlingenweier : Ortsdiener Mai .
Fahrnau : Ernst Blum .
Falkensteig: G . Heilbock, Hdlg.
Flehingen : Gust. Götz , Stafer.

— Jos . Steidle , Hdlg.
Faulenbach: J .A .Breithaupt , Staf .
Forbach: B . Wunsch , Küfer.
Forchheim : Joh . Winter , Skfm .

— Franz Lader Heil.
Forst : Ferd . Stach, Stafer.
Freiburg : Jos . Rohrer , Skfm .

Freiolzheim : Wilh. Harlfinger II .
Handlung .

Freistett : G . Hügel II , Zig. -Fabr .
Friesenheim : H . Geßner , Werkm .— Ivo Gräber .
Fürstenberg : B. Ehrhart . , Hdlg.
Furtwangen : V .Baher,Nchf. ,Hdlg.
Gaggenau : Ludw. Lettner , Kfm.

— Christ. Hausmann , Kfm.
GauSbach: Karl Fritz, Kfm.
Geifingen : I . Willmann , Küferm.
St . George« : Otto Herrmann ,

Gärtner .
— Johannes Haas , Hdlg.

Gernsbach : W. Neumann , ,Kfm .
Gochsheim: H . KIingenfutz,Stafer.
Göbrichen: Karl Kugler , Bäcker .
Goldschenex : Jos . Shley , Hdlg.
Gondelsheim : Jak . Phil . Feßler .
Gottenheim : Ed. Fackler , Skfm .
Goschweiler: Frau R . Frei , Hdlg.
Gutach : Chr . Hildbrarrü, Hdlg.
Grafenhanse» : Jak . Jsele , Hdlg.— Leo Simon , Hdlg.
Grauelsbaum : W . Koellner, Hdlg.
Greffern : Franz Zimmermann ,Landwirt .
Griesbach : P . Müller , Schrchmach .
Griesheim : Postagent Walz .
Grimmelshofen : H . Kaiser, Bäck.
Grmnbach: Sd . Hill, Küfer.
Grötzingen: L . Stamm, Stalonialw.— Wilh . Hofmann , Küfer.— Wilh . Walter , Skfm .
GrünSfeld : Joh . Geugel , Stafer.
Grünwettersbach : Ch . Beller, Hdl.
Gündelwangen : H. Werne.
Gntach : F . I . Hummel , Bäckerei .
Haag : Wilh . Ernst.
Haagen : M . Sutterlin , Skfm .
Hagsfeld : Friedr . Raupp , Skfm .
Hainstadt : Starl Anniser.
Halberstang : Starl Huck, Haüdlg.
Haßmershenn : M.Obermei«r^taf .

Hattingen : Kilian Honold, Kfm.
Haueneberstei» : J .JungWw .,Hdl.
Hausen a . A . : Lader Schwarz.
Häg : Alois Schmidt, Kfm .
Heidelsheim: Karl Jaeger , Küfer.
Heiligenzell: Jos . Riether.
HrmSheim: A . Osterberger, Stafer .
Helmstein: Wilh . Skeim , Stafer.
Herbolzheim: Th .Hamburger . Küf
Herrenalb : Ernst Pfeiffer , Skfm .
Hinterzarten : K .Winterhalter,Km .
Hoffenheim: H . Quenzer , Küfer.
Hohenstadt: Wilh .Bauer , Wagner .
Hochstetten : Samuel Wagner .
Hörden : L .Rottenberger , Sartler .
Hugsweier : Starl Ruder , Stafer.
Hügelheim: Emil Bolanz.
Hüfingen: A. Wittlinger , Stafer.
Hüffenhardt : L . Müller , Küfer.
Hügelsheim : A . L . Frick, Skfm.
Hohenwettersbach: A .Käfer, Hdlg.
Hornberg : E . L . Mosetter, Hdlg.
Ichenheim : Jos . Wurth , Skfm .
Jechtingen : Aug. v . Weder, Skfm .
Iffezheim : Beruh . Merkel , Bäcker.

— Hugo Merker, Kfm .
Jöhlingen : Karl Schnorr , Bäcker.
Ittersbach : Friedr . Stern , Hdlg.

— Bischofs , Ortsdiencr .
Jttlingen : F .Bernhard, Schreiner .
Skandern : I . Gg. Heß, Kfm .
Kappel: A . Drescher. Hdlg.
Kappel a. Rh . : Ph . Kremer , Kfm.
Kappelrodeck : G . Fischer , Hdlg.
Kappelwindeck : Pius Pfliehinger ,

Kaufmann .
Karlsdorf : Loth. Epp, Fabrikarb .
Karlsruhe : Jakob Bayer , Stafer,

Leffingstr. 49.
— ' Kfm .Fitterer , Rankestr.28.

SkarlSrnhe -Mühlbnrg : Otto Leib¬
hammer , Staufmann.

Skartsrnhe-Rüppurr : I . Maier ,
Langestraß« 150.

Kehl : Paul Ulbrich , Drogerie .
KiechlinSberge « : Anton Zengcrle,

Handlung .
Skirchardt : L. Moser, Stafer.
Kleinsteinbach : Fr . Rieger , Skfm .
Sknielingen : W . Glaser , Küfer.

— Stark Klotter , Skfm.
Köndringen : Herm. Engler , Skfm .
SkönigSbach: D . Lmnprecht , Skfm .
Stönigschaffhanfen : M . Schlenker,

Staufmann.
Kollnau : I . Klausmann , Skfm.
Konstanz: Fritz Mosetter, Skfm .
Kork : Jakob Diebold. Schlosser .

Kürnbach: W . Schmidt, Kubier .
Kürzell : Timoth . Ehret.
Lahr : I . Kiefer, Staufmann, Bis .

marckstraße 23 .
— Fr . Baumann , Staufmann,

Geroldsecker Vorstadt.
Langenalb : Karl Geifert , Küfer.
Langenbrand : K. Merkel, Küfer.
Langensteinbach : A . Rausch , Skfm .
Lauda : Aug. Beil , Stafer.
Lauf : Friedr . Dinger , Kfm .
Lantenbach: Jakob Haas , Skfm.

.— Wilh . Schlager, Skfm .
Leimen: Anton Appel, Agent.
LeuttSheim : W. Grob , Hdlg .
Limbach : H . Bangert , Ähreiner .
Linx: Jakob MM , Ortsdiener .

Löffingen: I . Jordan , Küfer .
Lohrbach : Phil . Wieder , Küfer.
LudwigShafen a. See : I . Abrell,

Handlung .
Mahlberg : Karl Brüderle .
Mackental: Valt . Roos I . . Kaufm.
Malsch : Aug. Kraft , Ortsdiencr .
Malterdingen : Jak . Mundinger ,

Handlung .
Raulburg : Fr . Heil , Staufmann.
Mannheim : Ch . Kretz, Schaffner .
Meckesheim : I . Allespach , Küfer.
Mengen : Karl Meier .
Meisenheim: Gottl . Kolli , Küfer.

— I . Heimburger , Hdlg.
Merzhausen : Karl Vogt , Bäckerei .
Michelbach : Anton Weber , Kfm .— Theodor Rieger , Kfm.
Mittenweier : Wilh . Heitz, Küfer.
Mittelschefflenz, K . Binnig , Kfrm.
Mösbach : I . BaudeNdistel, Kfm.
Mönchzell : Jos . Kohl, Küfer.
Mörsch : Anton Rimmelspacher.
Moos : Karl Klopfer, Hdlg.
Muggensturm : Otto Müller , Skfm .
Munzingen : Phil . Schopp, Kfm.
Mühlhausen : Christoph Maier .

— Karl Reich!« Wwe. , Hdlg.
Müllheim : Joseph Sutter , Hdlg.
Münzesheim : Ludwig Schüttler .
Neckarbischofsheim :F .Albrecht.Küf.
Neckarelz : Joh . Augustin , Stafer.
Neckarzimmern: G . Skübn, Landw .
Reidenstein : Phil . Maier , Küfer.
Reffelried: K . Lott jr ., Maurerm .
steudenau: F . Eiermann , Sküferm .
Neudingen : A . Wiehl , Skfm .
Reuenburg : Jos . Boll.
ReuerShansen : I . Bohn jr . , Skfm .
Neuburgweier : I . Schwarz , Hdl.
Neulußheim : I . Langlotz, Werks.
Neunkirchen: PH . Klein . Küfer .
Neustadt : Frl . Schubneil , Modist.
Neusatz : Chr. Sknöller , Skfm .
Nimburg : Fr . Mick, Bäcker .
Nallingen : Heinr . Grietzer .
Nöttingen : Joh . Schneider , Skfm .
Nußbaum : Jak . Jost , Küfer .
Nußbach: Jos . Geldes , Hdlg.
Oberacker : CarolineSchmied .Hdlg.
Obergimpern : H. Frieß , Sküferm .
Obergrombach: W. Biedermann ,

Handlung .
Oberglottertal : Xav . Weiß , Kfm.
Oberkirch: Ludwig Siegrist .
Obernhause« : W . Kappler , Bäck.
Oberniebelsbach : K. Becht , Bäck.
Oberried : I . Klingele Ww. , Skfm .

— I . Waffenschmidt, Hdlg. Oberruhldingen : A . Woll, Bäcker
Sknppenheim : Herm. Matt , Hdlg. Obersasbach: Frz .Bvrger,Bäckerei.

Oberfchaffhansen : Alb. Zürcher,
Handlung .

Oberweier : H . Stüber , Stafer.
— Luk . Baumstark .

Oberwolfach: Rudolf Fechter.
Obrigheim : Mart . Horn , Küfer .
Odenheim : W. Stricker , Küfer .
Oensbach: H . Riegelsberger , Kfm.

— Ad . Riegelsberger , Kfm.
Oellingen : Aug . Brombacher.
Oestringen : O . Herrmann , Stafer
Oetigheim : Jos . Schuhmacher,

Weingärtner .
Offenbnrg : F . Merk. Nachflg.,

Schlosserstr. 3.
OoS : Emil Pflug , Lebensmittel

und Schuhwaren .

— Alb. Feger , Hdlg. ^
Opfingen : A . Jenne , Bäckerei .
Oppenau : A . Bruder , Hdlg.
Osterburken : I . Schmitt , Stafer.
Ottenau : Jg . Pfistner , Küfer.
Ottenheim : A . Ringwald , Kfm.
Ottenhofen : Joh . Harter , Kfm.

— Jos . Schmälzle, Hdlg.— Ludwig Zink , Hdlg.
Ottersdorf : Chr. Bürster , Hdlg.
Ottersweier : Leo Bauer , Kfm .
Petersthal : Leop . Groß .
Peterszell : Christ. Bäsch , Skfm .
Pfohren : Ferd . Raible , Skfm .
Pforzheim : Karl Friedr . Bauer ,

Eutingerstratze 13.
— Louis Hauer , Kfm.,

Karl - Friedrichsttaße 90.— K . Lupus , Metzgerstr. 13g.
Plittersdorf : Wilh . Fritz. Stafer.
Rappenau : Christof Fließ .
Rastatt : Gustav Rheinboldt.

— I . Weingärtner , Schuhm.
Rauental : Martin Heberling,

Handlung.
Reichartshausen : V . Wolf, Stafer.
Reichenbach a . L. : Franz Bühler .
Reihe« : Wilh . Heiß, Skfm .
Reuchen : Joh . Söll , Küfer.
Rheinbischofsheim: K. Schmidt.
Rheinsheim : Alb . Zimmermann ,

Handlung .
Rheinweiler : Emil Dosenbach .

Bruder , Kfm .
Riedböhringen : Konr . Riedmüller.
Riegel : Jos . Pfliehinger , Skfm.
Ringsheim : Leop . Mutz .
Rinklingen : Jos . Gropp , Stafer.
Rintheim : Luise Walter , Hdlg.
Rohrbach: K . Wehrer , Küfermstr.

— St . Machauer, Werkführ.
Rosenberg: A . Adelsheim, Karl

Volk , Küfer.
Röthenbach: Th . Manock.
Rothenfels : Otto Braun , Skfm .

— Max Kohlmann, Hdlg.
Rußheim : F . Zimmermann , Kfm.
Sandhaufen : Georg Kolb , Stafer.
Dasbach: Jos . Sttaub , Hdlg .
SaSbachwalden: M . Fallert , Hdlg
Schiltach: I . C. Wölber, Kfm.
Schielberg: F . Wagner , Polizeid.
Schiftung : Emil Lorenz, Hdlg.
Schlöffau : Fri«dr. Walter . Küfer.
Schlnterbach: Ortsdien . Schneider.
Schopfheim: '

. H . Baumgartner ,
Hdlg. , Skirchstr. 4.

Schöllbronn : M . Haberer , Bäcker.
Schönau : Friedr . Ad . Steigleder .

— Georg Steck , Kfm .
Schutterwald : F . Hausert , Stafer.
Schwerzen: M . Wächter Wwe .,

Handlung .
Schwetzingen: I . R . Stehr , Skfm .
Seebach : B . Fischer , Hdlg.
Selbach : Ans . Hornung , Skfm.
Sexa « : Ad . Wagner , Kfm .
Siegelsbach : I . Schweickert , Staf .
Singen , A.Durl . : G .Schmidt,Staf.
SinSherm : Karl Fischer , Stafer.
Sinzheim : Joh . Jaegel , Küfer.— Jos . Drapp , Hdlg .
Söllingen : B . Seyfried , Hdlg.
Spechbach : Heinr . Braun .
Spessart : Ortsdiencr Schneider.
Spöck : August Brecht .

Staufen : M . Hog .
Stei « : Ad. Bommerer , Metzger.
SteinSfurth : Karl Schüßler .
Stollhofen : Gustav Dafeldecker.

— K. Ruckenbrod , Hdlg.
Steinbach: A. Himmelsbach, Mg .

— Ludw. Maier , Hdlg.
— H . Reiß , Hdlg. . .— Wilh . Schell.

*
Steinmauern : A . Wießler , Küfer .
Stupferich : Jos . Pfisterer , Hdlg.
Sulzbach, A . Ettlingen : Emil

Schmitt , Eisendreher .
Snlzbach (Amt Mosbach) : Alois

Schmitt , Schreiner .
— A . Schnepf Wwe., Hdlg.

Salzburg : C. F . Hartmann , Kfm.
Tannenkirch: I . F . Jenn Wwe.,

Handlung .
Tauberbischofsheim: Otto Lang,

Glas - u . Porzellangesch.
Tegernau : I . G . Hug 's Wwe.
Thairnbach: W. Fuchs, Ratschr.
Thengen: Fried . Schönle, Hdlg.
Theningen : Friedr . Wild , Skfm .

— Ernst Reber , Skfm .
Tiengen : Jul . Jenne , Bäckerei .
Teutschneurenth: J .Sffefel,K . - W.
Ueberanchen : A . Ritzmann , Skfm .
Ulm: Anton Metz , Ortsdiener .

— E . Gogel, Hdlg.
Untermünstertal : C .FÖrtlieb,Skm .

— Joh . Risterer -Ehrhardt .
Urloffen : Aug. Wiedemer , Küfer ,
Utzenfeld : Leander Schmidt , Skfm .
Vimbuch : Leo Rögele, Malermstr .
Vöhrenbach : H . Duffner , Hdlg.
Völkersbach : Ortsdiener Reiter .
Bolkertshausen: F . S . Hermann ,

Kaufmann .
Wagshurst : Frau Eckerheiß , Hdlg.
Waibstadt : Aug. Bender , Eich¬

meister u . Küfer ,
Waldhausrn : Val . Haas , Küfer .
Waldkirch : Gustav Zuber , Kfm.
Waldmühlbaiy : E . Zipf , Küferm.
W aldprechtsweier:Ortsd .Grässert .
Waldulm : Frau J .ReSmini .Hdlg.
Waltershofen : Frau A . Belledin .
Wasenweiler:K.Spiegelhalter,Km .
Weizen: A . Würth , Skfm .
Welschingen : I . Leiber . Skfm. <
Welschneureuth : J .W .Weitz .Hdlg.
Weingarten : A . NicolauS, Küfer .

— I . Schmitt .
Weisweil : C.F . Haag Nchf. , Hdlg.
Wiesental : I . Wirth , Zigarrenm .
Wieslet : Ludw. Bremoli , Hdlg.
Wilferdingen : F . Jung , Hdlg.
Winden: H . Eggensperger , .Küfer.
Windschläg : I . Benz , Küfermstr .
Wintersdorf : M . Kreiser , Kfm.
Wöschbach: Mart . Dehm . Kfm.
Wöffinge » : W . Mees , Mcmufakt.

— W . Wagner .
Wolterdingen : Rich . Peter , Hdlg.
Wolfach : Th . Armbruster , Skfm .
Wolfenweiler: Emma Schöpflin ,

Wwe ., Handlung .
Wollenberg: Karl Rügner .
Wyhl: I . Kerzenmacher, Hdlg.
Wtzhlen : K. Böhler , Kfm.
Aaisenhausen : Karl Maier , Hdlg.
Zell i. W . : P . Strittmatter , .Kfm .
Ziegelhansc» : H . Brunner , Küfer .
Zuzenhause« : I . Risch , Küfermst .
Zusenhofen : H . Lebfromm. Hdlg,

Sofort
Käufer und Teilhaber
durch die altbekannte Firma

Albert Müller , StaMje,
15.4 « aif - rstraß - 167 . 5957a

Kein Jnseraten-Unternehmen .
Besuch und Rücksprache kostensrci.

Primll We«z.
Wmhilllhlmg

mit guter treuer Kuudschaft
»ud schönem Umsatz ist unter
günstigenBedtuguuge» zu ver¬
lause« evtl , zu verpachte«.
Der jetzige Juhaber würde,
wen« verlangt wird» « och einige
Jett im Geschäfte mtthelfeu. 3 3

Offerte « unter Rr. 16187 an
die Expedit, der „« ad. Presse ".

M \m mit kleinerer mm
au sehr guter Lage, auch gut sür
einen Metzger passend , sofort oder
später unter günstigen Bedingungen
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen .
Preis 30 000 Mk. Zu erfragen unter
Nr. 5954a in der Expedition der
„Bad. Presse *. Nur S -lbstkäufer
erhalten Nachricht. 6 .6

Freiburg 1 . B. Tr
Eckhau » in günstiger Lage, für

Bäckerei geeignet, preiswert zu ver¬
laufe«. Näh. durch E. 0. Sehanea-
ItarB. Freiburg, Barbarastr. 12.

Zn verkaufen
ein seit 40 Jahren bestehendes, best»
«ingeführtcS 6227a.g.3

im Elsaß. DaS wichtigste am Platze
mit ausgedehnter Landkundschaft und
38- 40 020 Mk. jährlichem Umsatz .

Offerten unter F . st . 4875 an
Rad . Mogge , Straaabnrg , Elf.

Geschäfts -Verkauf,
Auf dem Lande iverkehrsreicher Ort

m. Bahnverb. i. bad. Unterlande) in
der Nähe einer (ZarnisonSstadt ist e n
kleines , schön eingerichtetes und sehr
gut gehendes
Kotonialwaren -Kefchäst

umständehalber zu verkaufen . DaS-
selbe liegt in bester Lage am Platze u-
eignet sich besonders für kleine Familie.

Offettcn unter Nr. 6267a an die
Expedition der »Bad. Presse ". 3.2

HMuzfür Bäder !
Flottgehende Bäckerei in kleinerer

Stadt Badens sofort unter sehr gün -
stigcn Bedingungen »u verkaufe « .

Selbstreflektanten erhalten nähere
Auskunft unter Nr - 6298a durch die
Expedition der „Bad. Presse ' . 3.2

(Mdräfte «Verkauf.
Gutgehendes, sehr rentables, gem.

Ware « g«schäft»vorherschend Manu¬
fakturwaren, mit elektrisch . Licht u.
Wasserleitung versehen, in größerem
Dorfe Mittelbadens » ist umstände¬
halber um den biNg. Preis von
32 vov Mk . per bald zu verkaufe «.
Für strebsamen Mann sichere Existenz.

Näheres unter Nr. 6039a in der
Expedition der „Bad . Presse ' . 6.4

In der besten Geschäftslage der
Stadt Philippsbnrg (Baden) ist das
frühere flottgehende 6115a3.3

ßch- y. KelmiolMN»-
von ehemals Christof Nopp unter
billigen Bedingungen zu verkaufe «.
Anzahlung 6000 M., Preis 24000 M.

Zur näheren Auskunft ist Lehrer
Senbnrger , PhiltPpSburg i. v .
bereit , der noch ein weitere ? Be «
fchäftShauS in der Hauptfttaße, in
dem ein Mützengeschäft betrieben
wurde , für 9000 Mk. zu verkaufe »
hat. Zahlungsbedingungen günstig

In einer Garnisonsstadt der Rhein -
Pfalz ist ei» zweistöckiger

Habe noch zirka 366 Rolle «

Mnm Iris
in verschiedenen Sorten unter dem
Ankaufspreis abzugcben. Anfragen
unter Nr. 6063a an die Expedition
der „Bad. Presse ' erbeten. 44

Gut eingerichtete Bau - u . Mö-
belfchreinerei mit elekt . Maschinen,
betrieb , gut gehend . Möbelverkauf,
sicherer Kundschaft, großem Laden ,
großem Möbelmagazin , mit Holz¬
lagerplätzen u . Wohnung in besser .
Lage einer Amtsstadt Mrttelbadens ,
( mit guter Bahnverbindung ) , zu
verpachten, eventl. zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 5955 « an die
Expedition der „Bad . Presse' .

Zu verkaufen
wegen Krankheit des Besitzers auf
sofort unter günstigen Bedingungen
eine in mittlerer Stadt betriebene

Fabrik =31
der Nahrungsmittelbranche mit oder
ohne Grundstück . Offerten unter Nr -
6051a an die Expedition der „Bad.
Presse ' erbeten .

Mein seit vielen Jahren in Karls¬
ruhe gut prosperierendes

Fabri kgeschäft
chemisch-technischer Artikel ist zu var -
kauseu. Käufer wird eingearbeitet .
Erforderlichzur Uebernahme ca. 5mi»e.

Bewerbungen unter Nr. 826883 an
die Exp, der „Bad . Presse' erb. 3.2

Wagen'Verkanf,
neue und gebrauchte.
2rädrige Handwagen mit u. ohne

Federn, 4rädrige Handwagen mit u.
ohne Federn, P - itscheuwagen mit u.
ohne Federn, Break 4», 6- u. 8sttzig .
9856 * Karlstratze 31 .

In einer Garnisonsstadtder Rhein¬
pfalz ist ein zweistöckige -

Eckhaus ,
in welchem seit 30 Jahren ein gut¬
gehendes Manufakturwarengeschäst be¬
trieben wurde , zu verkaufe » . Preis
38000 Mk. Anzahlung 6000 Mk.
DaS Geschält eignet sich zu jedem
andern Geschäft (Weinhandlung ,
Bäckerei). Micteinnahme 2400 Mk.

Zu näherer Auskunft ist bereit
Franc Rare , Dampfbaggerei
und KieSgeschäst in GermerS »
Herma . Rh . Zahlungsbedingungen
günstig . 6116 *3.3

Wagen-Verkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe habe ich

einen neuen Wagen mit Steckdach
für Metzger» ob . Milchgeschäftgeeignet,
1 gebraucht . 4 sitz . Break , einen leichten
Metzger-Wagen mit Gitter , beide
letztere frisch hergerichtet , noch sehr
gut, billig zu verkaufen . 10155*
Willi. Kohlbecker, AirlSksht ,
Luvwtg-Wilhelmstr . 9, 2. Stock

Rollbahn |
1200 m Gleia mit Ktppwagen
etc., noch gut erhalten, wohlfeil
abzageben, auch Teilquantum .

Anfr . erb. sub Rollbahn 7960
an Daube & Co ., Stuttgart .

(Basbcrd , ein flt6rflu4ttr- ift
B26965.2.2

zu verkaufe «.
Zirkel 14, pari.

neue Hochs. Kameltaschendivan von
45, 50, 60 Mk. an, schöne Stoff¬
divan von 30 n. 33 M . an. Große
Auswahl, nur gute solide Arbeit
unter Garantie. Kein Laden , da-
her billige Preise. 826635 .2 .2

R. » » bl « r , Tapezier » >>
Schützeustraße 53, n .

^

neu, modern , wegen Aufgabe des
Geschäfts sofort spottbillig zu ver -
kaufe «. Anzuschen 10338.3.3

Zähringerstr. 25, Laden .
Billig z« verkaufen. Ein gcbr.

aber gut erhalt., tadellos funktionier.
Automobil ,

Luftkühlung , 5 PS ., 3 Vorwärts -, 1
Rückwärtsgang . Zn erfragen

J . Barth ,
Mechaniker in Neusatz ,

Amt Bühl . 5536a*

Fahrrad ,
gut erhalten , billig abzugeben .

Gäthestr . 16 , Hths . 3. St -

Damenrad
nu Frei!. , gut erh ., zu verkaufen .
826951 Lachnerftr . 18 , HI . , r .

Skyeterriers ,
»wet junge, Rüde «. Hüuviu ,von ganz hervorra«. Schönheit,
sind noch abzugebe » . 827079 .2.2R . A. Fuchs in Rüppurr.
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Mlitürischer aus Italien .
( Bon unserem militärischen Mitarbeiter . )

8RU . Rom , 17 . Juli . Die von der italienische » Kammer eingesetzteKommission zur Prüfung sämtlicher Heeresangelegeuheiten hat ihren
. ersten Bericht abgeschkoffen und veröffentlicht . Ec beschäftigt sich u . a .
; mit btt wichtigen Frage der Gehaltserhöhung und der Bewilligung von
Entschädigungsansprüchen an die Offiziere , die dadurch besonders aktuell
geworden ist, weil fast gleichzeitig der jetzige Kriegsminister Casana einen
GefetzeSvorschlag eingebracht hat , der die gleichen Fragen zum Gegen -

, stand hat und wohl veranlaßt ist, weil dem Minister die Ermittlungen
. des Untersuchungsausschusses zu lange gedauert haben . Die Kommission
. geht in ihren Anträgen davon aus , daß bei den gegenwärtigen Beförder -
« ngsverhöltnisseu im italienische » Heere der Offizier durchschnittlich erstmit 37 bis 38 Jahren den Hauptmannsgrad erreiche , daß er , nachdem

: «r 10 Jahre diese Charge bekleidet habe , mithin 47 — 18 Jahre alt ser ,
■4300 Lire Gehalt erhalte und mit dem 50 . Jahre , also nachdem er nur
\ 2 Jahre das Höchstgehalt eines Hauptmanns bezogen , wegen erreichte :
. Altersgrenze den Abschied nehmen muffe . Dann bekomme er in einem
Lebensalter , wo es schon schwer halte , sich einen angemeffenen Neben¬
verdienst zu verschaffen , nur die Pension seines letzten Dienstranges , von
der er mit seiner Familie nicht leben könne . Die Kommiffion erachte es
aber dringend geboten , daß in diesen Verhältnissen Wandel geschaffen
werde und schlage dazu vor , daß zunächst die Gehälter aller Offiziere ,
beginnend mit dem Offizier , der 10 Jahre Leutnant ist , eine Aufbesser¬
ung erfahren . Dieser solle anstatt jetzt jährlich 3200 Lire in Zukunft
3400 Lire erhalten . Das Anfangsgehalt des Hauptmanns wird um 600
Lire erhöht und soll 4000 Lire betragen . Der größte Sprung in der
Gehaltssteigerung ist für den ' Hauptmann vorgesehen , der 25 Jahre
Offizier , aber noch nicht 5 Jahre in seinem Range ist ; er soll anstatt

. 3800 Lire 4800 Lire bekommen . Für den Major wird ein Gehalt von
5000 — 5500 , für den Oberstleutnant von 6000 — 7000 , für den Oberst

^von 8000 und für den Generalmajor von 10 000 Lire gefordert ; die
Erhöhung für die letzten vier Chargen erreicht rund je 1000 Lire . .

Hinsichtlich der EntschädizungSgelder verlangt die Untersuchungs -
komurission , daß diese Golder , d-ie jetzt ohne nähere Begründung den
Offizieren aller Waffen , mit Ausnahme der Infanterie , gewährt werden ,' in dieser Form in Zukunft wegfallen sollen . Rur durch den Dienst ent¬
standene bare Auslagen und Unkosten sollen dem Offizier ersetzt toerden .
Im Zusammenhang damit hat die Kommission auch Vorschläge zur Re¬
gelung der Frage der Pferdcgelder gemacht und ztvar in der Weise , daß
sie bestimmte , daß der Wert aller Pferde nach Waffeiigattnngen abzu -
schätzen sei unter Berücksichtigung solcher Umstände , die einen schnelleren

.Verbrauch eines Pferdes verursachen können . Dementsprechend hat sie
den Durchschnittspreis aller Offizierpferde voni Generalstab , der Ka¬
vallerie und der reitenden Artillerie , sowie der Pferde der höheren Of¬
fiziere der Feldactilleri « auf 2500 Lire , der Offizierpferde der Karabi¬
niers und der untern Charge der Feldartillerie auf 2000 Lire , aller

' übrigen Offiziere auf 1200 Lire festgesetzt. Für die Offizicrpferde des
Gerieralstabes , der Kavallerie , der reitenden und Feldavtillerie und der
Karabiniers ist eine 7jährige Gebrauchsdauer , für die aller übrigen

. Waffen eine solche von 9 Jahren angenommen . Gleichzeitig enipfiehlr
die Kommission die Pfttdentschädigungsgelder in zwei Gruppe » zu teilen ;
die eine in veränderlicher Höhe je nach dem vorangegebenen Wert des
Pferdes und der errechneten Dauer seiner Brauchbarkeit , die andere ein
für allemal feststehend und für alle Offiziere die gleiche Höhe von jährlich
198 Lire für Beschlagungskosten , für die Streu , für Instandhaltung des

. Sattelzeugs und für sämtliche Stallutenfilien einschl . Beleuchtung des
Stalles . *

In demselben Kapitel regelt die Kommission noch die Gewährung
der Rationen an die verschiedenen Offiziersklassen nach neuen Grund¬
sätzen. Darnach sollen in Zukunft den Generalen und Regiments¬
kommandeuren der Kavallerie und der reitenden Artillerie 3 Ra¬
tionen zustehen , 2 Rationen den höheren Offizieren aller Truppen
sowie den niederen Chargen der berittenen Truppen , der Feldartillerie
und der Karabiniers , 1 Ration endlich sämtlichen Offizieren der Spe¬
zialdienste und vom Kommissariat , und den Subalternoffizieren der

. Gebirgs - , der Küsten - und Festungsartillerie und des Genies . Den
Abschluß dieses Kapitels der Geldkompetenze « usw . bilden die Be¬
stimmungen darüber , in welchen Fällen den Offizieren von Staats -
wegrn Entschädigungen gewährt werden sollen . In erster Linie wer¬
den hierunter Umzugsgelder aufgeführt und vorgeschlagen , den betr .
Offizieren die Reisekosten für sie und ihre Familienmitglieder und die
Transportkosten für die Möbel und das Hausgerät zu ersetzen und
ihnen dazu eine Pauschalsunmic zu bewilligen für Unkosten , die ihnen
durch das Ein - und Auspacken der Sachen , sowie für Beschädigungen
an ihrem Eigentum entstehen .

Sehr eingehend beschäftigt sich endlich der Kommissionsbericht
noch mit den Beförderungsverhältniffen im Heere ; er behandelt jedoch
an dieser Stelle nur die Beförderung nachher Auciennität und will

. die außer der Reihe erst zu einem späteren Zeitpunkt durchberaten .
An die Spitze ihrer diesbezüglichen Beschlüsse stellt die Kommission
den Satz , daß nur derjenige Offizier auf die Beförderungslisten gesetzt

>werden dürfe , der völlig hierzu geeignet sei . Um das in jedem ein¬
zelnen Falle , namentlich für den Uebergang in die Stabsoffiziers -
stcllen , einwandfrei feststellcn zu können , stellt sie den Antrag , daß
in Zukunft alle Offiziere zwei sehr eingehenden Prüfungen unter¬
zogen werden sollen . Die eine vor der Beförderung vom Hauptmann
zum Major , die andere vom Major zum Oberstleutnant . Es müßten
aber hierbei jedwede Ungerechtigkeiten oder unnötige Härten ansge -
schloffen sein . Daher solle es auch denjenigen Offizieren , die sich durch
die Entscheidung der Prüfungskommission benachteiligt glaubten , weil
sie entweder im Examen nicht genügt oder ihre Vorgesetzten ungünstig
üBtt sie berichtet hätten , gestattet sein , an die Revifionsinstanz zu
appellieren , die dann endgült ig über ihre Aussichten entscheiden werde .

Bäder und Sommerfrischen .
£ Aus dem Odenwald. Wer nur irgend lonnte , der hat bei der

Glühhitze der letzten Tage den Dunst und das Gewühl der Stadt ver -
laffen , um in Waldesfrische und Waldesfriedcn Erholung und neue

.Spannkraft zu suchen für die erschlafften Nerven . Viele , die die
drückende Last eines aufreibenden Berufes noch nicht abschütteln konnten ,
haben sich wenigstens schon für den kommenden Urlaub ein Ruheplätzchen
ausgewählt . Doch dürfte auch die Zahl derjenigen nicht gering sein , die
sich noch auf der Suche nach einer paffenden Sommerfrische befinden'und es dabei nicht sonderlich leicht haben , da der ersehnte Goldregen
etwas länger , als man vermutete, ' auf sich warten läßt . - Nament¬
lich diesen letzteren glauben wir einen Dienst zu erweisen , wenn wir sie

ftmf eine Gegend aufmerksam machen , die erst seit 4 Jahren dem Verkehr
erschlaffen ist. Tie von der Bahnstrecke Mosbach -Mudau durchschnittene
Gegend ist eine der lieblichsten des ganzen badischen Odcnwaldes . Hier
findet der Erholungsbedürfrige alles , was er sucht : Meilenweite Wälder ,
wild und urwüchsig oder parkähnlich gepflegt , Nadelwälder oder mächtige
Eichen- und Buchcnbestände , liebliche Täler mit klaren , forellenreichen
Bächen , blumige Wiesen und biencndurchsummte , blühende Haide . Auch
.für gute Verpflegung ist in fast allen von der Bahn berührten Ort¬
schaften gesorgt . Namentlich die ncucrbaute Pension Münch auf luf -
tiger Höhe über dem reizenden Trienzbachtale erfreut sich eines guten
Rufes und einer stets wachsenden Frequenz . Darum auf Ihr alle , die
Ihr noch harret der Dinge , die da kommen sollen, - auf in den
schönen , billigen Odenwald !

_
Geschäftliche Mitteilungen .

Eine herrliche Mittelmeer -Reise für nur 350 Mark , die unsere Leser
sicherlich interessieren dürste , bietet vom 11 . bis 29 . August eine private
Reisegesellschaft mit ihrer Fahrt von Marseille nach den ethnographisch ,

.künstlerisch und landschaftlich hervorragendsten Mittelmeerstädten . Die
Reise kostet mit voller Unterkunft , Verpflegung und allen Ausflügen nur

.350 Mark , » ein geschäftliches Unternehmen . Die Leser erhalten kosten-
•log Prospekt durch den Schriftleiter , Redakteur Baum , in Duisburg ,
KleßE ^ Kalthof .15, (

6196a

(

Dp . Neumantt ]

Nervenarzt

verreist . J

10521*

für Damen

sind neu eingetroffen ,

Fnu Hellmut Eichrodt
Klauprechtstr . 13, IV.

Großes Lager in Undholm

Harmoniums .
j . Kunz , pianolager »

Karlfriedrichstr . 21 . >sü!*

«m° A. SAVI 6NY, Genf
Hebamme * („SSJ ,
Entbindurigsheim.̂ pS'

.V;;^;
ErWstÜlierito .
Derjenige Postbeamte in Karls¬

ruhe. der mit der Familie Grauli
in Adelshofen verwandt ist, wird
freundlich gebeten, seine Adresse in
verschlossenem Konvert bei der Expe¬
dition der „ Bad . Presse " zur Weiter¬
beförderung unter „ Gbibellfnia “
6368a abzngeben.

Bemerkt sei, daß der Einsender
die ? selbst bei der Sache beteiligt ist

Welches SÄ ».»
oder alleinstehende gebildete
Dame würde mein 13-jährige»
Töchterchen, welche» die Töch¬
terschule besucht , in liebevolle
Pflege nehme » '? Offerte» «nt.
Rr . « 375a an die Exped . »er
„Bad . Preffe".

Ein fast neuer , polierter Tisch ist
billig zu verkaufen. 827253
« aldstraße 19, Hinterhs., 2, St.

SpiritnS -ßrügeleise « u. SlaS -
Firmenschild , Größe 1,58X0,54 m»
wenig gebraucht , billig zu verkaufen .
827254 « kademiestr . 37 , IV, r .

cherdek Oefenk
2 bereits neue Wirtschaftsherde

120X90 u . 130X90 , mit Wärm - u.
Backofen, sowie mehrere kleinere, ver¬
schiedene Größen , sowieOefen aller Art
für Bauherrn werden unter Garantie
billig verkauft. 823734,2 .2

Bdlerstr. 28, Herd- u. Ofenlager .

Karlsruhe, Kaisnrstr. 136,Ultuta tuoieei .E<B«41tl*a

Jagdhund ,
deutsch Kurzhaar , kräftig ge¬
baut . Iftr Jahr alt , beste Nase,
vorzügl . Appell u. Apport , Feld
und Wasser ; hasenrein , steht
bombenfest vor , von erstklaff.
Gebrauchshunden abstammend ,
zu verkaufe». Offerten unter
M. 2706 an Haassuteia ft
Vaglar, A. - B., Karlsruhe,
erbeten . 10439 .3.2

Verkäuferin !
für Hau »- « . Küchen¬
geräte, feineMetallware»,
Bestecke rc ., in größereStadt
Badens gesucht . Eintritt bal¬
digst. Tüchtige , mit der
Branche vollkommen vertraute
Bewerberinnen ersuche um gefl.
Offerte unter Chiffre di . 2884
an Haaseustei « öd Bögler ,
A.G. , Karlsruhe . 1C4°V 2

Wichtig
für Erfinder . Z
Fabrikant sucht Geheimnisse,

gute Erfindung u. Verbesser¬
ungen bis zu 50000 Mk. zu
kaufen. Off . unt . „Udustrie 2“
an Haasenstein & Vogler ,
Mannheim . 6371,2 .1

! Generalvertreter,
in Fabriken gut eingeführt , für El
größeren Bezirk gesucht . Gefl.
Offerten unter P. 9709 an 0
Haasenstein & Vogler, A . G., B
Leipzig, erbeten . 6247a,2 .2 Q

Möbet
und

l !

S Preisermässigimgen
• auf sämtliche Waren und Möbel •

ZgT 14 tägliche oder monatliche
Abzahlungen «

illDatnerv .
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AlUiU'Vertrkb
einer patent . Neuheit zu ver¬
geben . Bewerbungen unter 8 .
JE . 602 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart . 6360a

[Stellen finden
l .Berkäuseri«ue « f. Wurst-,Kolon.-
Kons. . AnfangsverlSukenn , Manuf .,4 Reisendef. hier u. auSw.,versch .Br.

2 Buchhalter mit Einl ., 2 Verkäufer ,
Kommt», 1 Lehrjungef. Kolonw.
Nur Originalauftr . Sonnt . 11—1 off.

Gewandter 6282aReisender
von erster renommierter 3.2

■ und
Teerproduktenfabrik

d . Elsaß p. 1 . Okt. er . zu en¬
gagieren gesucht . AnSfichtsvolle

Lebensstellung
und bei befriedigenden Leistungen
Peufionsberechtigung . Branche -
kundige Bewerber , die eine er¬
folgreiche Tätigkeit Nachweisen
können und mit den örtlichen
und wirtschaftlichen Vcrhält -
niffrn absolut vertraut sind,
wollen gefl. ausführliche Be¬
werbung mit Photographie und
mit Angabe der GehaltSan -
fprüche richten an d. Annoncen -
Exped. von Rudolf Mosse ,
Straßburg, unt. F. St. 4311 .

LeistungSf . Fabrik

sucht Vertreter
gegen Provision u . Spesenzuschuß , z .
Besuch d . Schrcibw .-Gejchäste, Ein -
gcführte Vertreter bevorzugt . Offert .
Unt. F . 906 F . M. an Rudolf
Mosse , Mannheim . 6361a

mer Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Va »

lanzeupost " Etzliuge« 70. " ‘>a
s. Personen jed. Stan¬
des durch Häusl , schristl.

Arb., fern . Agent ., Vertr . usw. Näh .
d . Erwerbs - Institut „ Reform “, Stutt¬
gart 36 , KaBalst._ 6342a

Verkäuferinnen
gesucht.

Tüchtige erstklassige Ber-
käuferiuue » von großer Figur
u . angenehm .UmgangSformen für

tatt ’hnfettin
gesucht . — Fräulein , , welche
längere Tätigkeit in ersten .Häu¬
sern Nachweisen können, belieben
Offerten mit Bild , Gehalt , Alter
und Zeugnisabschriften einzu-
rrichen an 6329a
RichardSchaarschmidt

Stuttgart .

25 Mk.tägl . Berdienstd . Vrrkauf
m. Patent ^ArtikclsürHerren .
Neuhriten -ZabrikMittweida ,
MarkersbachNr. »3. «'- a,,ß

cbiffsjungcn
ßfnchtI . Brandt , 'öeuer&ureau,^ Altona, Elbe, Fischmarkt 20,1.

4.2 Prospekt kostenlos. ,9i*a
Gchnhmacherans Sohlen u. Fleck

außer dem Hause gesucht . 827212
Klauprechtftratze 27» 1. Stock-

Tüchtige 6356a

nach außerhalb gesucht . Offerte «
abzugcben unter F . M. so durch
Kndolf Mosse, Karlsruhe. 3.1

Techniker gesucht .
Auf das technische Bureau einer größeren Werkzeugmaschinen -

sabrik für BlechbearbeitungSmaschinenbanwerden

2 jung- , gewandte Techniker
zum Eintritt auf 1. Oktober gesucht .

Bewerber müssen gute Auffassungsgabe besitzen , um nach gegebenen
Direktiven arbeiten zu können u. ist flottes it. sauberes Zeichnen Bedingung .

Stellungen find bei Zufriedenstellung dauernd uAngemessen honoriert
Offerten mit GehaUSansprüchen , RcferenzaufMbe :c. erbeten unter

Chiffre 6362a an ' dje Exped . der » Bad . Preffe ". 2 . 1

LeistungSf.
MT Dresdner Zigarettenfabrik "9St

mit erstkl. Spezialmarken sucht bestens eingef.

Off. , u . 1) . E . 282 an Rudolf Mosse , Dresden . 6359a

Kaufmännische Stellenvermittelung s
(kostenfrei für Prinzipale und Mitglieder ).Bei Besetzung von : Bet Gesuche« nachOffenen Stellen

wende sich man stets an den 553a *
Verband Deutscher Handlungsgehttlfen zu Leipzig .

Geschäftsstelle : Frankfurt a. M ., gr . Eschenheimerstr. 6.« eschäftstelle Karlsruhe, « aiserstratze 247, Ecklade «.

Kaminfeger gesuchtStellen linden
Ein tüchtiger , geprüfter Kamin¬

feger, welcher verheiratet ist, findet
bei hohem Lohn dauernde Stellung .
Auf Wunsch Selbstverköstigung . Ein¬
tritt längstens bis 1 . Septbr . 1908.
Vfilh . jfoschacb , Anuiilftzemjlr .,
2 .2 Freibnrg i. Br . 6204 »

Maschinist
gesucht für sofort, solider, tüchtiger
Mann , zur Bedienung einer Genera -
tor - GaSmaschinc . Offerte » mit Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprüchen
bei freier Station unt . Nr . 6289a an
die Exped. der . Bad . Presse " . 3.3

UMMsofort
tüchtiger , selbständiger Cementenr
zur Anfertigung aller Art Cement -
waren . Derselbe nmß selbständig
Formen ausarbeiten können.

Offerten unter Nr . 6363a an die
Exped. der „ Bad . Presse "._

’

Lehrling
mit guter Schulbildung kann
zum Herbst eintretcn . 10510

D . 2 *£ odLel ,
Hoflieferant .

Lehrlings -Gesuch
Wir suchen für unser Bureau einen

jungen Mann mit einjähriger Berech¬
tigung bei sofort . Vergütung . B 2‘»7*

Elsässer de Kiele , 3.2
Malzfobrikation und Braugerste .

Lehvlntg .
Per 1. August suche » wir einen

Lehrlingmit guter Schulbildung für
unser kanfm . Bureau . 6261a .2.2

Srtifdje Hilziecheiißfdnk Si§.
Wir suche« zum sofortige« Eintritt

für unser Bureau einen

Lehrling
aus guter Familie . 10315 3.3

Persönliche Offerten erbeten an
Automobil -Zentrale ,

_ _ Amalienflrafie 68.
Wir suchen für unser Getreide -

u . Mehlgeschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung bei ftcicr
Station oder sofortiger Vergütung .

6 . Maiers Nachf.,
6347a .3.1 « « statt .

1 Küchenbefchlieheri«, 45 Mk.,1 Köchin für Rest., 50—70 Mk .,2 Kücheumädcheu,
1 « nsfetfränlei» , 40 Mk . 10511

Irüstvts SllrvLv ,
Kreuzstraße 17.

Wesseres MSäche»
für mittags zu Kindern gesucht .
10466 .3.2 Kreuzstraße 21 , 1j . ,

Jüngeres Fräulein
aus guter Familie findet Gelegenheit ,
sich in einem feinen Weinrestaurant
als Buffctftäuleio auszubilden .

Offerten unter Nr . 10492 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

gesucht gute Köchin . Lohn
20—25 . Pfl . Eintritt baldigst .

Offerte » mit Zeugnissen unter
Nr . 6330a an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 3.1

Mädchen ,
junger , braves , welches sich allen
häuslichen Arbeiten willig , unterzieht ,
zu tleiner - Familie aus 1 . August
gesucht . 827060 .2.2

« «nkeflrafie 12 , III , links .
Gesucht wird auf 1. August ein

zuverlässiges

DLsäoLs »
das der Küche selbständig vorstehcn
kann und Hausarbeit übernimmt .
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden zwi' cbcn 9 und
12 tthr .

'
10519 .2. 1« kademieftratze 19.

g» MM . Mich»,
daS bürgerl . kochen kann, auf 1. Aug .
gesucht. Zu erfragen 10526

Kaiserflrafie iS «, 4 . Stock.

zum 1 . August zu 2 Pers . gesucht .
Zu melden zwischen 12 u. 3 Uhr.

827127 .3.2 Hübschstr . 44 , II .
Dienstmädchen -Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen findet per

sof. od . z . Aushilfe Stellung .
Näh , » erwigftr . 14 , jm Laden .
Wege» plötzlicher Erkrankung de«

jetzigen Zädchrns suche ich zum so-
forttge » Eintritt zur Aushilfe auf
4 Wochen ein bescheidenes, älteres

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Gute
Empfehlungen erforderlich . 10512
Krau Heß. Kofrat Leutz ,

Güdl . Hildapromenade 2, I.
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Personal jeder Arti
. . . . - J Hause Stell « als Stütze

f. Herrschaften , Hotel u. Restaurant ,
str fiter u. aus» , sucht u. empfiehlt

Trösters Bares « ,
Kreuzstraße 17. Telephon 151.

Mädchen ,
das etwas kochen kann u . Hausarbeit
versteht, sofort nach Grötzingen gesucht.
Räb . « rtnzstr . 81 . II . ' °" ' 3.2

Sache auf 1 . August ein tüchtige»
in die Küche , bei guter
Bezahlung . 827175 .3 .1

Amaliensträfte 46 , Wirtschaft .

besucht
tüchtige» Mädchen für alle », da »
selbständig Küche u . Hausarbeit ver¬
steht. Lohn 26 Mt Zeugnifie an

Kran Notar Valmer ,
6192» .7.5 « esteuholz (Elsaß ).

Mädchen
Frau J. Baumann Wtw ., Offizier»

« afino Offenburg t. « . 82719g

Nach Frankreich
fache ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen tgarant sol. Häuser.,«,, »

Fran Hofstadt, Heildnnia,
Staat !, konzessioniert. — Gegr . 1863.

Lausanne (Schweiz) Madame Henri
Vwrey sucht auf Ende August
Jang « Tochter für HanS- und
Näh -Arbeit ._ 6318 ».2.1

Lßlht. Memtsmiidlheil
oder anabhängige Frau in Haus¬
arbeit erfahren , für einige Stunden
des Vor - und Nachmittags sofort
gefacht. 10525

Westeadstr. 2», parterre.
MvnatSfra« oder Mädchen

wird für einige Stunden des Tages
in Lerne» Haushalt gesucht -
827239 Hirfchfirafte 75 , II .

für täglich 1—2 Stunden gesucht ,
melden von 12—2 u. 7—8 Uhr.

So ? sagt unter Nr . 827245 die
der „Bad . Preffe ".

Sleilen suchen
Brauerei -

Vertreter ,
repräs . u. kautionsfähig , im Vertrag -
und Hhpothekcnwcscn erfahren , Mitte
30er , in Mtttelbaden sehr gut eiu-
geführt , wünscht sich za verän¬
dern . Reflektiert wird auf Lebens¬
stellung nur bei Großbrauerei . Gcfl.
Offerten unter F . K . 4507 an Ha -
dolf Masse, Karlsruhe. 10001 .3 3

Gepr. Maurermeister ,
28 I . alt , ldg -, sucht per 1. od. 15.
Aug. d. I . Stellung in einem Bau -
geschäft. Lohn nach Uebereinkuuft .

Gcfl . Offerten unter Nr . 6328 » an
die Exp . der „Bad - Presse ", 3 .1

edaumur .
auSgebildet auf Adlerwagen in Repa¬
raturen , sowie im Fahren vertraut .
Langjähriger Kammerdiener , mit besten
Zeugnissen , sucht Stelle . Offerten
unter Nr . 6376 » an die Expedition
der „Bad . Presse ".

Junger, verheinteter Mann,
deutsch u. französ. sprechend, langjähr .
Hotel -Portier , mit prima Zeugnissen ,
sucht bleibende Stell« als Portier
in Hotel oder größeres Geschäft- Der¬
selbe würde auch Vertrauensstelle an -
nehmen als Kaffeubote oder dergl .
Kaution könnte gestellt werden.

Gcfl. Offerten unter Nr - 6185 » an
die Exp, der „Bad , Presse ". 3.3

Schreiner sucht Stelle auf
Spezialarbeit ; derselbe doliert auch gut .
Offerten unter Nr . 827174 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Ein junger Mann » 25 Jahre
alt , ledig, gedient, sucht dauernde
Stellung » gleich welcher Art. Näh.
827236 Humboldtstr . 13 , 3. St .

Lehrersohn mit 6 Kl.
Gym . sucht Stelle als

d . hum.
3.1

Leistling
auf kaufm - Kontor einer Bank , Fabrik ,
industr - Etabl ., bei Grotzkaufmaun
oder im BrrstcherungSwefen .

Gefl. Angebote unter Nr . 827071
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Junger Man«, der Ende l- M.
die Befähigung zum Einjährig -Frei¬
willige « Dieuft erhält , sucht

kaufmännische Lehrstelle
am liebsten bei Bank oder EngroSge -
fchäft- Gefl . Offerten unt . Nr . 827184
au die Exped - der „ Bad . Presse " erb.

lange; klMcken
aus guter Familie wünscht Anfangs¬
stelle als Buffetfränlet « in besseres
Restaurant oder Gasthof . Auf Lohn
wird nicht gesehen, dagegen auf gute
Behandlung . Eintritt könnte sofort
erfolgen . Gcfl. Off. unt . Nr . 6374 »
an die Exped. der „Bad . Presse ' erb.

Servkrfränlefo,
einfach, fleißig , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 827159 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erb. 3.1

besserem Hause Stell « als
der Hausfrau. Gute Behandlung
Hauptbedingung .

Offerten unter Nr . 627224 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Ich such« auf sofort für ein >n
allen Fächern des bürgerlichen Haus¬
halts erfahrenes Israel . Mädchen
eine Stelle . Off - u . Nr . 827225
an die Exp , der „ Bad . Presse ".

Zu vermieten
Das altrenommierte Restaurant

Cafe Seyfried
in Karlsruhe ist auf 1. Oktober d.
IS - ne « zu vermieten . 10516

KautionSfähigr Reflektanten wollen
fich an die Mühlburger Brauerei ,
vorn » Freiherrl . von Scldeneck'sche
Brauer « in KarlSruhe - Mühlburg
wenden. 4.1

Fabvik-
RRumliehkeiten

mit großem Garten und Landhaus
zu vermiete« oder zu verkaufen .
Haltestelle der Elektrischen Ettlingen -
Karlsruhe . Nähere » unter Nr - 9390
durch die Exped. der „ Bad . Presse".

JEckladen
mit 4 Zimmerwohnnng in frequen¬
tierter Lage billig zu verm . Näh .
Rarl-Friedrichstr . 84 , II. 8732*

Rnppnvv .
Großer Laden mit Wohnung

und kompletter Einrichtung ist auf
Oktober d. J . zu verpachten . 826815
42 Br . Felke , Hedwigstr . 9.

Laden mit Magazin
auf 1. Okt. zu verm . Waldftr . 11 .
Nähere » Spezereiladen . 626913 .5 -2

Für ein Flaschenbier-
nnd Gemüsegeschüst

sind im Hause Mendelssohnplatz ,
gegenüber Hotel Grüner Hof , schöne
Räume nebst 2 Aimmerwohaung
zu vermiete«. 9882*

Zu erfr . MendelSsohuplatz 8 , IV .

Sofort zu vermieten
Leines Magazin mit Keller , sehr
geeignet zum Aufbewahren von Mö¬
beln. Nähere » 827092 .2.2

Marieustratz « 57, Laden.

ßikWuje 83. £ □
Fabrikation , Lager , Werkstätte >
zu vermieten. 9881 * fl

Werkstätten u.
Wohnungen,

für jedes Geschäft geeignet, zu
vermieten.
10480 .3.1 Blumenstr . 17.

Zu vermiete« auf sofort oder
später Humboldtstraft « 20

Werkstätte ,
ca. 60 qm , mit Magazin « . Hof .
zu jedem Geschäft geeignet , ev. kann
2 Zimmerwohnnng dazu gegeben
werden . Näheres 3. Stock, rechts ,
Vorderhaus ._ 9750*

HmMs -MlIIW ,
5- *-8 Zimmer , nach Wunsch mit allem
Zugehör , in einer hübsch gelegenen
Villa am Berge bei Ettlingen , per
1 . Oktbr . zu vermieten . 625411 .5.5
Näh . Villa Netzer , Sedauftr . 7 .

Hirschftratze 52
ist der 2 . Stock mit 7 Zimmern , Glas¬
veranda , Mädchenmansarde , Badez .
und Gärtchenbenützung auf 1. Okt.
zu vermieten . Nähere » daselbst u.
Bahnhosstraße 6 , II . 827053 .3.2

Hirschftratze 52
zu vermieten : Die Hochparterre -
wohuuugvon 6 Zimmern u. Dieust-
mädchenz. in der Etage , Küche , Speise¬
kammern . Zugehör auf 1. Okt. 82W . .2

Näh , daselbst u . Bahnhofstr . 6, II .

Kaiserplatz.
Leopoldftratze la
ist der 2 . Stock von 6 Zimmern ,
Bad u. reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . 626229

Näheres im 4. Stock. 6A

MuMt .
Xlft IV, gffiS

Wohnung von 6 geräumigen Zim
mein , Badz ., 2 Mansarden , zwei
Keller, per 1. Oktbr . zu vermieten '
Näheres parterre . 827031 .2.2

So-Hienstraße152, II,
moderne 5 Zimmerwohnnng mit
Balkon u . allem Zubchör billig , n
vermieten. Näher. Karl-Fried»
richstratz - 24 , II._ 8731 *

4 Zimmer
mit Bad , Balkon , Veranda , Gärtchen ,
Mansarde re., sfrcie Aussicht, ist
Sommerstr. 10, 3. Stock, per 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst od. 4. St . 627189 .2.1

Küdendstrntze 7
Nähe des Stadtgartens , in schönster , ruhiger Lage
der Stadt , aufs beste und solideste eingerichtete

Kcrrschatts- Wohnungen
mit freier Aussicht, je 8 Zimmer, Bad « . Mädchen«
zimmer, 2 Keller « . sonstigem Zubehör» mit Erker«,Ballone «. Veranden, BSarmwaster -Etagenheizung ,elektr. Licht « . Gas , aus 1 . August oder später zuvermiete«. Näheres ebendaselbst . 620945.6.3

I Werderfiratz« 10 ist ein unmöbl. I Markgrafenftr . »4 (Lidellplay g.
' Zimmer mit Kochosen u. Keller im St. ) ist ein gut möbl. Zimmer sof.

od . spät , zu vermieten . Daselbst ist
ein einfach möbl . Maus . - Zimmer
sofort zu vermieten . 827232

5 Zimmerwohnnng,
schön modern eingerichtet ,

zu vermieten . Näheres zu er-
sragen daselbst Rinthetmer -
strabe I, 2. Stock. 10095 *

Wohnung
von 5 Zimmern mit Bad , Küche ,
Veranda und allem sonstigen Zubehör
im 3 . Stock eines ruhigen HaujeS »
Neuzeit entsprechendeingerichtet wegen
Versetzung des seitherigen Mieters
auf 1 . Oktober preiswert zu ver¬
mieten. Näheres 627221
3 .1 Uorkstratze 3 , parterre .

Adlerftratze 26,
parterre , ist die sehr schöne Wohn¬
ung, 4 Zimmer, per 1. August od.
später z « vermiete « . Anzusehcn
zwischen 2—4 Uhr nachmittags . Näh .
daselbst im 2. Stock. 10029 .

Rudolsftratze 15
sind 2 elegante Wohnungen von
je 4 Zimmern , Bad , Wasserklosett,
Mansarde u. Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . 9420 *

Näheres daselbst bei Joseph
Reise , parterre . Telephon 1739.

Ln-ms-MMnlßraße 18
ist im Hinterhaus » 3. Stock , eine
schöne Dreizimmerwohnung aus
1. Oktober zu vermieten .

Näheres im Laden . 10088 *

WM-isir. 35,
Wohnung » 3. Stock, bestehend aus
4 Zimmer », Küche , Mansarde und
Keller, per sofort oder 1. Oktober
zu vermieten. 9988*
Zu erftRüppnrrerst «. 86 , Laden.

Wohnung ,
3 Zimmer mit Balkon sofort oder
später zu vermieten . Uhlaudftr . 35 .
Zu erfragen im Laden . 826808 4.3

^JZimmerwsliDung
« arl - Wilhelmstraß -, 5. St ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu vermieten .

Näh . im Bureau Melanch -
ihoustratze 2. 10354*

3 Zimmer- Wohnung .
Relkenstrabe 27 ist im 3. Stock

eine sehr schöne « ohnnng aus
1. Oktober zu vermieten .

Näheres parterre . 827205 .2.1

Augartenstr. 29
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Keller und Mansarde ans 1. Oktober
z« vermieten. 626988.4.2

Näheres 27 , 1* Stock.
Auf 1. August eine schöne Man -

farden -Wohnnng von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör zu vermieten .
Näheres Augartenstr . 6 , 8. St ,
bei H. Emmerich. 627177 .2 .1
Adlerstrafte ist eine Wohnung
im 5. Stock von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Josef
Heck , Zirkel 14 . 826966 .2.2

Amalienstraße9, Seitenbau , frdl.
neu hcrgerichtete 2 Zimmer - Woh¬
nung mit Zubchör sofort oder
später zn vermiete « . 826946
Näheres parterre . 2 .2

Amalienstr. 44 , Kaiserplatz , ist
eine tadellos h« gerichtcte Par -
terre-Wohnnng von 5 Zimmern,
Küche , Zubehör sofort od. später zu
vermieten . Näh . 2. St . 627166 .2 .1

Bachstrasje 40 « ist eine schöne
Wohnung im 3. St , 4 Zimmer,
Bad u. Zuv . auf 1. Okt zu vermieten .
Näh. Hirschstr. 69 , pari . 625151 .5.5

Boeckystr. 22 ist eine schöne Drei-
Zimmerwohnnng mit sämtlichem
Zubehör an ruhige Mieter per 1. Ok¬
tober zu vermieten. 827011 .5,2

Näheres im Laden daselbst.
Dnrlacher Alle« 48, 3. Stock, ist
eine schöne Wohnung , bestehendin
3 Zimmern mit Balkon u. sonstigem
Zubehör , auf 1. Okt. zu vermieten .
Näheres parterre . 10313 .3.3

Dnrlacherstr . 57 eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten . Zn erfragen
Fasanenstr . 3, II . 627176 .2.1

Eisenlohrstratze 41 ist eine hoch-
moderne 6 Zimmerwohnnng mit
Bad » 2 Maus . , Balkon u. Veranda
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu ersr .
Rriegftr. 151 » i. £ab. 826117.10.6

Garteustratze 10, im Seitenbau ,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1 . Okt . an ruhige
Leute zu vermieten . 825779 .5.5

Zu erfr . bei 6. Wirft , im Scittub .

Grenzstrafte 8 ist eine Mansar»
denwohnung von 2 Zimmern,
Küche mit GaS , Keller auf sofort
oder 1. August zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock. 826205 .5.4

Hirschftr . 75 find 2 Zimmer mit
Küche für 220 Mk. auf 1 . Oktober
an ruhige Leute zu vermieten . An-
zuseheu zwischen 12 und 7 Uhr.
Nähere » 3. Stock. 627165 .2 .1

Hübschstrafte 15 ist eine schöne 4-
Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde , Ballon u. Veranda aus
sof. od. später zu vermieten . Näh .
daselbst i. Eckladen od. Scheffelstr . 53,
1. St . Telephon 1707 . 826220 .5.4

Kaiserftr . 60 , Hinterh ., 2 Trepp . , ist
freund !. Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . allem Zubehör aus I . Okt.
an kl . Familie zu vermieten . Preis
Mk. 260 . —. Näheres bei Fr . Klett ,
im Laden . 626953 .6.3

Karlstratze 76 ist im Hinterhaus
schöne 8 Zimmer -Wohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , pari - 827248 .2.1

Karlftratze 0» sind im Vorderhaus
2 Wohnungenvon 2 u. 3 Zimmern
mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver
mieten. Näh . Querbau , 2. St . 8 »''***

Kronenstrafte 16 , in der Näh « de»
Schloßplatzes » ist eine schöne Bier -
Zimmer -Wohnnng, d . Neuzeit ent-
sprech . eingericht.» m. Balk ., Verand .,
Badezimmer , Küche, Keller « . Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfr . daselbst, im Lad . 8 -' «» .2

Kronenstraße 47 ist eine freundl.
Mansardenwohnung von zwei
Zimmern , Küche und Keller sofort
zu vermieten . 826972 .3.3

Leopoldstr . 87 ist kl. freundliche
Mansardenwohnungv. 2 Zi
Küche u. Keller an einzelne Person
oder kl. Familie auf sogl- ob- später
zu vermieten . Preis jährl . 180 Mk.
Nähere » im Laden . 826954 .8.3

Leffingstratze 3a , im 4. Stock de»
Seitenbaues , ist eine Helle , freund¬
liche Wohnung von 2 Zimmern ,
1 Giebelmansardenzimmer , 1 Man¬
sardenkammer , Küche, Keller und
Waschküchebcnfltzung auf 1. Oktober
ds . ZS . z« vermieten . Näheres
im 3. Stock. Besichtigung abends
von ’/,8 Uhr an u. Sonntag vor¬
mittags ._ _ 9694 *

Luvwig-Wilhelmstr. 5, 4. Stock,
ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Küche, Keller u
Mansarde auf 1. Oktbr . zu vermieten .
Näh, im Friseurladen . 827157 .5. 1

Luiseustr. 16, 4. St ., ist 2 Zimmer»
wohnung, Küche und Keller auf
1. Oktober zu vermieten . Zu erfr .
12—1 Uhr parterre . 827150

Marienstr. 24 ist die Parterre-
Wohnung : 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mansarde , Anteil an der
Waschküche und Speicherrauw auf
1 Oktober zu vermieten . Näheres
2. Stock. 626387 .3.3

Roonstrafte 16 , 4. St ., ist schöne
4 Zimmerwohnung, Badz . nebst
Zubehör , Gartenanteil , zu vermieten .
MH . Körnerstr . 2, Ul ., r . 627234

Scheffelstraste 30 ist em große»
Zimmer , Küche , Keller (part .) auf
15. Aug. oder später zu vermieten .
Näh « öthestr . 1,2 . St . 627120 .2 .2

Scheffelstratz « 50 , 5. St ., hübsche
2 Zimmerwohnnng mit Zubchör
sof. od. spät , zu vermiet . Näh . bei
Werling , 2. Stock daselbst. 823358

Schillerst ». 30 , l . Stock, Ouerdau ,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnnng
aus 1. Oktober au ruhige Leute zu
vermieten . Näh . Vorderh . , 1. St ., od.
Scheffelstr. 53, 1 . St . 626219 .5.4

Schützeustrafte 81. Seitenb., 2. St .,
2 Zimmer , Küche , Keller , umzugs¬
halber sof . od . 1 . August zu vermiet .
Näh. 1. St . d. Vorderh . 626994

Nhlandstrafte 20 , 3. Et ., ist schöne
2 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .
Zu erfrag , im 2. St . 826970

« etlchenstrafte 5 ist zum 1 . Juli
eine 3 Zimmerwohnnng (parterre )
zu vermieten . Näheres Veilchen
straße 7, Hinterhaus . 6158 *

Waldftr . 11» Seitenb., 2 Zimmer
«. Rüche auf 1. Okt . zu vermieten.
Näh . im Spezereiladen . 626912 .5.2

Werderplatz 31, 2. Stock, ist eine
Wohnung » 4 Zimmer , Küche, Keller,
Mansarde , sofort oder später zu ver-
micteu . Näh , im Lad . 626605 .3,3

Werderplatz 33 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller sofort
oder 1 . August zu vermiete » .
Näheres im Laden . 8 ^7146 .2.1

Werverftraße 17, in der Nähe
Stadtgarten , Vierordtsbad , ist der
3 . Stock im VorderharlS , 5 schöne
Zimmer , Küche nebst Zugehör , par¬
terre » 4 schöne Zimmer nebst Zu¬
gehör Trauerfalls wegen auf sofort
oder 1. Oktober zu vermieten .
Auskunft Hinterh. 2, Et. B27164

Seitenbau» 1. St -, sofort oder später
zu vermieten . Preis 8 Mark im
Monat . 626976 .2.2

Werderürafi « 100 ist eine freundl.
6 Zimmer- Wohnung wegen Ver¬
setzung sofort oder auf 1. Oktober
zn vermiete«. Zu erfragen im
Laden . 826730 .4.3

Westeudstraße 16, 3. St , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Bad und sämtlichem Zubehör aus
sofort oder 1. Oktober zu ver¬
miete« . Näh. vart. 626142.6.4

Dorlstraß« 26» IV, ist eine schöne
2Zimmerwohnnng. Küche (Koch-
gaS) , Keller, Speicherkammer auf l .
Okt . an ruhige Familie zu vermiet .
Näheres 1. Stock. 827026 .2.2

Mühlbnrg, Eisenbahnstraßc 3b , ist
der 3 . Stock , bestehend aus 3 Zinl -
mern , Küche , Keller und Zugehör ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
parterre . 627179 .3.2

Rheiustr. 12, 2. St , ist eine schöne
4 Zimmer-Wohnung per sofort
zu vermieten . 6794 *
Näheres bei Woir , Weinbrenuer »
strafte 2, 4. Stock.

Philtppstratz « 15 finv zwei schöne
Mansarden- Wohnungen sofort
oder später zu vermieten . Näheres
das. bei » HUler , 2. Stock. 6158*

Schöne Wohnung von 3 Zimmern
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 627069 .3 .3
Grünwinkel, Verbindungsstr. 4.

Wohn - «. Schlafzimmer mit
Balkon ist sogleich oder auf 1 . Aug .,
mit oder ohne Pension zu vermiet .
627118 .2 .2 Dorkstrafte 5 , 2. St .

Zwei elegant möbl ., grofte
Zimmer, evtl, auch Wohn- u . Schlaf¬
zimmer bill . zu vermieten . 82655 .3 .8

Sophienstratze 7, 11.
Möbl. Zimmer

in schöner Lage , preiswert sofort od .
später zu vermiete »«. 627252

Yorkstrafte 13a, 8 Tr.
In schönster Lage ist großes , sehr

freundliches 620721 *

Zimmer
mit herrlicher Aussicht, ei« oder 2 Bet¬
ten z« vermiete « .

Sophieusirafte 148, IV, lks.
Ein freundt Zimmer bei einer

alleinstehenden Witwe mit »der ohne
Pension an ein best. Fräulein oder
Schülerin zu vennietcn . Offerten
unter 827109 an die Expedstion der
„Bad . Presse " erbeten. 3.2

Erbprinzenstraße 28,
2 Treppen hoch, links , ist ein große»,
fein möblierte » Zimmer an einen
sot Herrn sof. zu verm. 827247L .1

Kaiserstraße 233
schön möbl . Balkonzimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 9620.15.9

Markgrasenstraße 36
ist im 2. St ein schön möbl . Zimmer
auf sof . od. 1. August zu vermieten. Zu
erfr . im 1. St «Laden ) . 826771 .3.3
« Vlerstrafte 85, 4. Stock, ist eine
Mansarde an einen jungen Ar-
beiter oder Arbeiterin billig zn ver¬
mieten . 627840

Amaltenstratze 34 , 1 Tr.» sind
auf 1 . August zwei sehr freundliche,
gut möblierte Zimmer , Wohn- u.
Schlafzimmer , an einen Herrn zn
vermiete«. 626944L.3

Grbprinzenstr . 21 ist ein fteundl.möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sogleich zu vermieten .
Näheres 3 Tr . hoch. 627117

Fasanenplatz 13, 3. St , unmöbl.
großes Zimmer bei kinderl. Fam .
auf 1 . Aug. zu vermieten . 827182

Herrenftrafte 42, 3. St., ist srdl.möbliert» Mansarde zu ver¬
mieten. 627235.2.1

Herreuftr . 54, 1 tx . hoch , ist ein
einfach möbliertes , kleine» Zimmer
im Seitenbau sofort billig zu
vermieten . 627263

Karlftratze 50 ist ein schöner, gutmöbl. Zimmer zu vermiete «.
Nähere » 3. Stock. 826801LL

Karl- Wilhelmstrafte 30, 4. Etg.,
ist ein eins, inöbt Zimmer, mit
oder ohne Penk. , zu verm. 626871 .2.2

Kreuzstr . 16 , 2. Stock, in Mitte
der Stadt , beim Marktplatz , gut
möbliertes Zimmer per 1 . Juli
zu vrnnietcn . 827201 .6.1

« riegstrafte 8, 3 Tr. hoch, sind
2 freundlich möbt Zimmer , ohne
rm -ä -vi», zusammen oder einzeln,
auf 1. August billig , n ver¬
miete«. 626797

« riegstrafte 105, 1 Tr. h., links,
am Lefstngplatz, in gutem Haus«,
prächtige Lage , sehr schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . 624477 .6 .2

Lachnerstr. 2«, 3. St. links, ist
ein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang sogleich oder später zu
vermieten . 827244 .5.1

Le« ,strafte 1, U r-, gut möbliert
Zimmer zu vermieten. 626720 .3.2

Lnisenstr . 18 , 3. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
mieten . 627162 .2.2

Lnifenstrafte 44, 2. Stock , links.
ist ein möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten. 627200

Mathystraft« 4, parterre, ist eiu
möbliertes Zimmer an einen so¬
liden Herrn oder Dame zu ver¬
mieten . B27088 .3.2

Marienstraße 10. 4. 6t , ist eiu
einfach möbt Zimmer sofort oder
später z« vermiete».

Morgenstrafte 23 » 2. St -, gut
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 627202

vpeudftratz « 8, part , sind 1—2
gut möbt Zimmer mit Klavier bei
einer Witwe zu vermieten ; daselbst
auch ein Maus . -Zimmer . 627209

Roonstr. 6, 4. Et., in gutem Hause,
ist ein großes , helles , sep . Zimmer ,
möbl . od. unmöbl ., zu vermiete « .
Näheres 1. St 626777 .2.2

Roonstrafte 7 , 5. Stock , ist ein
schönes Mansardenzimmer z«
vermieten. 627198

Rudolfstratze 1 , 5. St ., rechts, ist
eine helle Schlafstelle an einen
soliden Arbeiter oder Fräulein bill .
zu vermieten . 827213

Rüppnrrerttrahe 9, im Hinterh.»
3. Stock, hclzb . leere Mansarde zn
vermieten. 627257

Scheffelstratz « 82 . HthS ., 2. St ,
rechts, ist ein großes Zimmer mit
2 Betten sof. zu vermieten . 6 ' "» »

« chützenstratze 25, part. ist gut
uiöbl. Zimmer an besseren Herrn
oder Fräulein zu vermieten . Preis
20 Mart 327208

Sophienftrafte 54, 3 . St ., gut
möbl . Zimmer in ruhigem Hause,
ev. mit Abendeffen, auf sof . od. spät .
zu vermiete « . 827048 .5 .2

Steinstrafte 2 ist ein möblierte»
Mausardenzimmer sogleich zu
vermiet. Zu erfr. im 2. St . U*7lM

Stetnstraft » 18 , 2 . Stock, lks., ist
ein großes , schön möbt Zimmer
mit l oder 2 Betten an anständig .
Herrn oder Fräulein auf 1 . August
zu vermieten . 627262 .2.1

Btktoriastrafte » 2 ist ein möbl.
Zimmer auf sofort od. 1. August ui
vermieten. Näh . 3. St rechts . B 209*5, ,

*

Bittoriastrafte 18 , 11 sind schön
möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 626074 .8.5

Waldstratze 35, 3 Treppen hoch,
gut möbt Zimmer per 1. August
zu vermieten . 627261

Zähringerstr . 27, 3. St . rechts,
ist sogleich ein einfach möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermieten . 627033 .2 .2

Me ftennülidje WaMe
ift auf sogleich an einen ordentlichen
Arbeiter zu vermiete » . Näheres
627251 Fasanenplatz 8 , pari . :

Mühlburg» Hardtstr . 27 ist ein
mit neuen Möbeln elegant auSge .
stattete» Zimmer » part , sep . Eing . .
preiswert zu vermieten . 627337 .

Miet-Gesuche:
Selv. Derr stickt i

nachweislich gutgeh ., kleines , besseres :
Ztgarren-Geschäft z« mieten, !
evtl, späteren Kauf . Genaue 21,1-1
gaben erforderlich . Vermittler verb .1

Offerten unter Nr . 6269 » an die ;
Exped. der » Bad . Preffe " erb. 4 .3

Sold. Herr sucht nachweislich ,
gutgehendes , solides , kleines Wein - s
restanraut z« mieten» evtl . spät.
Kauf. Genaue Angabe der Renta -
bllität sowie Ptietbedingungen unbe¬
dingt erforderlich . Vermsttler nicht
erwünscht Off . unter H - so hanpt -
postlag . Heidelberg» 6268» .4.3

BZohnungs - Gesnch .
Ein Brautpaar sucht auf 1. Oktbr .

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad , Mansarde und Zubchör . Süd -
weststadt bevorzugt Offerten mit ,
Preisangabe unter Nr - 6 27183 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.2 .

In der Nähe Kaiser - Allee oder
Kriegstraße wird eine moderne Drei - ^
Zimmerwohnnng, möglichmitBad
u . Klosett im Abschluß, von kinderlos.
Eheleuten zum 1. Oktober ' ge »acht .

Offerte» mit Preisangabe u . Lage
unter Nr . 627230 an die Expedition
der „ Bad . Presse ". 3.1
2 od. 3 Zimrner-Wohimng
möglichst mit Balkon , Nähe Durlacher
Tor , per 1 . Oktober von kleiner .
Famüie gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Str. 627217 an die
Expedition der „Bad - Preffe " erbet .

Fräulein !
Angestellte sucht schon möbliertes

Zimmer mit separat. Eingang
zwischen Waldhorn - und Hirschstraße -
Gefl. Offerten unter Nr . 627172 an
die Exvcd. der „Bad . Presse ". 2.1

Zwei gut möblierte Zimmer ,
möglichst mit separatem Eingang , in
ruhiger Lage auf 1, August zu
mieten gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe «nter Nr - 627193 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Saub . möbl. Zimmer von j. Man «,
der meisten» abwesend ist, sof. od . spät ,
gesucht . -Offerten mit Preis unt Nr.
B27266 an die Exp. der „Bad . Preffe ". .

Unmöbliertes
innrer als Bureau , mögl . fep.

, . igang , Nähe Marktplatz od . Bahn - '

Hof , sofort gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . 627195 <ut die ,
Exped. bet . Bad . Presse".

* " /
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I Extra ^ reise |Samstag den 18. bis Samstag den 25 . er. So weit der Vorrat reicht.

Sch
. ii .

il waren
Damenstiefel

z. Schnüren u . Knöpfen, hochelegante Formen ,
auch mit Lackkappen, mit hohen , englischen
u . amerikanischen Absätzen, Paar 11.90 , 9 . 80 ,

Damen- Halbschuhe
zum Schnüren oder mit Spangen , in allen
modernen Formen , auch mit Lackkappen und
Derbyschnitt Paar 7 .85 und

Auf sämtliche farbige

Damen Stiefel
Herren stiefel
Halbschuhe
Kinderstiefel

Extra - Rabatt

Herrenstiefel
aus Chevreaux u. Box-Calf, zum Schnüren ,
Knöpfen, mit Zug oder Schnallen, in allen
eleganten und modernen Formen

Paar 13 .50 und

Knaben-Stiefel
zum Schnüren , dauerhafteste Ausführung , be¬
queme breite Formen , Gr . 36 —39, Paar 8 .45 ,

90

Leder-Hausschuhe
Ein Posten Damen - Lederschuhe 095
mit festen Ledersohlen und Absatzfleck , Paar

Herren-Hausschuhe , rot und schwarz , 080
Paar J

Kinderstiefel
Ein Posten Boxcalf - Knopf - u . Schnürstiefel
breite bequeme Form ., Gr . 31 -35 6 .30 , Gr . 27 -30 5 .70
Ein Posten Leder - Knopf * u . Schnür - Q45Stiefel, Grösse 22—26 Paar ^

Leder-Sandalen
braun , mit Absatzfleck, kräftige Ausführung

Grösse 23 —26 27—30 31—35 Damen Herren
Z§Ö I3Ö ZZ5 420 I5Ö

Simm, Turnschuhe oiji ^ i« lO °
j«

Linoleum - Portieren
1 Posten Inlaid-Teppiche , Muster durchgehend

Grösse 150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm
9 .50 1625 18 .75

i Posten Portieren -Garnituren m füz und Tuch
bestehend aus 2 Shawls und 1 Lambrequins

per Garnit . 37 . 50 , 26 . 00 , 20 . 00 , 15 . 00 , 11 .00 , 6 .00 , 3 .90
i Posten Linoleum -Teppiche

bedruckt
Grösse 180/250 cm

9 .50
i Posten Inlaid- Linoleum

Muster durchgehend , 200 cm breit Meter (j) .70 , 5 . 40
Linoleum -Stückware in Parkett- und Blumenmustern

Bre ite 67 cm_ 90 cm 110 cm 200 cm
Meier 95 » . 75 « 1 .30 . 1 . 10 1 .70,1 . 45 2 .75,1 . 90

Granit - Linoleum -Läufer
für Treppen und Corridore

Breite 67 cm 90 cm

Meter 1 .35 1 . 80

i Posten Leinenplüsch - und Velvet -Garnituren
2 Shawls u. 1 Lambrequins per Gamit . 26 . 00 , 19 .00 , 15 .00 , 11 .50

i Posten imit. Perser - u . mercerisierte Garnituren
2 Shawls und 1 Lambrequins 22 .50 , 14 .50 , 9 .75

i Posten Jacquard-Schlafdecken , baumwoii. stück 3 .50 , 2 .90
von Gardinen , Vitragen , Wachstuch ,

Galerie-Borden ,
Linoleum und Läuferstoffen mit

Teppiche
1 Posten Boden -Teppiche in Plüsch und Axminster, in grosser Muster-Auswahl, in 2 Grössen , zum Aussuchen . . Stück 35 . 50 , 25 . 50
1 Posten Wachstuch -Wandschoner in verschiedenen Dessins . . . Stück 100 4 t 75 4 , 60 4 , 35 4

OOI Herren -Strohhüte
LÜ V Knaben -Strohhüte

Auf sämtliche

Färb . Herren - Oberhemden
Sonnenschirme

Hermann Tietz
.

. . . . - - * • i : ' •
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